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niirbadi.
Herr von Mirbach beschäftigt nach wie vor die Oeffent-

lichkeit. Dieser Tage hat es nun geheißen, Herr von Mir¬
bach beabsichtige endlich die Konsequenzen aus seinem kom-
promittirenden Verhalten zu ziehen und um die Enthebung
aus seinem Hofamte nachzusuchen. Prompt indessen brachte
die Mirbach-Presse den Widerruf . Der Herr Oberhofmeister
denke gar nicht daran , sein Entlassungsgesuch einzureichen
und habe dazu auch keinerlei Veranlassung.

) Dieser Ansicht sind indessen nur wenig Leute in Preußen

und im deutschen Reiche. Das Urtheil über Herrn v. Mir¬
bach geht ziemlich allgemein dahin , daß er sich durch seine
Bettelpolitik für Kirchenbauten und für Gaben zur silbernen
Hochzeit des Kaiserpaares arg bloßgestellt hat und daß es
nur natürlich wäre, wenn er sich nunmehr ins Privatleben
zurückzöge. Gerade aus unserer engeren Heimath , aus dem
Rassauischen, sind ja einige charakteristische Fälle an die Oef-
fentlichkeit gebracht worden, aus denen jich doch leicht die von
der Mirbach-Presse negirte Veranlassung zum Rücktritt er¬
geben dürfte.

Möglich, daß sich Herr von Mirbach in einer merkwür¬
digen Selbsttäuschung über sein Vorgehen befindet und daß
ihm die Empfindung für die schlechten Dienste, die cr seiner
Herrin geleistet, abgeht; aber sollte es denn nicht Person,
leiten im Hofhaushalte geben, die den Oberhofmeister der
Kaiserin auf das Bedenkliche seines Thuns hätten aufmerk¬
sam machen können? Allerdings scheinen manche Leute die
Verfehlungen des Herrn von Mirbach durch die rosenrothe
Brille zu betrachten; aber das sind halt nur solche, die vor
jedem Höfling den Kotau machen.

Natürlich gehören die Redakteure der „Kreuzzeitung"
dazu, die auch jetzt noch die Verdienste des Kirchenbauers
Mirbach über den grünen Klee loben. Die freiwilligen Hel¬
fer Mirbachs behaupten, nicht einmal eine Taktlosigkeit kön¬
ne ihm zum Vorwurf gemacht werden ; er sei lediglich einer
Täuschung zum Opfer gefallen, was schließlich auch dem
Vorsichtigsten passiren könne. Inzwischen sind aber That-
sichen bekannt geworden, welche die Ueberzeugung anf-
Swangen, daß Freiherr von Mirbach seiner Aufgabe nicht

gewachsen ist. Unter solchen Umständen fortgesetzte Zurück¬
haltung üben, nur weil Herr von Mirbach bisher  das
Vertrauen des Kaiserpaares genoß, wäre so ziemlich die
schlimmste Art von Byzantinismus.

Die Titel , welche durch reiche Spenden für Kirchen-
bauten zu erringen waren, falls man sich vertrauensvoll der
Beihilfe des Herrn von Mirbach versicherte, werden vielleicht
doch für den gewandten Hofmann zum Eckstein, an dem seine
staatsmännische Carridre eine Grenze findet . Mit Recht
witzelt der Abg. Barth  in der „Nation " über die Eitelkeits¬
krankheit gewisser Leute, deren Symptome in der bekannten
Titel - und Ordenssucht bestehen. Diese Krankheit auszu¬
rotten und nicht zu begünstigen, sollte das Bestreben aller
sein, die es mit der Nation ehrlich meinen. Sch.

Oie prsuhllLs Sdiuftradltion.
Die Nationalliberale Korrespondenz suchte vor einigen

Tagen durch eine Reihe von Ausführungen des Schulraths a.
D . Polack nachzuweisen , „daß in Preußen von Anfang bis auf
diesen Tag die Konfessionsschule Regel , die Simultanschule
Ausnahme gewesen sei" . Die folgenden Darlegungen eines
anderen pädagogischen Fachmannes , des Lehrers A. Sie-
p e n , in der „Elberfelder Zeitung " mögen zeigen , wie wenig
diese Behauptung den geschichtlichen Thatsachen entspricht:

Um der Forderung der konfessionellen Volksschule mög¬
lichst starken Nachdruck zu verleihen , beruft man sich auf die
Verfassung und die Tradition der preußischen Schulpolitik.
Die Verfassungsurkun ^d vom 31 . Januar 1850 bestimmt in
Artikel 24 : „Bei Errichtung der öffentlichen Schulen sind die
konfessionellen Verhältnisse möglichst zu berücksichtigen." Nun
sind die Konfessionen in Preußen sehr durcheinander gemischt;
rein konfessionelle Gebiete werden bei der Fluktuation der in-
dustriellen Arbeiterschaft immer seltener ; eine Berücksichtig¬
ung konfessioneller Verhältnisse ist nun aber im Grunde ge-
nommen nicht bloß in der Weise möglich, daß für jede Kon¬
fession besondere Schulen errichtet werden , sondern auch in¬
sofern , als man eben mit Rücksicht auf die verschiedenen Kon¬
fessionen seine Zuflucht zur konfessionellen Schule nimmt . Es
ist auch in Preußen keineswegs von jeher der Konfessions-
schule der Vorzug gegeben worden . Das am 1. Juni 1794
eingeführte Landrecht weiß nichts von der Festlegung der kon¬
fessionellen Volksschulö. Aus den Paragraphen 10 und 29
(Theil 12) geht hervor , daß eine gemeinsame Schule möglich
war . König Friedrich Wilhelm III . spricht in einem Erlasse

Kleines Feuilleton.
Eine verwickelte Geschichte. Aus 'Marienbad wird einem

Wiener Matte berichtet : Eine originelle , des Humors nicht ent¬
ehrende ©pifabe hat sich vor einigen Tagen in einem Wagen
Er Marienbader elektrischen Straßenbahn abgespielt . Ein
Stammgast des Weltbades Herr X., war mit Frau und Tochter
kch dem Bahnhof gefahren, um dort seinen Bruder zu begrü-
>m, der mit Frau und Sohn eingetrosfen war . Nach den üblichen
^grüßungsscenen stiegen die sechs Personen in einen Straßen-
tchmvagen, um in die Kurstadt zu gelangen. Herr X., der seine
Nennende Cigarre im,Munde hielt , mußte ans der Ptattiorm
leiben, während die übrigen Mitglieder seiner Familie im Wa¬
len Platz genmnmem hatten . Der Kondukteur bot nun einer der
Eiden Mütter eine Fahrkarte an . ,Mein Mann auf der Platt¬
em draußen nimmt die Karten ", sagte sie, während ihre Schwa-
lerin den Kondukteur an ihren „Schwager draußen " wies . Nun
Endete sich das Bahnorgan an den älteren der beiden Herren,
le im Wagen saßen, der ihm aber bedeutete, daß sein Bruder.
Er auf der Plattform stehe, zahlen werde, während der jüngere

ans den Herrn „Onkel" draußen verwies . Als de'' Kon¬
dukteur schließlich der jüngsten der drei Damen die Karte ein-
lundigeu wollte, wurde er ersucht, sich diesbezüglich mit dem
'Papa draußen " in Verbindung zu setzen. Der Kondukteur war
lun rathlos . Di « Junihitze trieb ihm den Schweiß ins Gesscht
lud er begann zu erwägen : Auf der Plattform sind doch bloß
'luei Herren , und er wurde an einen „Gemahl ", an einen „Schwa-
Es", an cinSN „Bruder " , an einen „Onkel" und an einen „Pa-
)a" gewiesen. Konnten alle diese Verwandtschaftsgrade in Viesen
«ei Herren vereinigt sein? Denn daß diese fünf Bezeichnungen
u>' eine einzige Person zutreffen konnten, wurde dem wackeren
V<wne im Augenblick nicht klar . Die Erlösung aus der peinlichen
^tuation ließ nicht lange auf sich warten . Sie kam in Form ei.
Ier  lauten und deutlichen Expektoration des Herrn X., die als»
tutete: Schaffner geben Sie sechsKarten: für mich, meine Frau,
2e'ne Schwägerin , meinen Bruder , meinen Neffen und meine
Achter." Wie von einem Alpdruck befreit , heiterte sich im Mo-
^nt das Gesicht des Kondukteurs auf . lind da behaupte noch «t-

daß Marienbad kein Fainilienbad ist.

■ Ein Wiener Straßenbild . Folgendes Bild von der Wiener
Straße ist in der „N. Fr . Pr ." ausgezeichnet: Es ist drei Uhr
Nachmittags . Ecke der Johannesgasse und des Ko'awratrings.
Vor dem Hause in dem einst König Milan sein Abste:g?cmarner
hatte , und in dem er auch gestorben ist, ist eine ganze Reihe mäch¬
tiger Möbelwagen ausgesahrcn. Kiste an Kiste, Koffer auf Koster
reiht sich auf denselben. Die Koffer tragen den bun :m Schmuck
vielfarbiger internationaler Bahnmarken . Unter den blauen und
grünen Hotelstempeln sieht man aber purpurrothe sZettelchen
mit fremder verschnörkelter Schstift. Es ift das Gepäck des von
Men scheidenden chinesischen Gesandten. Die chinesisch: Leqation
hatte sich in den Räumen eingerichtet, die einst König Milan
bewohnt hat. Bald hatte sich ein Häuslein Neugierige zuiammen-
gefunoen, die von der herabbrennenden Sonne nicht abgchälten
wird , mit regem Interesse den chinesischenDienern in seidenen
Gewändern mit den langen Zöpfen zuzuschauen, w :r sie Eollo
nach Collo aus die Wagen laden, Tin Wasserwagen , leider keine
alljzuhäufige Erscheinung, fährt vorüber . Der Kuhcher spritzt
mitten unter die Leute. Schimpfworte fliegen hin und her . Zank
und Streit . Einen Augenblick scheint es, als würde cs nicht bloß
bei Worten bleiben. Im Sturmschritt eilt der Wachmann her¬
bei. Alles redet gleichzeitig auf ihn ein. Thcilnahmslos und ernst
ohne eine Miene zu verziehen, arbeiten die chinesischen Diener
weiter . Sie scheinen gar nicht wahrzunehmcn , was um üe vor.
geht. Nur , wenn man näher zusieht, mochte man glaube» von
Zeit zu eZit gehe ein Zug hochmüthiger Ueberlegenheit und Ge-
rrngschähung gegenüber diesen lauten Europäern über die star¬
ren Masken der gleichgiltigen Asiaten.

lieber die Aussichten für ein Gordon Bennett -Rennen 1905
hat sich Mine de Knyff, der Präsident der Sportkomwission
des französischenAutomobilklubs , einem Berichterstatter des Po.
riser Figaro gegenüber geäußert . Er sagte, daß , wenn das Gor.
dou-Bennett -Rennen im nächsten Jahre wieder geiahren wer¬
den sollte, auch DhFry wieder mit dem Wagen theilnehmen wer¬
de, aus dem er diesmal den Sieg ans der Saalburgstrecke errun¬
gen habe. Nach einer Mittheilung Rens de Knyffs hätten aller¬
dings die Tai, ' ' r .Werke Thelry sehr vortheilhafte Angebote ge.
macht für den Fall , daß der diesjährige Sieger beim nächsten
Rennen einen Mercedes -Wagen steuern wollte, lieber die Chan,
cen für ein Gordon -Bennett -Rennen im Jahre 1905 sprach sich

aus dem Jahre 1799 aus , daß die Schulen eine Einrichtung
des Staates seien, und daß es daher zweckmäßig sei, wenn dev
in ihnen zu ertheilende Religionsunterricht sich auf die allge-
meinen Wahrheiten der Religion und die allen kirchl. Partei-
en gemeinschaftlichen Sittenlehren beschränke. Die konfessio-
neHe Unterweisung aber solle dem Konfirnranden -Unterrichte
überlassen werden . In vollem Einklänge mft diesen Anord¬
nungen stehen die bekannten Unionsbestrebungen des Königs.
Sein Minister von Schröter forderte schon vor dem Unglücks,
jahre 1806 die Einführung biblischer Lesebücher und eine ge¬
meinsame Lieder - und Gebetssammlung für die Kinder aller
Konfessionen . Klar und unzweideutig stellt sich damit die Re¬
gierung von Westpreußen aus die Seite der Simultanschule.
Sie war der Meinung , daß der Unterricht zwischen katholischen
und lutherischen Schulen aufzuheben und jede Schulanstalt so
emzurichten sei, daß sie für jede Religionspartei gleich brauch¬
bar werde . Nach ihrem Berichte waren damals die meisten
höheren und niederen Geistlichen und die Bewohner der Pro¬
vinz derselben verständigen Anschauung . Es sei, hieß es , füv
die Schulen am besten, wenn die Geistlichen nicht mehr zu be¬
stimmen hätten , was in der Schule gelehrt werden solle. Die
geistliche Schulaufsicht sei aufzuheben . Der konfessionelle Re¬
ligionsunterricht solle in der Schule ganz aufhören und den
reisern Jahren und den Geistlichen zugewiesen werden . Nur
die allen Religionsparteien gemeinsamen Wahrheiten sollen
Gegenstand der Unterweisung bleiben . Das sind Anschau-
nngen einer preußischen Provinzialregierung vor zirka 100
Jahren . Noch im Jahre 1837 petitionirten die Provinzicll»
stände der Provinz Preußen um den Fortbestand der Simul¬
tanschulen . Damals waren von 963 Elementarschulen im
Regierungsbezirk Marienwerder nicht weniger als 850 simul¬
tan ; im Regierungsbezirk Danzig gab es 573 Schulen und
unter ihnen 504 simultane . Der Oberpräsident von Schön
führte in der Petition aus : „Ganz abgesehen von den uner¬
schwinglichen Kosten würde die Sonderung der Schulen nach
Konfessionen ein für die Kultur der Provinz verderblicher
Rückschritt sein , da ohne Gefährdung des christlich-religiösen
Interesses die zum gemeinsamen Zwecke der Ausbildung der
Jugend bisher ohne Unterschied der Konfession vereinigten
Schul - und Seminaranstalten bisher nur dazu gedient haben,
in erfreulicher Weise das Band der Liebe und Eintracht unter
den verschiedenen Bekennern des christlichen Glaubens fester
zu knüpfen , Toleranz und gegenseitiges Vertrauen zu bele¬
ben und diese heilsamen Früchte der Erziehung später in das
bürgerliche Leben übertragen zu sehen ." Der Oberpräsident
der Provinz Posen , von Baumann , führte dem Minister von
Schuckmann gegenüber im Jahre 1822 aus , daß die Konfes¬
sionsschulen diesen Zweck viel weniger erfüllen , als die Simul-

der französische Sportsman ferner dahin aus , daß man eine be.
stimmte Erklärung , ob das Rennen stattfinden werde oder nicht
heute noch nicht abgeben könne. Im französischen Automobilklub
sei man getheilter Ansicht. Eine Entscheidung werde erst in^zwei
bis drei Monaten fallen , wenn der Automobilklub nach denSom.
merferien seine Sitzungen wieder aufnchmen wird . Schließlich
müsse auch die Frage offen gelassen werden, ob die Rennstrecke
in Frankreich liegen werde , obwohl das letzte Mal ein Iran-
zose Sieger geworden ist.

Eine gefährliche Adlerjagd . Man schreibt aus der Schweiz:
In dem wilden und einsamen Bxrgneskale, welches zu den furcht-
baren Gletscherwüsteneien der Arollaberge und des Combin (4317
Meters emporzieht, fanden mehrere Hirtenbuben ein Adlernest,
und bftchlossen, die Jungen auszunehmen . Das Nest lag unzugäng¬
lich an einer gewaltigen Wand . Die Burschen begaben sich aus
einen Jelskopf über derselben, worauf einer von ihnen, mit ei-
nem ©ad und einem Messer ausgerüstet , hinabgesellt wurde,
bis er den Horst erreicht hatte . Kaum aber war es ihm gelungen
die jungen Adler in einen Sack zu stecken, da kam die Adlermutter
hinzu. Der Bursche zog sein Messer und es entspann sich ein
fürchterlicher Kampf. Die oben Stehenden wagten nicht zu schie.
ßen, aus Beforgniß , ihren Genossen zu treffen. Fast eine halbe
Stunde lang dauerte das entsetzliche Schauspiel. Der Bursche
war in den Horst hineingekrochen und vertheidigte sich hartnäckig
gegen seine gewaltige^ Feindin . Endlich tödtete ein glücklicher
Schuß den Vogel, worauf der argbedrängte Jäger heraufgezo-
gen wurde . Er war am Kopf und an den Händen förmlich zer¬
fleischt und gab ans keine Frage eine Antwort . Am nächsten Tage
zeigte er Spuren von Geistesverwirrtheit . Das erschossene Ad¬
lerweibchen hat 2,6 Meter Flugweite . .

Kunlf, liifferattir und Wiflenfdiaft

# „Disziplist ", Drama von Friedrich Franz von Eon-
ring , das in Wiesbaden  seine erfolgreiche Uraufführung
erlebt hat , gelangt Anfang nächster Saison in der Uebersetzung
von Jean Dhorel im Th6atre Antoine in Paris zur Ausführung.
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tanschulep, weil bei getheilten Mitteln brauchbare Lehrer
kaum ober garnicht zu gewinnen seien. Im Jahre 1831 be-
zeichnete der Oberpräsidcnt Flotwell die Aufhebung der Sr-
multanschulen in der Provinz Posen geradezu als ein Hemm,
niß seiner Bestrebungen für die Förderung des Volkswohls
und für die Pflanzung königs- und staatstreuer Gesinnung.
Er wies ferner darauf hin , wie die sprachliche und religiöse
Trennung in der Bevölkerung der Entwickelung eines gemein¬
samen Volksgeistes hinderlich sei und deshalb durch die Schule
nicht noch besonders gepflegt werden dürfe.

Wenn man sich also im Lager der Anhänger der Konfes-
sionsschule auf die bewährte Tradition der preußischen Schul¬
politik beruft , so ist das eine etwas unsichere Grundlage . Tra.
ditionell liegt die Suche so, daß in Gegenden mit konfessionell
gemischter Bevölkerung die Sunultanschule bis an die Mitte
des vorigen Jahrhunderts als die zweckmäßigste Schulart be¬
trachtet und praktisch eingeführt wurde. In der zweiten
Hälfte des vorigen Jahrhunderts hat die preußische Schulder.
Wallung leider diesen traditionellen Weg verlassen und den
gesetzlichen Vorschriften, soweit von solchen geredet werden f
kann, eine der Konfessionsschule günstige, jedoch nur künsllich
konstruirte Deutung gegeben. Eine erfreuliche Ausnahme
trat in der Kulturkampfära Falk ein. Die Simuttanschulen
vermehrten sich in dieser Zeit trotz des Widerspruchs der Sy¬
noden und der Bischöfe um 380. Seitdem ist das simultane
Prinzip wieder mehr und mehr zurückgetreten; man konservirt
wieder mehr den konfessionellen Gegensatz, wie sich überhaupt
der Konfessionalismus auf allen Gebieten in einem Matze zur
Herrschaft drängt , wie man es vor 100 Jahren nicht für mög¬
lich gehalten haben würde.

Dsr rulÜfdi*Japantfdie Krieg.
Gin Ukas des Zaren

beruft zur Vervollständigung des Mannschaftsbestandes der
baltischen Kriegshäsen alle noch nicht einberusenen Marine-
reservisten der Gouvernements des europäischen Rußland,
ausgenommen Orenburg und Finland , zum aktiven Dienst
ein. Ferner werden für die Bedürfnisse von Sewastopol die
Reservisten der Dongebietsbezirke Taganrog und Rostow und
von vier Kreisen des Gouvernements Cherson einberusen.

Befchlagnahmfer Dampfer.
Nach einer Lloyddepesche aus Wladiwostok Vom5. Juli ist

dort der englische Dampfer „Cheltenham" ain 2. Juli einge¬
bracht worden. Man erioartet die Entscheidung des Prisen»
gerichts.

Die ruffifcfie Freiwilligen-FIotte.
Die Schiffe der russischen Freiwilligenflotte „Peters¬

burg " und „Orel " passirten vorgestern bezw. gestern, aus
dem Schwarzen Meere kommend, den Bosporus und die Dar.
danellen. Ebenso passirte gestern das Schiff „Smolensk " den
Bosporus und die Dardanellen . Die Bestimmung der Schiffe
ist unbekannt.

Dis frage bei fiiaojang.
Der „Rufs. Tel .-Ag." wird aus Liaujang vom 6. Juli ge¬

meldet: Die Japaner begannen unsere Truppen auf beiden
Flanken zu umgehen, mutzten aber die Absicht aufgeben, da
Kuropaüin durch mehrere •geschickte Bewegungen eine vor-
theilhafte strategische und taktische Stellung einnahm, die ihm
ermöglichte, die verschiedenen feindlichen Armeen, jede einzeln
längs der inneren Operationsbasis anzugreifen. Um dieser
Möglichkeit zu entgehen, sahen sich die Japaner genöthigt,
ihren östlichen und westlichen Flügel zurückzuziehen.

Der B . L.-A. meldet aus Liaujang , 6. Juli : Es fällt
wieder starker Regen. Man kann nur noch auf wenige hei-
tere Tage bis zum Eintritt der großen Regenpcriode rech¬
nen. Gewöhnlich beginnt erst Ende August das Wetter wie¬
der besser zu werden. Falls die Japaner nicht bald eine
große Schlacht gewinnen, wird ihre Lage kritisch, da die
Russen nach der Regenzeit schon erheblich stärker sein werden.
Für jetzt können die Russen jederzeit ausweichen, falls der

Gegner sie mit Uebermacht angreift , sei es von Süden oder
von Osten. Port Arthur wäre nur mit enormen Verlusten
einzunehmen. Die Verluste der Japaner in den Kämpfen
bei Kintschau werden jetzt von ihnen selbst auf 8000 Mann
angegeben. Das evangelische Lazarett in Liaujang richtet
100 Betten für Verwundete ein.

Die Stellung der Japaner.
Die japanische Armee nimmt nunmehr eine Stellung

von 40 Meilen Ausdehnung zwischen dem Motienpaß und
Hsinai ein. Eine Abtheilung von 200 Russen hat sich auf
Tensintien zurückgezogen. Die Japaner haben am Dien¬
stag Laupienglieg , 6 Meilen nordöstlich von Fenschuiling,
besetzt.

ein Seegefecht bei Senken
soll am Dienstag für die Wladiwostokflotte günstig geendet
haben.

Wir erhalten ferner folgende Telegramme:
Das Cefdiwader Skrydiows,

Petersburg , 7. Juli . Eine Spezialdepesche aus Wla¬
diwostok besagt: Nach einem Gerücht kreuzte das Geschwader
des Admirals S kr y d l o w die Nordküste entlang und ist
dabei wieder bis in die Koreastratze vorgedrungen, wo es aus
die japanische Flotte stieß und von dieser beschossen wurde.
Die russischen Kreuzer wichen dem Kampfe mit dein stärkeren
Feinde aus , erwiderten aber das Feuer . Japanische Torpe¬
doboote sollen unter die Schüsse des eigenen Geschwaders ge-
rathen sein, weil sie irrthümlich für russische Boote gehalten
wurden . Gleichzeitig lies eine Abthestung russischer Torpe¬
doboote Gensan an . Nach den ersten Schüssen verbarg sich
die dortige Garnison in den Häusern. Ein kleinerer Dam¬
pfer wurde versenkt.

Die Vermifflnngs-Sdee.
Paris , 7. Juli . Von französischer mllitärischer Seite

wird mit Nachdruck betont, daß die Kriegsoperationen der
Japaner seit einigen Tagen eine gewisse Zerfahren¬
heit  ausweisen . Anstatt bei Verfolgung der Division
Stackeiberg mit allen Mitteln die Besetzung von Kaiping
und Niutschwang anzustreben, um mit China in Kontatt zu
treten, haben die Japaner keinerlei Expedition gegen Talien-
wan und Haitscheng unternonimen . Durch diesen Mißer¬
folg sind sie im Angesicht des nahezu unmöglich aus seiner
Stellung zu verdrängenden Feindes in eine heikle Lage ge-
rathen . Man gewinnt aus dieser Beurtheilung , sowie aus
ähnlichen anscheinend inspirirten Erörterungen dm Eindruck
daß Japan der Vermittelungsidee  zugänglicher ge¬
macht werden soll.

Petersburg , 7. Juli . Hohe mllitärische Kreise beschäf¬
tigen sich schon eifrig mit denUmständen, die einem eventuel¬
len Friedensschluß  vorausgehen sollen. Einen zwei¬
ten Berliner Kongreß will Rußland dabei nicht erleben. Es
wird jede Einmischung der Mächte abzuwehren wissen und
zwar, wie hervorragende Quellen wissen, durch
Mobllisirung des ganzen russischen Heeres unmittelbar vor
dem Friedensschluß, was sehr viel Geld kosten würde, aber
immerhin den Vorthell selbständiger Handlungsweise bei
den Friedensbedingungen garantiren soll.

Der Zar und die SeichHliekerung.
Petersburg , 7. Juli . Als dem Zaren  mitgethellt

wurde, daß Rußland im fernen Osten nur über 18 Bergge¬
schütze verfüge, hielt er dies für sehr unwahrscheinlich. Es
wurde bei der Putllowfabrik in Petersburg unverzüglich an-
gesragt, ob die Bestellung von 80 Berggeschützen noch nicht
fertig sei. Dabei stellte sich heraus , daß der Aufttmag schon
längst erledigt war , doch niemand dachte an die Beförderung
nach dem Kriegsschauplatz. Dieser Tage sind die Geschütze
endlich an den Bestimmungsort abgegangen. Eingeweihte
Kreise glauben , daß die Positton des Generals Allvater
durch diese Geschützlieferungerschüttert sei. Der Zar habe
sich über die bodenlose Gleichgültigkeit sehr erzürnt.

Kunhialon Banger.
Mensch, Hut Dich vor dem Schnörkell

In Kunst sowohl wie Kmrstgewerb'
Bringt er nur gar zu oft Verderb,
Grassirt wie ein Tuberkel!
Doch jedenfalls: erst prüfe Du,
Manchmal gehört er auch dazu,
Just wie der Schwanz zum Ferkel!

Diese ewig schönen Verse, als deren Dichter Meister Hans
v. Volkmann sich unvergänglicheVerdienste erworben hat, ge.
hörten in diesen Tagen der beginnenden sauren Gurkenepoche
von rechtSwegen über den Eingang des Kunstsalons. Da sie dort
fehlen, mögen sie hier stehen. Dort aber sind sie in Thaten um¬
gesetzt. Der Schnörkel und sein .Mitbruder Klex feiern in der
3., 5. modernen Kunstausstellung «in höchst lustiges
übermüthigasDasein. Aber Schnörkel und Klex sollen uns Heu-
te keine kritische: Bemerkung entlocken. 2luch>die Kritik hat ihre
Sommerferien, in der sie sich selbst den seltensten Seeschlangen
gegenüber— der Kritik enthält. Mir koannnen daher heute blos,
um einige Bekannte anfzusuchen. Ah, -Herr van Beethoven! Der
alte Herr scheint in der Atelierpause bei Klingers sich fortge-
macht zu haben und nun sitzt er in seinem echt sommerlichen
Denkmalkosttim in einem Strandkorb. Ob am Ost- oder Notd-
seestrande, können wir nicht unterscheiden. Abdr chitterböse
scheint er zu sein und hält sich die große Zehe, in die er sich
eine Fischgräthe getreten hat. In einer anderen Situation schon
wir ihn bald in schneidigerer Laune, sportslnsüg, wie es eben
zeitgemäß ist: Will you box? Ein anderer Bekannter kommt uns
mit einer Maß Salvatorbier und einem derben Pröstchen ent¬
gegen. Ja , woher kennen wir doch diesen ungeschlachten Kerl
gleiche Nichtig, das ist ja einer bm den Proletariern eines ge.
wissen sMerinier! Auch der Schweinedieb, der ein — sicher
Mann sein soll, zählt zu unfern Bekannten. Doch lassen wir die
Bekannten und schen uns noch ein wenig unter dm zoologischen,
botanischen, kunstgeLverdlichm und «architektonischenErzeugnissen
Um. Ganz besonders gefallen uns da die liebm Viecherln, die
die Kehrseite des Kataloges schmücken, dann aber auch die „pol.
Nischen Klapperschlangen" und das „bayrische Oadachsl". Die
größten zoologischen Sehenswürdigkeiten aber sind zweifellos die
„Geschwanten Wasserkängurnhs". So etwas schwant einem nicht,
wenn man's nicht gesehm hat. Unter den Gemüsen erfrmt am
meisten ein famoses „Stück" „Rothkobl mit Salome" Pardon
Salome mit KohlkoPP heißt «S im Katalog. Das Kunstgewerbe

t wahrhaft großartig durch die Kuwschanddruckerei„Blitz" ver-
:eten. Dieses höchst einfache und geniale plastische Werk soll,
sie man munikelt, dein großen französischen Bildhauer Rodin
r seiner berühmtm „Hand Gottes" die Idee gegeben haben,
lehr schön ist auch die Tapete für ein Diplomatenzimmer, ein
ltüsterentwurs von dressirten Spinnm und der seelenvolle Flirt
m Meeresgründe. Auch die Wandbemalung für einen Bürger-
alast ist sinnig und stilvoll, nur hätten wir gewünscht, daß vie
tettige echt wären. Viole Freude gewähren die architektonischen
lknsterentwürse von Ahillan für lustige, melancholische, chole-
ische, fromme und stteitsüchsige Familien. Bei einem geplanten
wbreitenungsbauunseres Rathhanses sollte man doch die hier
-machten Vorschläge in Erwägung ziehen. So möchten wir auch
as Denkmal für einm Schwammerlsreund als Modell zu einem
üssichtsthurme für unfern „schwammerl"reichm Taunus bestens
mpfehelen. Man sieht also: schon ein flüchtiger Gang durch die
iusstellung gibt die reichstm Anregungm. Was übrigens Anre-
ung betrifft, so ist Nr. 40 das interessanteste Gemälde. Es er.
inert - obwohl ja Vergleiche meist hinken! - am meisten an
ine Ananas, deren Geschmack an jede Frucht erinnert, die man
ch eben einbilbet. So kann man vor diesem Gemälde an Rafael
der Anton v. Werner, Böcklin oder Defregger denken und da-
ei wirid man durch keinen Pinselstrich-auf einen
ireft gewiesen. Wir möchten Herren Banger empfehlen, das in.
iressante Werk ans einer Staffelei zur Aufstellung zu gingen,
aß auch die Besichtigung der Rückseite, an der vielleicht auch
och manches zu sehen ist, ermöglicht mrrd. Direkt. an A. v. Wer-
er wird man übrigens auch vor eine!m höchst fesselnden Genial,
e „American osficiers, Pgtent leather posisch erinnert. Die be.
ühmte UniforMenmalerei von Warners ist hier fast ubettrosfen.
'öchtens in den Stiefeln hätten wir noch etwas mehr Leder-
eruch" gewünscht. Hier fehlt die Wichsbunste, welche«aus einem
nderen Gemälde eine schöne, sinnvolle Verewigung gefunden hat.
's hieße, das tiefste Wesen deutscher Maler enthüllen, wollte nmn
lls erklären und vcrrathm. Wir wollen uns daher nicht mit Er.
iuterilngen abgeben. Wiederholt sei nur die Kritik des letzten
Ichöpstingstages(da wir von der eigenen heute beurlaubt haben!:
aß alles gut ist. . .... . — -

Zum Schluß aber dennoch, eine kleine kritische Bemerkung
ber die mtzückendm schablonirtm Holzschnitte von Harry
Schultz.  Diese Arbeitm sind so fein und künstlerisch, daß sie
igmtlich weit über den Rahimen einer oktoberfestlichen Jux-
Umstellung hinansragen. Man möchte ihnen an andmer Stelle
äederbcgegnerk.

SIBieS'baben , den 7. Juli.

Der Bürgermeister von ßamburg Dr. Gerhard ßadimann f,
Dr . Gerhard Hachmaun, dessen Tod gestern gemeldet

wurde, wurde 1838 zu Hamburg geboren, studirte in Leipzig
und Heidelberg und ließ sich 1860 in seiner Geburtsstadt als
Advokat nieder. 1877 wurde er Präsident der Bürgerschaft,
1885 Senator . Dr . Hachmann war früher auch Bevollmäch¬

tigter beim Bundesrath für Hamburg gewesen. Seit langer
Zeit war Hamburgs Bürgermeister schon schwer leidend. Bei
der letzten Anwesenheit des Kaisers konnte er sich nur müh¬
sam aufrecht erhalten. Trotzdem schonte er sich keineswegs.
Nun ist Hachmann seinem Leiden erlegen.

Deutlch-Südwestakrika.
Nach einem Telegramm der Deutschen Kol.-Ztg . hat in

Windhuk am Sonntag den 3. Juli in Anwesenheit des Gou¬
verneurs Oberst Leutwein eine Versammlung der Abtheil-
ting Windhuk der Deutschen Kolonialgesellschaststattgesun¬
den. Dr . Rohrbach hielt einm Vortrag über den durch den
Aufstand verursachten Schaden. Er schätzt denselben auf
Grund des von ihm bearbeiteten Materials auf insgesammt
7 Millionen . Davon sind Schäden der Farmer 3£ Million,
der Kaufleute 2| Million , kleinere Verluste | Million , der
ermordeten Farmer | Million , der Händler \  Million . Von
140 Farmen im Bezirk Windhuk, Okahandja, Karibib , Oma-
ruru und Gobabis sind nur 11 betriebsfähig , die meist
von den Hereros geschonten Ausländern gehören.
Einige sind cheilweise betriebsfähig, in allen übrigen
die Betriebsmittel völlig vernichtet. In den Bezirken
Grootfontein und Ontje sind von 40 Farmen 24 betriebs¬
fähig, die zumeist Buren gehören. Weil die Lage geklärt er¬
scheint, wird eine amtliche Nachricht über die Znsammensetz-
ung der Entschädigungskommissiongewünscht, die bald ihre
Arbeiten beginnen soll. In dem Aufstande sind Bisher 123;
deutsche Ansiedler ermordet und 35 im Kampfe gefallen.

Die Verwendung des ßeliographen in
Deutrch-Südweit-Hfrika.

Bekanntlich hat die Anwendung des Heliographen im
Ausstandsgebiet der Hereros unserer Schutztruppe werth-
volle Dienste geleistete Bereits bei dem Feldzug der Eng-

Icm&er gegen die Buren wurde der Heliograph im großen
Umfange mit bestem Erfolg angewandt. Auf unserer heu-
tigen Karte ist nun die Heliographenlinie zu sehen, auf
«>« ständiger Nachrichtendienst eingerichtet ist.
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kaliüssvsrrättisr.
In Messina wurde gestern auf Antrag der italienischett

Regierung der Kommandant des dortigen Militärbezirks,
Hauptmann Ercolesi  nebst seiner Frau verhaftet . Sie
sollen die Bertheid -igungspläne von Sizilien an eine fremde
Macht verkauft  haben . Bei seiner Verhaftung machte
Hauptmann Ercolesi einen Selbstmordversuch , indem er sich
yiit einem Revolver zu erschießen versuchte. Seine Frau
suchte sich einen Dolch ins Herz zu stoßen , doch wurden beide
von der That abgehalten . Die Macht , der die Dokumente
übergeben worden , soll Frankreich sein.

Englands Oibetkeldzug.
Mit Ablauf des Waffenstillstandes , der gestern Mittag

zu Ende ging , haben die Feindseligkeiten zwischen den engli¬
schen Truppen und den Tibetanern alsbald wieder begon-
um . Dorf und Kloster Bechan wurde von den Engländern
in Brand geschossen. Der Hauptangriff gegen die Stellung
der Tibetaner bei Gyangtse soll durch drei im Ganzen 1200
Mann starke Kolonnen erfolgen . General Macdonald glaubt
nicht ohne schweren Kampf in den Besitz der Position ge¬
langen zu können.

Erledigung des ZwifchenfaHs auf ßaifi.
Eine strenge Bestrafung der bei den Ausschreitungen in

Port au Prince gegen die französischen und deutschen Ge¬
sandten betheiligten Soldaten ist erfolgt . Der Präsident
Nord Alexis bat beide Gesandte in feierlicher Audienz um
Entschuldigung . Damit ist die von Deutschland und Frank¬
reich geforderte Genugthuung erfüllt und der Zwischenfall
erledigt.

Oie Keiferin von China regierungsmüde.
Nach dem .Daily Expreß soll die chinesische Kaiserin die

Absicht ausgedrückt haben , sich zurückzuziehen und dem Kai¬
ser freie Hand zu lassen . Man erklärt diesen Entschluß da--
rnit, daß Unruhen in der Luft liegen , für die die Kaiserin
keine Verantwortung übernehmen will . _ __

Gin Prozeß aus der Berliner Liefaeweü.
Dritter Ta  g.

(Von- unserem Correspondenteu .)
S . u. H. Berlin , 6. Juli.

Es wird die Verhandlung der B -etrugsfälle die der Ehefrau
zur Last gelegt werden, fortgesetzt.

Bei der Firma Hausdorf entnahm Frau Meyer im Juli
1902 zwei Hüte für 67,50 JL,  da sie, wie der Zeuge Honsdorf be-
haupetet, in wenigen Tagen bezahlen wollte . _Der Zeuge hat auf
den Titel und- darauf hin , daß die Dame in einer eleganten
Equipage dorgesahren war , dar Angeklagten die Hüte überlassen.
Sie sei, wie der Zeuge weiter bekundet, von dem Arrangement
ganz entzück gewesen, habe bedauert , daß sie nicht schon imMer
dort gekauft habe und telephonischeine andere ihr bekannte Dame
herbeigerusen, die sich auch noch zwei Hüte im 'Merthe von 72
bis 75 ausgesucht habe. Alle seine Bemühungen , die vier
Hüte bezahlt zu erhalten , seien vergeblich gewesen. Die Auge,
klagte bchauptet, daß sie für die zwei von ihrer bekannten Dame
entnommenen Hüte doch' nicht verantwortlich sei. Diese habe sie
gebeten, ihrem Mann gegenüber zu sagen, daß sie ihr diche Hüte
zum Geschenk mache und diesem Wunsche sei sie nachgekowmen,
um einen Zwist zwischen den Eheleuten zu vermeiden . Im
Uebrigen habe sie annehmen können, daß ihr Mann ihre Hüte
bezahlen konnte. Bei Frl . Casper, die Inhaberin eines Mode-
tvaarengeschäfts, hat Frau Meyer im Februar 1902 ein Gesell¬
schaftskleid zum Preise von 600 JL bestellt, es auch eichalten, aber
nicht bezahlt. Bei dem Traiteur Franke hat die Angeklagte, zu
ihrer nachträglichen Geburtstagsfeier ein Souper für 18—20
Personen ä 8 JL  bestellt , über nicht bezahlt.

Danach treten mehrere Kausteute aus, bei denen die Ange¬
klagte Maaren bestellt und entnommen hat und- die um ihr Geld
gekommen sind. Die verhandelten Fälle sind zumeist ohne In.
teresse.

Hierauf wird Geh. Justizrath Lessing, der Eigenthümcr der
Aossischeii Zeitung , über die Gründe vernommen , ans denen der
Angeklagte aus seiner Stellung als Börsen -Redakteur geschieden
ist. Der Zeuge bekundet: Ich, bekam -am 30. November 1895,
natürlich -angenommen, ein Blatt »Berliner Aktionäre" zuge-
schickt, in welchem gegen den damaligen Börsen-Rbdatteur Dr.
Moritz Meyer, eine der schwersten Beschuldigungen erhoben
wurde, die gegen einen Mann in solcher Stellung erhoben wer¬
ken kann. Es war ans eine Notiz in dem Börsentheil der Bos¬
nischen Zeitung Bezug genommen und- dabei waren die Worte
Kfbracht: „Diese Notiz ist gekauft!" Am folgenden Tage schon er.
hielt ich- von Professor -Meyer ein Entschuldigungsschreiben des
^rchalts, daß er sich leider nicht vorher insormirt gehabt habe,

die von ihm empfohlenen Papiere am der Börse zugelassen
waren. Das war eine grobe Vernachlässigung der Pflichten, wie
1'e für einen Börsenreserenten und für eine solche in altem Ruse
begründete Zeitung absolut ausgeschlossen sein muß. Ich habe
verrn Pros. Meyer sofort am nächsten Tage die Kündigung zu¬
gestellt, sie -aber -auf den formellen Standpunkt gebracht: -er habe

von mir gegebene Instruktion , wonach! keinerlei empfehlende
Notiz über die Rheinisck>Westfälische Bank ausgenommen wer¬
den sollte, zuwider gehandelt. Gne Prüfung , ob das Wort „ge-
rauft" begründet war oder nicht, konnte ich in meiner Priv -atstel-
ung nicht vornehmen und deshalb-habe ich mich auf den forMel.

len Standpunkt gestellt.
, Hierauf wird die Beweisaufnahme über die einzelnen Fälle
^gesetzt . Sie verändert das Bild nicht: in ununterbrochener

treten die Lieferanten auf , die sich durch den Prosessortitel
wh die Wohnung der Angeklag-en im Westen haben blenden lassen
dod Wk-aren geliefert haben.
. „ Bei einer Frau Kandier in Hamburg haben die Angeklagten
Ehrend des Engagements am Hansa-Theater 14 Tage in Pen-
oou gewohnt. Sie sind abgezogen, ohne ihre Schulden in Höhe
on 195 Ji  zu bezahlen. Die Zeugin behauptet , daß sie, von ei-

angeblichen schweren Halskrankheit der Frau Mjeyer nichts
"blnerkt habe. Nicht deshalb sei die Angeklagte aus dem Engag ;-
?wt entlassen worden , sondern weil sie nicht gefallen habe und

ihrem einmaligen Auftreten ausgepfifsen worden sei. Der
Erektor habe ihr noch 100 JL Abstand gegeben und sie nicht
"'ehr austreten lassen. —

Die nächste Sitzung findet Donnerstag statt.

Ein Scheintotste in Charlottenburg . Die „Berl . Volksztg."
meldet: Dem furchtbaren Schicksal, lebend begraben zu werden,
entging ein junges Mädchen , das sich bei einer Herrschaft in
Charlottenburg , Kantstraße 11, in Stellung befindet. Vor unge¬
fähr drei Wochen war es an einem Herzleiden erkrankt ; es gelang
den Aerzten trotz zweier Operationen nicht, das Mädchen am
Leben zu erhalten , und es verstarb am 2. Juli . Die tiesbetrüb.
ten Eltern nud Geschwister waren Montag Nachmittag in dem
Zimmer , wo die Verstorbene bereits eingesargt war , anwesend,
als sich die „Todte " zum -schrecken aller plötzlich erhob . In
kurzer Zeit war sie bereits io wert eryott , daß sie am 'wMNlag
ein kleines Freudenfest mitfeiern konnte, das man im Kreise der
Familie beging. Die Ou -alen, die das Mädchen erlitt , als es die
Vorbereitungen zur Beerdigung mit anhören mußte , ohne sich
bewegen zu können, sind nach ihrer eigenen Schilderung furcht¬
bar gewesen. Als eine gute That mag noch erwähnt werdm , daß
die Herrschaft dem Mädchen die Mittel zur Erholung in Italien
zur Verfügung stellte.

Fallissement einer Krankenkaffe. Das Berl . Tagebl . meldet
aus München : Die Kranken- und S -terbekasse Bayerische Vrr-
sorgungsanstalt ist in Zahlungsschwierigkeiten gerath -en. _lieber
8000 Gläubiger sind bereits zur Anmeldung gelangt . Geschädigt
sind viele Tausende kleinerer Leute.

Duellprozeß . Das Grazer Bezirksgericht erkannte gegen
den Baron Rokitansky und gegen den Chefredakteur des Grazer
Tageblatts Kienzl, die sich infolge eines politischen Rencontres
duellirt hatten, wegen Körperverletzung sowie wegen Raushan¬
dels -auf 200 Kronen Geldstrafe.

Verurtheilt . Das B . T . meldet -aus Gleiwitz : Das Schwur¬
gericht verurtheilte den Gemeind -ekassenrendanten Wolle ? aus
Zabrze zu einem Jahre Gesängniß . Derselbe hatte 36000 JL  aus
der Gemeindekasse entwendet.

Wieder ein Opfer der Berge . Die Voss. Ztg . meldet aus
Trient : Ein Infanterist der Garnison Cavalese ist beim Edel¬
weißsuchen in den Fleimschaler Bergen -abgestürzt und ist todt.

Erdbeben . In der Umgegend von Meran fand gestern Nacht
11 Uhr ein ziemlich heftiges Erdbeben statt.

Feuersbrunst . Man meldet uns aus Neu-Ruppin , 6. Juli
Heute M̂orgen 5sch Uhr brach in den Eiseub-ahn-Werkstätten ein
Brand aus und äscherte diese, sowie, den Lokomotivschuppen voll,
ständig ein. Fünf Lokomotiven -und zwei Wagen sind schwer be¬
schädigt. — Ferner meldet man uns -aus Bremerhaven , 6. Juli'
Ein Feuer von gewaltiger Ausdehnung vernichtete heute Morgen
die Baumwoll -Schuppen Nr . 1 und 7 der Firma Jakob Heinrich
Bachmann in Bremen , welche an der Ostseite des neuen Hafens
gelegen sind. In diesen Schuppen lagerten ca. 13,000 Ballen
Baumwolle . Die Feuerwehr war den Flammen gegenüber voll¬
ständig machtlos. Der Schaden beläuft sich «ruf ca. 3 Millionen
Mark.

Znm Untergang der „Norge ". Der Kapitän des unterge-
gangenen Dampfers Norge schildert die Vorgänge bei dem Un¬
tergänge des Schisses folgendermaßen : Es wehte eine leichte
Brtse von Süden . Ich stand mit dem ersten Offizier -auf der
Kommandobrücke. Der Zimmermann maß 5 Fuß Wasser im
unteren Raum . Ich gab Befehl, an die Passagiere Rettuugs-
gürtel zu verabfolgen. 3 Boote wurden herab gelassen; eines
zerschellte jedoch beim Hernnterl -assen. Ich bestand darauf , daß
zuerst die Frauen und Kinder in die Boote gebracht lwurden. Die
Mannschaft arbeitete ausgezeichnet, mehrere Boote kamen gut
ab. Der Dampfer ging mit dem Bug zuerst unter . Als der erste
Offizier mir znrief : „das Schiff gcht unter ", rief ich ihm zu, er
möge über Bord springen. Ich ging mit dem Dampfer unter.
Mein rechtes Bein war zwischen zwei Flasch-enzüge eingeklemmt.
Nachdem ich 20 'Minuten geschwommen, traf ich dm Jngmieur
Braun , einen gutem Schwimmer . Wir blieben ungefähr an¬
derthalb Stunden zusammen. Als wir ein Boot bemerkten,
steuerten-wir darauf zu. Braun erreichte es zuerst. Das Boot
war überfüllt . Trotzdem lwurden wir beide, da wir vollständig
ermattet waren , ausgenommen. Das Boot wurde von döm aus-
gezeich-neten Seemann Ussen geführt und hatte eine Kiste Zwie.
back und zwei Fässer Wasser an Bord . Ich übernahm die Führ¬
ung und steuerte auf die Insel -St . Kilda zu, ungefähr 150
Mellen entfernt . Samstag Morgen sahen wir einen großen
Dampfer etwa vier Meilen vor uns und steckten ein Hemd -als
Signal auf , aber der Dampfer bem-erkte uns nicht und.  fuhr
vorüber . Sonntag Morgen fuhr eins Barke bei uns vorbei. Um
12 Uhr Mittags wurde 17 Meilen vor uns Land sichtbar. Es
war die Insel St . Kilda. Kurz darauf kam der Petroleum-
dampfer Energie . Um 6 Uhr waren wir an Bord des Dampfers.
- i--

Zum Untergange des dänlfdien
Eusraanderungsfdiiffes,norge'

veröffentlichen wir heute das Bildniß des Kapitäns Gun-
d-e l, der seine Pflicht bis- zum äußersten gethan hat . Der Ka¬
pitän Gundel gilt als ein -ausgezeichneter Seemann . Wahrsch-ern.
lich hatte der herrschende starke Sturm ihn vom richtigen Kurs
abgebracht, wodurch die Katastrophe herbeigeführr wurde. Die

„Norge" wurde iM Jahre 1881 bei A. Stephans u. sons in
Scotland gebaut . Außer den 27 Passagieren , die von der „Sal-
via" ausgenommen wurden , sind noch von dem Dunda -er Dampfer
„Cekvona" und dam Dampfer „Energie " 101 Personen gerettet
worden.

äus der Umgegend.
k. Biebrich , 7. Juli . Der „Ev . Kirchengesangverein" der-

anstaltet am Sonntag , den 17. l. Mts ., Abends 8 Uhr, ein Gar>
teufest in- der „Krone", bei welchem die bekannte Meister 'sche Ka¬
pelle zu Wiesbaden konzertiren wird . Auch der Wiesbadener
Kirchengesangverein wird sich an dem Fest aktiv bethelligen. —
Die Wiederholung des Hamburger Festprogramms soll am Ern¬
tefest, den 25. September l. I ., Vormittags 10 Uhr in hiesiger
Hauptkirche, und Nachmittag 5 Uhr in der Marktkirche zu Wies¬
baden erfolgen. — Die 4 Glocken  für die neue OramenGe-
dächtnißkirche, von welchen die größte ein Göw-icht von 80 Cent»
ner anfweist, werden am Sonntag , den 21. August l. I . im
Bahnhof Mosbach eintreffen und von hier in feierlichem Zuge
durch die Stadt nach der neuen Kirche verbracht . Anläßlich der
Glockenweihefindet am Sonntag , Heu 28. August, Abends 8 Uhr,
eine Gameindeseier in der Turnhalle statt . — Die Güterabfer-
tigung zu Station Biebrich fRheinb -cchnhofj ist seit einigen Tagen
nach dem früher als Pferdestall benutzten Gebäude verlegt wor¬
den, da die dem seit̂ rigen Bureau vorgelagerte _neue Kirche
den Raum derart verdüsterte , daß auch bei Tage Licht gebrannt
werden mußte.

m. Dotzheim, 7. Juli . Gestern Morgen wurde ein Wai¬
se  r st o-l l e n in einer Länge von 24 Metern angehauen, welcher
täglich 70 Cubikmeter Wasser  liefert.

b Fraucnstein , 6. Juli . AM verflossenen Sonntag kehrte der
hiesige Männergesangverein  znm zweiten Male preis¬
gekrönt nach Hanse. Vor 3 Wlochen errang er bei dem Gesang.
Wettstreit in Klasse A2 einen vierten Preis . Am verflossenen
Sonntag wurde er in Ho-chheim in Klasse A 2 mit dem 3. Prelfe
ausgezeichnet. Beim Ehrensingen erhielt er trotz der scharfen Con-
currenz als 3. Sieger eine lobende Anerkennung. Der Verein
steht unter der vorzüglichen Leitung -des Herrn Ad. Arnold.

* Kastei, 6. Juli . Der Radfahrer Krieghosf wurde gestern
von einem Offizier ans Wiesbaden überritten.  Beide
Theile sind schuldlos, da sie sich bis zum Zusammenstoß infolge
einer W-sgbiegung nicht fchen konnten. Sie stürzten Beide zur
Erde , ohne sich weiter zu beschädigen.

P isiaurod, 5. Juli . Nächsten Sonntag und Montag den 10.
und 11. Juli feiert der ,Männergesangverein " das Fest seines
20jährigen ' Bestehens . Wir haben s. Zt . schon daraus hinggwiesen
daß die Jungfrauen des Vereins eine besondere Ehrung vor¬
nehmen wollen und -der Feier dadurch eine besondere Weihe zu
Theil wird . Von den vielen onswärttgen Vereinen , die an dem
Feste thellnehmen, sind äußerst tüchtige Vereine , die ans größeren
Gesangwettstreiten mchrmals den ersten Preis errungen haben,
so daß in gesanglicher Hinsicht großartiges geleistet werden wird.

m sllieder'nhause!!, 6. Juli . Der hiesige Verschöner¬
ungsverein,  unter der rührigen Leitung seines Vorsitzenden
des Herrn Fabrikanten Ottmar Feirabend , entfaltet auch in
dres-em Jahre wieder eine sehr anerkennenswerhe Thättgkeit. Nicht
nur die Bänke , die im Laufe des Winters von roher Hand be¬
schädigt wurden , werden reparirt , auch an schönen und beliebten
neuen Orten werden neue Bänke ausgestellt, die dem Schutze des
Publikums angelegentlichst empfohlen werden. Ja , ein ganzer
Platz mit hübsch-er Aussicht -ans die nächste Umgebung, der sog.
„Kapellenplatz" über die Eisenb-ahnbrücke nach Naurod zu, rechts
oberhalb des alten Steinbrn -chs ist planirt mtd mit Bänken und
Tisch versehen worden . Das Ganze wird von einem Pavillon
überragt , der mit einem kleinen mit Zink beschlagmen Dhürm-
-chen gekrönt ist. Mvchtm dem strebs-amm Verein ttnmer mehr
Mitglieder beitreten , -damit er jedes Jahr besser in den Stand
gesetzt wird , den hier zur Sommerfrische weilendm Fremdm den
Aufenthalt möglichst -angenehm zu machm. Die Einweihung des
Dhürmchms findet -am nächsten -Samstag statt. Damit ist eine
kleine Feier verknüpft.

s—) L.-Schwalbach , 6. Juli . Herr Amtsrichter Schwarz
hier ist der Titel Amtsgerichtsrach verliehen worden. — Hmte
Nachmittag war die Fran Fürstin von Wied hier . Dieselbe ge¬
denkt demnächst hier zur 5kur einzntreffm und wird im Hotel
Alleesaal Wohnung nehmen. — Die Fremd «,-» zahl  beträgt
nach der letzten Kurliste 1856 Personen.

* Rüdesheim , 6. Juli . Das von der hiesigen E i se n b -a h n.
station  rheinaüfwärts obreisende Pnb -likum sei darauf auf¬
merksam gemacht, daß nicht mehr , fwie es seit l-angm Jahren
eingeführt war, ) bei säwmtlich-en Zügen di« vorderen Wagen
nach Frankfurt , die übrigen nach Wiesbaden gefahrm werden.
Bei einigm neuein-gelegten Zügen ist die umgekehrte Einrichtung
getroffen. iDiese durchaus unerwünschte Neuerung giebt leicht
zu Verwechselungen Anlaß und ist daher jedesmalige Beachtung
der an den Wagere angebrachten Tafeln nothw-endig. Hoffentlich
wird recht bald hierin ein einheitliches Verfahren , wie seith« ,
wieder ein-gesührt. — Die Eisenbahnverw -altung erschwert üb¬
rigens durch derlei Verändernng -m dm Beamtm den Dienst
selbst.

s Braubach , 6. Jüli . Trotzdem im -letztm Winter im diessei-
tigm Jagdbezirk unter dem Schwarzwild  gehörig -aufge¬
räumt wurde, macht sich dasselbe doch wieder ganz empfiMich
bemerkbar. Hauptsächlich sind- es die Kartoffelfäder welche arg
verwüstet sind. — Der Büsnch der M a r ks b n r g ist z. Zt . sehr
stark. Fast täglich wird dieselbe von Schulen , Vereinen und grö.
ßervn Gesellschaften besichtigt. Hauptsächlich ist dieser Fremden-
zuzug den aufopfernden Bemühungen des Verschönerungsvereins
und Vcrkehrsvereins zu danken.

* illiederlahnstcin , 6. Juli . Gestern wurde in unserer Stadt
die älteste Person,  Frau Agnes Gros , geb. Böhm, im Al¬
ter von nahezu 95 Jahren zu Grabe getragen. Dieselbe starb in
Folge Altersschwäche und hinterläßt 16 Enkel und 21 Urenkek,
— Me nächstälteste Person in unserer Mitte ist Herr Wilhelm
Touquä , welcher m einigen pRonaten seinen 90. Geburtstag be¬
gehen wird.

xx. Limburg , 6. Juli . Seine Ernennung zum Regierungs-
rach erhielt Herr Regiernngsassessor Schifsler  Hierselbst. —
Zum 1. Oktober d. I . ist Eiseub-a-hn-Materiälverwalter 1. Kl.
Herr Kemnitz  von - hier nach Fulda , und R i t t e l daselbst in
gleicher Eigenschaft nach hier versetzt. — Bäckermeister Haas
verkaufte eines seiner am N-eumarkt und Ecke der Grabmstraße
gelegenen Wolinhänser , in -welchem z. Zt . die Uchaffenburger
Biechalle Wirchich-aftsbetrieb hat , für die Summe von 100 000 F.
an den Gastwirth S ch-ö n b-e r g von hier . — Die alten Wirth»
schaftsgebäude des Gasthauses „Zur Krone" sfmiherer Inhaber
Heinrich- Langsch-iedj hat -der jetzige Besitzer I . Dillmann abreißen
lassen. ES ist daselbst ein der Neuzeit entsprechender größer«
Gaschof, welcher die Benennung „StadtWiesbadeu " erhalten hat,
erbaut und in Betrieb genommen worden.
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Hus Bädern und Sommerfrifdien.
- Pension Tannenburs im Taunus. Nicht allein Wiesbaden

nS *4 !? e ^A uUe flIt ..9tour ' und Kunstgenüssen, die dann
mdenPubliklw gehörig gewürdigt werden. Die meisten

^mwahner suchen aber chre Erholung in ferneren Gegenständen;
sie.halten ihre Sotmnerfrrsche in der Schweiz, an der See und
tarnen kaum die noch erreichbare Anzahl verschiedenster schöner
A ^ ^ °" en, welche aus jedwede Jahrweise zu erreichend.
JJian  lernt st-, zedoch würdigen angesichts der würzig dustenden
Eb - Tannenwaldungen, mit Recht kann man ausrusen-

f0  & at4̂ doch die Kaiserin Fried-
r .ch das schone Taunusgebirge in Kronbergs iNähe ausgswählt

die Einsamkeit gleich einer Privaten zu ge-
tn  sksrwr Idylle bietet allen Besuchern der

Gegend durch seme Lage einen unvergeßlichen Eindruck. Richten
f. ,r "UN den Blick diesseits von Wiesbaden, so finden wir auch
hier rwch säst unbekannte Sommerfrischen, welche— außer dem
weltbekannten SW* Langenschwalbach- in diffkr Mchtuna bn.
roogc ihrer gesundheitlichen Lage als wahre Perlen an Luftkur
crtm  oezeichnet werden dürfen. — Eine noch junge aber schon

Pension befindet sich zwischen Wiesbaden und Langen,
schwalbach an den Stationen Hahn oder Eiserne Hand, von denen
aus man -auf der Chaussee ungefähr noch 15- 20 Minuten Fuß-
weg rechnet. Etwas abseits von dem Fahrwege liegt das Schrö.
bersche PerchonZhaus und Restaurant: „Tannenburg" swMch

.J®*1 tieffchwarzem Hochwald(worunter vick
■a“f ?,̂ i )eil -r@€ttei'r- Unmittelbar hinter der Villa

sich eine Niederholzung schönster hellgrüner Tannenbänm.
^ reicrr @au® em tiefllares munter plätscherndes Bäch¬

en -Ü ^ ^ lleiMcht geeignet) den Uebergang vom Gehöft in
beit Hochwald abgM. Das ansehnliche Haus ist mit allen Neuer-
ungen der modernen Baukunst versehen, ^ sitzt auch den Komfort
einiger Warmbadezellen und zeichnet sich namentlich durch seine
geräumigen Zimmer und Vorplätze, sowie große Veranden ans
Am Sonntag ist das Terrain natürlich von auswärtigen Beln-

sc Mietet es ein wünscheriswerthes ruhiges
Jeder schnell und zwanglos einreihen wird

Die Lust ist reich mit Qzon durchtränkt, für schwache Athrmmgs-
organe ein Labsal. Die sogenannle,Mmmelbahrr" von Wiesba.
den ausgehend (bis Zollhaus und weiter), steigt bis „Eiserne
Hand stark aufwärts (über 400 Meter) sodaß oft 2 Lokomotiven
bte Arbeit unternehmen. Dennoch ist das fast gleiche Plateau
der hierorts im Taunus zu bezeichnende höchste Punkt. Me
Kn 1t >0?.  Wiesbaden aus beträgt mit der Bahm ungefähr
50 Minuten bis Station , dann 15- 20 Minuten Fußweg von
den beiden benannten Ausgangsorten bis zur so treffend benann.
ten Tlcmnenburg, weithin sichtbar. Me Wlirthe sind sehr gefällig
und entgegenkommend, die Bedimung freundlich, Verpflegung
und Kost reichlich und Mt . Me herrliche Lust vor Allein vmleiw
der beengten Brust frische Atymung. kurz, wer sich nicht einer
langen Spanne Zeit und Ramm für entferntere Länder resp. Orte
erfreuen darf, der thut wohl daran, sich hier auf Tage oder
Wochen einzumiethen. Auch euiem GeschäftZmanneoder durch son-
Mgeu Beruf zurückgehaltene Familienväter mag es sehr lieb sein

Ferienaufenthalt befindliche Familie durch einen sonn-'
täglichen Besuch aufzusuchen und die fortschreitende Mte Erholung
^ -issr sieben bestätigen zu können Pilzlieblaber finden ein
groß̂ Feld, denn schon jetzt sind die beliebten Pfefferlinge an
der Tagesordnung. Die Hauptbedingungen: Frieden und Ruhe
bietm dem danach Bedürftigen, den wahren Stempel eines süßen
Dolce far mente, das natürlich auch in Schaffenslust verwandelt
werden mag. Probatum est!

«BtcMtfatet 9enml .m*st

len erscheinen— ein höherer Kriminalbeamter mit seinem
Aolatus . Die Herren verlangen von uns das Manuskript
oes Berichtes über die Verhandlun g gegen die bei¬
den Raubmörder Groß und Stafforst.

Wir waren natürlich nicht in der Lage, die Schriftstücke
auszuhändigen , da ohnehin bei uns die Manuskripte sofort
vernichtet werden, nachdem sie verwendet worden sind.
Außerdem liegt aber die Verhandlung bekanntlich um rund
sieben Wochen zurück. Wir konnten also die Papierchen nicht
beschaffen, ergo mußte laut höherem Befehl gehaussucht
werden. Zunächst eine allgemeine Leibesvisitation aller in
der Redaktion anwesenden Herren. Damen waren glück-
licherweise nicht da. Nachdem diese Prozedur , bei der na¬
türlich auch die Brieftaschen durchsucht wurden, resultatlos
verlaufen war , wurde in den Manuskripten und Papieren
und Büchern gesucht und geforscht und - nichts gefun-
*en Da, in einem kleinen Kästchen- es war verschlossen
„ 1̂ e^ >erîH ^ einlich die Geheimnisse liegen. Da der

o alredakteur auch noch dazu recht umständlich den Schlüssel
Üerausgiebt, ist der Verdacht doppelt begründet, daß man
Wer auf den Spuren der That ist. Das Kästchen wiro ge-
öffnet und was fand man ? Briefe von der frühe¬
ren Braut!  Gegen die Beschlagnahme dieser wichtigen
Dokumente, die selbstverständlich auch gar nicht geplant war,
wurde seitens des Eigenchümers natürlich lebhaft protestirt.
E. wurde bis rn die hintersten Ecken und Winkel gegraben
und gesucht, aber, wie gesagt, nichts gefunden.

Bei der ganzen Angelegenheit handelt es sich um Fol-
gendes : Ww brachten seinerzeit, als der Prozeß gegen Groß
und Stafforst rn Frankfurt begonnen, ziemlich ausführliche
Bwrchte, von denen die Staatsanwalffchaft vermuthet, daß
das Material der gerichtlichen Anklageschrift
entnommen rst. Das betr. Material ist uns seinerzeit von
einem Frankfurter Gerichtskorrespondenten geliefert wor-oen.

Das Resultat der Haussuchung in der Redaktion war
e r f o I g l o s. da die betreffenden Manuskripte nicht zu fin¬
den waren . Ob ein in der Expedstion Vorgefundener Brief,
der die Offerte des betr. Korrespondenten enthielt, der Be¬
hörde Anlaß zum Einschreiten geben wird, vermögen wir
nicht zu sagen. Jedenfalls hatte die Redaktion bei der vor¬
zeitigen Veröffentlichung der betr. Artikel keine Kenntniß
davon, daß das Material der gerichtlichen Anklage-
s chr i f t entnommen war. _ ^

H - 3afts *«a.

Wiesbaden , 7. Juli 1904.
Aus der magiftrafsfifzung.

(Nachdruck nur mit Qu-llcna»i -,b- gestattet.)

Auf der 24. Jahresversammlung des Deutschen Vereins
für Armenpflege und Wohlthätigkect wird der Magistrat
durch Herrn Assessor Travers  vertreten sein Die Ver¬
sammlung tagt am 25. und 26. August l . I . in Danzig

Die frühere Odebrecht'sche, jetzt städtische Besitzung Eli-
fabeth enste  23 , seldgerlchtlich taxirt zu 70 000 Ji.  wird
einer nochmaligen öffentlichen Versteigerung ausgesetzl wer-
den. Das nn Versteigerungstermin am 4. Juli eingelegte
^bbot von t>9 500 Jl  ist nicht genehmigt worden.

Mit der von der Königlichen Polizeidirektion vorgeschlcv-
genen Neucwgrenzung der Schornsteinfeger-Kehrbezirke wo¬
nach die Stadt in sechs (bisher fünf) Bezirke einqetbeilt
wird, hat der Magistrat sich einverstanden erklärt.

, Desgleichen mit dem Entwurf einer neuen Meldevo-
lrz erv erordnu  n g. v

Zwecks Herstellung des Kanalanschlusses des Hotelneu.
bans Zur Rose muß rn der Langgasse zwischen Kranzplatz und
Taunusitiaße aufgegraben werden. Die Ausführuna der
Arbeit wird so erfolgen, daß eine StraßenspLung " w7
möglich nicht emzutceten braucht. y 0

ßausfucfiimg im »Wiesbadener Seneral-Hnzeiger'.
SBir sind zum Zeitvertreib aus den Wolken gefallen!

Harmlos, wie immer, waren wir heute früh in unserem Re.
daktionsbureau versammelt, um den Lesern des „General.
Anzeigers" das Neueste der Weltgeschichte zusammen zu
tragen. Ich meinerseits hatte gerade - o Ironie des Schick-
scls — folgeiide Worte zu Papier gebracht, die zwar nicht
ganz von mir, aber dennoch geistreich sind:

„Das Spiel des Lebens sieht sich heiter an, es braucht
aber deswegen noch lange nicht so heiter zu sein. Und die
meisten Menschen, die an dem großen Glücksspiel des öffent-
licheii Lebens, das man auch den Kamps ums Dasein nennt,
tetheiligt sind, wissen ganz genau, daß das Spiel des Le.'
bens sich erst dann heiter ansieht, wenn man eben den
sicheren Schatz im Herzen trägt.  Besonders trifft
dies zu, wenn man sich in den jetzigen heißen Soinmertag -n
mit allen den Widerwärtigkeiten des täglichen Lebens her-
umschlägt . . ."

So weit war ich gekommen und das Ganze sollte sich
noch weiter zu einem lokalen Spitzartikel entwickeln. Mst
einem Male öffnet sich die Thür und in unsren heiligen Hal.

r. Elsenbahnpersonal,en. Herr Beerbohm,  Vorsteher 1.
KI auf Station Kurve, ist auf drei Wochen beurlaubt. Herr

?i^ !̂ ^ r>-"^ E °^ ^ dlebrichMos >bach, hat als Ver-
Kurve übernommen. Herr Assistent

verrmann  fft von Kurve nach OestrichjWiinkel, Herr As-
u! ch Knrv/oeffetz? " ^ mch-Winkel in gleicher Eigenschaft
j.. 5 WesbaderEerlin . Der seit einigen Tagen neueinaelegt-
AnWiesbaden,  Frankfurt , Bebra, Ger-

des um 6 Uhr 54 Min . Morgens ab-
gehenden Schnellzuges angehängt ist, bewährt sich ganz gut und
alltäglich benutzen viele Fahrgäste die beguem« Verbindung

- Ueber b,e Verwerthung des Dern'schen Terrains hat nun-
^ ^ breimgte Finanz- und Bauausschußder Stadt-

ewn-Versammlung einen ausführlichen vervielfältigten
Bericht vorgeleg. Der Inhalt des Berichtes deckt sich mit den
SS “”06”' b,ê ^ Dreyer in der letzten« tS

^Echt hat. Außerdem ist dem Bericht noch ein
ÄÄeck e? die BebMung des Geländes beiglgehen.. Besitzwechsel. Herr Glasermeister Julius Müller  ver-

LMM ÄÄ tvtfÄSs
M.  abgehenden Persvnenzug von einem SchlaMnfall betroffen
bura ^ Nor^ i^ 0 ^"? ' ^ Eintreffen auf dem Bahnhof Hom-
Eit - n  beivi hissigen Artillerî eg!-

# ^ te früh der Oberleutnant a. D. Frei.
?eur Rai tz von Frentz  im Alter von 73 Jahren Der Ver-
AdeMLfwaßeT als Pensionär gelebt. Er wohnte

^emlicher Bedeutung ist, müssen die Lei-
am m 1l ich e r m Wiesbaden verstorbenen Personen

!?.?eÜtms innerhalb 24 Stunden nach dem Tode mittelst eines
städtischen Leichenwagens in die Halle des städtischen Fr edhofes
OÄ î ^ r^ ^ chende Bestimmungen sind auch b^
lich des israelttischsn Friedhofes getroffen worden. ^ *

Beleidigung eines Gerrchtsvorfitzenden. Der Aoent Knck
Menz  ans WieObaden wurde vom Schöffengericht zu Trank

zu einer Geldstwft veLLt die
der doAigen Strafkammer bestätigt wurde. Aus Aerger über die

^ffufung schrieb Menz an den damaligen Vorsitzen¬
den Landgerichtsrachv. Forckenbeck einen beleidigenden Brief in
S 1 « “; «■bchauptete, daß v. F. in dem Prozesse Mhr Partei
als Richter gewesen, sei. Auch das Polizeipräsidium hat Men,
mit Eingaben belästigt. Er ist nach ärzllichem Gutachten etfrina,
NÄ 0n ^ "^ euchig. Das Gericht bcaüAichtigte ssine »£

und erkannte nur auf 30 X Geldstrafe 0 ^
ea n!ft(i ;,n'w^ 0UÖ,"treit' 2tl einer hiesigen Gastwirthschast aab
gj 0 I! ? Nachmittag unter zwei Gästen hitzige Gemüther Ein
5™ Ä T>attc  seinem Nachbar durch M^ de M
fSnTT ff ^ Hose an beiden Beinen verbrannt
N -rte der Geschädigte als Ersatz eine neue Hofe woraus tS

ulcht einging. Es kam hierbei zu ernsten Auitriwen
ew Schutzmann reguirirt , welcher den Tbat'

bestand aufnahm und dann Anzeige erstattete. * * **■
%  D " Evangelische Bund. Bezirk Wiesbaden uni»

lung in^Linckurg'abhalten. b^sjährige Haupweffalmm.

□ Bezirksausschuß-Sitzung dom 7. Juli . Der Kreis Mrüi,
ist klagbar geworden wider die Ortskrankenkasse zu Eltville ^
gen Erstattung von X 83.70 Pflegekosten für den Brenner Eduard
Moddelmog. Me Ortskrankenkasse wird daher im Sinne w
Klageantrages verurthellt. - Der Bauunternchmer Philip
Schäfer zu B i er sta d t will eine Schanckwirthschaft mit einew
größeren, 450 Onädratmeter Fläche umfassenden Saalbau
einem Grundstück Ecke der Wilhestn- und Adlerstraße dort er
richten. Me Gemeinde- und Ortspolizeibchörde sind keine Gtv' -
ner des Planes , und der Kreisausschuß hat einer iwidec den er'
gangenen abweisenden Vorbescheid angestrengten Klage mit
gegen 1 Stimme auch entsprochen, indem er die nachgesucki-
Concesston erkheilt. Gegen diesen Entscheid hat der Kommisibr
zur Wahrnehmung des öffenllichen Interesses, als welcher in
dicffem Falle Kanzleivach Schröder ftmgirt, die Berufung am-
meldet. Er verweist zur Unterstützung seines Rechtsmittels otf
bte Tyatsache, daß Bierstädt bei einer Einwohnerzahl von 36iD
bereits 1 Gastwirthschast, 1 Kleinhandel mit geisstgen Getränken
und 9 Schankwlrchschaften mit 3 großen und 2 kleineren Sam.
bauten besitze und daß demgemäß ein Bedürfniß zur Venneor.
ung der Schankgelegenheiten und Saalbauten nach keiner Rickt
ung gegeben sei. Auch eine Anzahl von Bierstadter Wirthm bei
sichm einer Eingabe an den Bezirksausschuß dahin geäußev
daß die vorhandenen Säle dem Bedürfnisse mehr als genüotw
und daß von einer Nothwendigkeit der VerMchrung derselben
kaum diö Rede sein könne. Nach einer Berechnung des Kommis¬
sars gewahren die vorhandenen SaalNmten insgesammt ca 1800
Personen Unterkunft. - Das Urtheil des Bezirs-Ausschusses an.
nnlllrt den fficheren Enffcheid und versagt die nachgesnM
Schankerlaubniß, well weder nach der Bevölkerungstzahl von
Bierstadt, noch nach dem Fremdenverkehr, noch nach der RaM
der vorhandenen Wirthschastm die Bedürfnißfrage bejaht werden
^N ^ - Me Ferien des Bezirksausschusses beginnen am Mon^
tag den 25. Juli und wahren bis zum 1. September. Die näM-
und letzte Sitzung vor den Ferien ist auf den 18. Juli angesetzt

* Ueber die Steine im Biebricher Hasen erzäblt die T P "
MtfeZactivmälm  Es handelt sich dabei nämlichum^ ie
Ejlbriiicht der Mainz-er (Hessen) gegen die Biebricher (Nassauer)
als letztere ihren Hafen erweiterten und dem Mainzer Han-

Schladen drohte In einer März nacht des
Jahres 1841 ließ die großherzoglich hessische Regierung 60 mit
großen Stemen,beladene Kahne an die Einfahrt des neuerbanten

fahren und die ganz« Ladung in den
Strom versenken. Auf diese Weise glaubte man sich der unlieb-
scnnm Konkurrenz entledigen zu können. Uebrigens hat nicht
nur Heine, sondern auch Hoffimann von Fallersleben den Boo
gang enwähnt. Der Schluß des bekanntm: „In jedem Haus
^.ss ' Êanz Mutschland siegt und unter-
^ ^ ,,frete  deutsche Rhein!" - Da schweißen

r ~ Quadefftein' ins Bett hinein"
von dem Biebricher Rhein evwcihnt

^ .„Deutsche Geschichte im 19. Jchrhundert, sünfter Theil (bis zurMarz.R«volution) Seite 107 und 108.
Abbruch eines Hauses an der kleinen

^ Vormittag gegen%11 Uhr ein Arbeit^
«LJFl ^“ s Verletzungen am Kopf, an den Armen und an del
Brust, davon- Me Samtatswache brachte den Mann nabdeii,
uwn ihm einm Srothverband angelegt hatte, nach dem Kranken,

* Fahrrad gefunden. Am 21. Juni wurde auf einem Feld-
grundstuck an der Wiesbadener Landsttaße in Kastel ein Fahr-

anscheinend gfftohlen und an dem Fundort aus
Erttdeching«bgdworfM worden ist. Es ist ein noch

schwarzer Nadelschirm in braunem Lede^
intteral befestigt ist und das sich in Verwahrung der Kasteler
Polizewevwaltung befindet. - Im Wiesbaden sind in̂ etzter Zell
bekanntlich wiederholt Jdhrräder gestchlen worden

^urde gestem Nachmittag gegm V>3
S Ä . «erufm  Dorffelbst war an der Ecke

Luisenstraße eine Frau vom Schlage getroffen worden Die
Verunglückte wurde nach dem städttschen Krankenhau.se gebracht.

Zu inm  großen JLuMinations-Abend welcken die Kur-
verlwaltung übevmorgen, Samstag, dm 9. Juli Abends8 Uhr

«" "»MW , wi-i -m lA
iu$t erfoben,  doch, sei misdrucklich darauf aufmerksam gemacht,
vofzufewen̂ nd^ E^ ^ ^ Ausnahme beim Eintritte
vorzuzeigen sind. , Me Illumination wird eine besonders reiche
Wecĥ vâ wen̂ ^ ^ n? ^ "^^ die Insel verdeckten Hinteren
emvUwlt ^ bsn Rund gang um den Teich schr
vm d2- K̂'ÄÄ ^ ^0^ ? et ein Doppel-Konzert statt, welchesvon der Kurkapelle und der Kapelle des Negimmts von Gers-
selbstverfländlüt! ungünstiger Wittemny kann

& «? SS, ? d.! i « S MÄ»

Gaues S > f. t€"°«ra ^n des MamBtiiein.
ka  Hsssen -Nassau hielten am Samstag und Sonn-

schreibe/das ^in̂ ' Sät ^ ^ rbondstag ab. An dem Wett-
wiittif i b Sälen der neuen Augustinerschule abgehalten
Stm « rÄinn ^ °ls 98 Stenographen uiid
Bin^ gewählt ^ "°^ iahrlger Versambilungsortwurde

Herre/Kalrb ^ ?f"Hanm gestern Preise die
sämmtlich a7s Wstibadm ' und Dr . Hasselmann» j

Schiwimniverwnŝsindft ^ lens des 1. WiesbadenEiebricher

ITASSS:
gante Fchnenschstiff̂ 'wckch« Bandeliere und die ele-
stste von dm Metoffck̂n ' D°mm znm 25jährigm Jnbe>
kurze Zeit im Sckansmi'^ ^Äi ?ustalt anfertigen ließen, sind auf. .
dm allseitig- Be^ Erig . ^ 54 «usgestellt und stn. ^

d. M . acfm'tOirtnâ'!?* Ellitärderein hält Sonntag, den 1?.
am altm Exercierolätz lNGerung,  sein Sonimerstst
Verein w§ alle? a2b ^ ^ r Militärschichstände! ab.
Stunden iu breiten Besuchern einige vergnügte
Kindcffpiele für Musik, und Gesangsvorträgen sind
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Nr . 157.■■/ 8. Juli 1904.  .

* Vahnunfall . Auf dein hiesigen Taunusbahnhofe verunglück¬
te heute Nachmittag in der 3. Stunde eine Frau , die eben mit
dem Zuge abfahren wallte . Die Frau erlitt verschiedene Verletz¬
ungen und wurde in ein in der Nähe liegendes Hotel gebracht.
Näheres über den Unfall wird noch. festgestellt werden müssen.
» * Der Club „Rheingvld " Wiesbaden unternimmt am kom¬

menden Sonntag , den 10. Juli er ., einen Ausflug nach Biebrich
Weue Turnhalle ). Daselbst findet von Nachmittags 4 Uhr ab
humoristische Unterhaltung mit Tanz statt.

* Ein Tanzkränzchen veranstalten die Tanzschüler des Herrn
Kaplan ow . Sonntag , den 10. Juli , von Nachmittags 4 Uhr bei
ftciem Eintritt bei Herrn Daniel , Rest , zur Waldlust , Platter-

.straße. Freunde und Gönner sind freundlichst eingeladen.
* Die Vakanzenliste für Militäranwärter Nr . 27 ist erschie¬

nen und liögt in unserer Expedition zur unentgeltlichen Einsicht
auf.  _

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschule zu Weilburg a. d. Lahn.

Boraussichtliche Witterung für Freitag , den
8. Juli:

Vorwiegend heiter , Nachts kühler , tagsüber wärmer , vereinzelte
leichte Gewitter.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten , welche an der
Expedition des „ Wiesbadener General - Anzeiger"
Mauriliusstraße 8 , t ä g li ch angeschlagen werden . '

AmMla, » sie, Stadt Sie « « * * .

Briefkasten.
Lehrling . Mit dem Ablauf der Lchrzeit ist der Lehrling be¬

rechtigt, ohne» Kündigung auszutreten.
Gi. R . Sie haben Siegesthaler von 1871 , Krönungschaler

von 1861, Schützenchaler von 1865 und Thal er von König Lud¬
wig den I . aus Bayern von 1836 zu verkaufen . Die Münzen ha¬
ben aber höchstens für Gammler einen besonderen Werth und
dmn werden - dieselben auch nur mit 3,10^ 3,20 JL  bezahlt.
Ww sind aber bereit . Ihnen die Thaler für 2,SO Mark abzu¬
kaufen.

Alter Abonnent Wirker . Das kömmt ganz darauf an , wie hoch
Ihre und Ihres Söhnes Einkünfte sind.

I . St . Sehr wohlschmeckenden weißen Käse stellt man fol¬
gendermaßen her : Mlan stellt einen Liter ungekochte Mlch in ei¬
nen warmen Ljfeff. Es dauert nicht lange , so bilden sich Matten,
von diesen gießt man , wenn sie ganz dick geworden sind , da3
obenstchende Wasser ab , schüttet die Platten in ein gut gebrühtes
Lemensäckchen oder in ein Haarsieb und drückt sie fest aus . So
hat man den schönsten Wleichquark fertig . Zum Anmachen , also

' M den menschlichen Gebrauch , nehme man etwas Schule ! oder
«Mch , Salz , Schnittlauch mck nach Geschmack etwas Kümmel,

oder man verrühre den Käse mit Sahne und etwas Butter sein,
gibt eine oder zwei Sardellen einige Kapern , Salz , Pfeffer und,
wenns belidbt , etwas seine Kräuter , alles fein gewiegt , darun-ter.

E . H. K. Es kommt darauf an , um was für Schulden es sich
handelt. Es verjähren überhaupt nicht : die Grund : und Hy-

.. pothekenschulden, Faustpfandrechte , öffentliche Abgaben . In 30
I W~]xea  verjähren alle Forderungen aus vollstreckbaren Schnld-

metn. Alle anderen Forderungen verjähren in 4 resp . in 2
Jahren.  _

Telegramme und letzte  Iladiridifen.
: 4 GcAverbekrankheiten.

lüg 1” .’ 7. Jvli . Der Staatssekretär des Innern Graf Po.
MMvAky hat den Bundes -Regierungen einen Entwurf von Be-
ItWmungen zur Verhütung von Bl e i - Erkrank.
, " 6s" °er Maler , Anstreicher und Lackirer mit dem Ersuchen
Mi eine Aeußerung darüber zugchen lassen , ob Bedenken gegen
vnatz dieser Vorschriften bestehen . Ein wesentlicher Punkt bil-

Belchrung der Maler und Anstreicher über die ihnen
^vh -nde Blewergrstungsgefchr , über die Symptome der Blei-
MUlnkungen und ihr Verhalten gegenüber dieser Gefahr durch
b-ics Arbeiter auszuhnndigendes vom kaiserlichen Gesunü-
hettsam. ausgestelltes Merkblatt.

^ Renclmtva.

«m(SÄ5 ? : Dev Leutnant des 32 . Jnfanterie -Regi-
St ^ ^ l Schmidt brachte fpät Abends im Restaurant des

Gutsbesitzer Rvirah , sowia dem Beamten
t,^ N .durch Säbelhiebe schwere Verletzungen bei . "Die Verletz,
g-nannt ^ ^ DmäIeT infuItirt Unb ^nen feigen Rekruten

Petersburg , 7. Juli . Wie aus amtlichen Kreisen mit-
getyerlt wird -, liegen noch keinerlei beglaubigte Eiuzelheiterr
über bas Seegefecht bei Gensan vor.

Antwerpen , 7 . Juli . Ein Börsentelegramm berichtet,
7?^^ ^ diivostokgeschwader habe die japanischen Transport-
schisse „Otaru töcaru " und „ Fusan Maru " in d en Grund
gebohrt,  weil sie Kriegskontrebande zwischen Tschemulpo
und Kobe führten . Außerdem wird mitaetheilt , daß das

^bardische Schiff „Pronto " , welches von Hamburg nach Wla-
öiwostok unterwegs war und bereits vermißt wurde , dort
erngelaufen ist.

London , 7. Juli . „Daily Telegraph " berichtet aus To¬
kio von gestern : General Kuroki mcld . t über das Vorpc-
stengefecht  bei dem Motienpaß am 4 . Juli : Um 4 Uhr
Morgens umzingelten 2 Kompagnien Russen unsere 2 Ki¬
lometer nordwestlich vom Motienpaß aufgestellten Wacht¬
posten . Es entspann sich ein verzweifelter Kampf mit dem
öazonett . Ter Feind zog sich zurück und wurde von der

^auptabtheilung unserer Vorposten verfolgt . Ungefähr zur
ülben Zeit griff der Feind unsere Vorposten westlich von
Skiakooliri an , wurde aber hier ebenfalls zurückgetrieben.
&tr hatten einen Verlust von 13 Toten ; außerdem wurden
2 Offiziere und 36 Mann verwundet. Der Feind ließ 53
Tote und 40 Verwundete zurück und erlitt während der Ver¬
folgung noch größere Verluste . Wie demselben Blatte von
heute ans Liaujang telegraphirt wird , findet 25 Mellen von
Liaujang seit zwei Tagen e i n h ef ti g e s G e f e cht statt
Eine Anzahl Verwundeter werde auf Maulthieren oder
nn aus den Bergen nach der Stadt geschafft.

Niutschwaug . 7 . Juli . Gerüchtweise verlautet , daß
am Montag und Dienstag bei Kaiping f ch w e r e K ä m p f e
stattgefunden haben , über deren Resultat noch nichts bekannt
sei . — Das englische Kanonenboot „ Espingle " ist an der
Liaujang -Mündung eingetroffen . Die russischen Behörden
hotten das Einlaufen in Niutschwang untersagt.

Moskau , 7 . Juli . Nach Blättermeldungen wurde der
Brückenaufseher , welcher die Brücke bei Sache im Amurgebiet
zu beaufsichtigen hat , verhaftet , well er zwei japanischen Of¬
fizieren die Erlaubniß gegeben hatte , die Brücke zu photö-
graphiren . Auch wurde in seinem Besitz eine Höllenma¬
schine gefunden.

Paris , 7 . Juli . „Echo de Paris " meldet aus Peters¬
burg : Nach Meldungen aus Korea befinden sich in Söul
nicht , wie angegeben , 20 000 , sondern nur 6000 Japaner.
Der Kaiser ist Gegenstand schärfster Bewachung durch die Ja¬
paner . Er wird wahrscheinlich nach dem alten Palast über¬
siedeln , welcher vier Kllometer von den fremden Gesandt¬
schaften entfernt liegt . Der Kronprinz ist nach Japan in
Gefangenschaft geführt worden.

Petersburg , 7 . Juli . Die kriegerische Rede Lord Cur-
zons , welche direkt als gegen Rußland gerichtet angesehen
wird , hat die Verstimmung gegen England gesteigert . In
einem in den letzten Tagen aügehclltenen Kronrath wurde be¬
schlossen, die gesammte Land - und Seemacht zu mobilisiren,
außerdem dey Krieg zu forciren  und wenn nöthig,
eine Million/Soldaten nach dem Kriegsschauplatz zu schicken.

Petersburg , 7 . Juli . Ein Telegramm aus Liaujang
besagt , daß die Japaner PortArthur  nunmehr vollstän¬
dig umzingelt  haben . Wetter wird aus Liaujang be-
richtet , ein heftiges Vvrpostengesecht mit der Ostarmee har
bei Chvzang , 80 Werft von Liaujang , stattgefunden . Ge¬
gen Abend sollen die Russen nach längerem Feuerkampf eine
japanische Stellung mit dem Bajonett gestürmt und die
Japaner vettrieben haben . Der russische Verlust wird aus
100 Tote und ^300 Verwundete beziffert . Die Russen blie-
ben in ihren Stellungen.

I». JaSrW» i.

Auszug aus den Civilstanös-Registern der Stadt
LViesbaöen vom 7. Juli

Geboren:  Am 29 . Juni dem Taglöhner Louis Nat-
termann e. T ., Paula Magdalene . — Am 29 . Juni den,
Schuhmacher Wilhelm Emmel e. S ., Willi Franz David
Friedrich . — Am 29 . Juni dem Kassenboten Friedrich Theisi
c. T ., Marie . — Am 30 . Juni dem Schuhmacher Gotstried
Hosheinz e. S ., Albert . — Am 30 . Juni dem Dachdeckerge-
Hülsen Peter Keiper e. S ., Heinrich Hellmuth . — Am 1. Ju¬
li dem Schuhmacher Max Wagner e. S ., Max Alfred . — Am
36 . Juni dem Tiefbauunternchmer August Gotthardt e. S ..
Ernst . — Am 30 . Juni dem prakttschen Arzt Dr . med . Hein¬
rich Jungermann e. S ., Dietrich Wilhelm Karl . — Am 3 .
Juli dem Monteur Heinrich Schleim e. T ., Wilhelmine Ma¬
rie Anna . — Am 30 . Juni dem Tünchergehülfen Michael
Heinrich e. S ., Wilhelm . — Am 29 . Juni dem Theaterarbei¬
ter Karl Mühle e. S ., Jakob Paul . — Am 3 . Juli dem Dach-
deckergehülfen Johann Bous e. S ., Johann . — Am 3 . Juli
dem Monteur Friedrich Peupelmann e. T ., Emma Helene
— Am 2 . Juli dem Taglöhner Karl Zü , e. S ., Wilhelm . —
Am 2 . Juli dem Kutscher Georg Jungels e. T ., Johanna
Louise . — Am 2 . Juli dem Fuhrknecht Heinrich Klump e. T .,
Margarethe Hedwig . — Am 23 . Juni dem Schlossergehülfen
Heinrich Ahrens e. S „ Paul Oskar Fritz . — Am 4 . Juli
dem Hausdiener Otto Seiwert e. S ., Heinrich Wilhelm.

Aufgeboten:  Tüncher Wilhelm Adolf Braun zu
Auringen mit Henriette Damm zu Escheuhahn . — Kauf,
manu Josef Seibert hier mit Eva Trares zu Darmstadt . —
Stuhlmacher Karl Ferdinand Kappes zu Trier mit Johan-
nette Karoline Christtane Seel das.

Verehelicht:  Portier August Keiper zu Naurod mit
Wilhelmine Grau hier . — Kaufmann Louis Fischer hier mit
der Wittwe Johanna Wolfs geb . Wilhelm hier . — Glas-
maleretbsfitzer Heinrich Roß hier mit Frieda Krug hier . —
Portier Friedrich Prümmer hier mit Kunigunde Meinde
hier.

Gestorben:  Am 5 . Juli : Anna geb . Kadenbach , Ehe-
frau des Wagnermeisters Daniel Ackermann , 62 I . — Chri¬
stiane geb . Schneider , Ehefrau des Schuhmachermeisters Pe-
ter Schäfer , 52 I . — 6 . Juli : Rentner Karl Hölscher , 87 I
— Spenglermeister Johann Sanier , 70 I . — Klara geb.
Schaeffer , Ehefrau des Gymnasiallehrers Professor Karl
Orth aus Burgsteinfurt , 69 I . — Auguste , T . des Lokomo-
livführers Heinrich Hohenstein , 8 I . — Oberleutnant a . D«
Ernst Freiherr Raitz von Frentz , 73 I . — Katharine geb.
Löb , Ehefrau des Maurers Karl Becker , 38 I . — 2 . Juli:
Holzdreher Jakob Gehrina , 53 I.

L «l. Staude - aml.

Llekrro -Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadenci Verlags-
anstatt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich fü:
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer;  für
den übrigen Theü und Inserate : Carl Röstet:  sämmtlich i»

Wiesbaden.

SprediüaaL
st , Die englische Armeercforin.

^ der letzten Sitzung des Vercheidigungs-
«e S tourben  unter Zustimmung des Kriegsministers eint-
^Wanderungen deS Reorganifationsvlanes für die Armee vor.
prakiü̂ ^ durch die Msiliz derartig reduzitt wird , daß sie
Wr,,' Derfc5limnfe.et. Dm frei werdenden Mitteln sollen zur

Offiziere und Freiwilligen der regulären Ar-
!-Ct 'tEden . Die Zahl der Freiwilligen soll u,m 25
halt'en tEden , wodurch man besseres Material zu er-
Kosten kI*  1 Dw Eriparnisse sollen dazu verwendet werden , die
decken ^ ^ er ^Emission geforderten Generalstab zu

, Ein neuer Rekord.
ter 7* ^ ll Der Dampfer Kaiser Wilhelm 2. hat wie.

d>vii.-r ^ b. e ?. r d gemacht . Er hat die Reise von Bremen nach
«TWi ui 5 Tagen 19 Stunden 10 Minuten zurückgele ^ .

7- S“ 11  Ein schwerer Eyclon hat sin Staate
Sug tovJ? ® ”^ eeru . nßetl: °ugerichtet . Ein Eisenbahn-
ti&to ,mis5 a^ nen 2lUang hinabgestürzt wobei eine Person ge.

und 20 verwundet wurden.

p 0er rurfircft-japanirche Krieg.
r Tuli . Das Torpedoboot „Leutnant Buru-

Artt ' Sonntag , von Niutschwang kommend , in Port
t?n 4 ■ r ^ugetroffen . Am Sonntag Abend 9 Uhr mach-
dvn ^ ^ nische Torpedoboote einen Versuch , in den Hafen

r° lt 3» gelangen , sie wurden jedoch von deil
Eerien bemerkt . Ein Torpedoboot  wurde am

Kgtz . Goldenen Hügels , ein zweites  unterhalb der
^chorn .̂ ^ " ui Sinken  gebracht , dem dritten wurde der

g' Cm ^autgeschossen . Das letzte Boot zog sich zurück.
I,et wurden 50 japanische Spione an einem bis-

tis . ,,77 genannten Orte verhaftet . Die Züge verkehren
ich Mellen vor Port Atthur.

derbes/ .' / . Juli . (Reuter .) Marschall Oy am a , dev
fcr ber  japanischen Streitkräfte , ist heute mit

^oJbsoffi • en ^bdama und Fukushima , sowie zahlreichen
v ch" " ach der Armee ab ge gangen und wird sich-

-Mwnoseki einsMen.

Kür diese Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum gegen¬
über keine  Verantwortuna.

Aus dar kleinen Schwalbacherstraße.
Die Bbwohner und Anlieger der kleinen Schwalbachersttaße

haben neuerdings wiederum eine Petition den Stadtcmsschuß
gelangen lassen , worin Protest gegen Erttchtu ^ einer Gchtwirth-
schaft mit Herberge i 'm Hause -N.r . 4 der kleinen S 'chwalbacher-
siraße erhoben wird . In diesem Hause war früher eine Wttth-
schast, worin Zuhälter und Dirnen zmn Aerger und zur Belästi-
gung der ganzen Nachbarschaft ihr Wesen trieben . Nach vieler
Mühe erst gelang es , daß dem Unfug ein Ende gemacht wurde
Nachdem nun auch eine andere Witthschäst in der Straße ge.
schlossm ist, glaubtm die Bewohner der kleinen Schwalbacher-
straße endlich ausachmen zu können , jetzt soll jedoch wiederum
der alte Zustand hergestellt werden . Der Verkauf des Hauses soll
nämlich erst perfekt werden , wenn die Wirthschaftskouzession er-
theilt ist . Eine Herberge mit und ohne GastwirtWchaft ist in der
kaum 4 jMeter breiten Sttaße nicht am Platze , lauch nicht in sa-
nitärer Hinsicht . Man kann es den Bclwvhnern nicht verdenken,
wenn sie sich dagegen wchren . Früher war das Haus der kleinen
Schwalbacherstraße ein Privatlxaus , warum soll es jetzt ablo.
lut ein Gasthaus werden ? LAerbergen gehören nicht in den Mit¬
telpunkt einer Stadt wie Wieslbaden und sollte es unbedingt ver-
mieden werden , solche Wirthschosten in eins enge Straße zu ver¬
legen .̂ Ein Bedürfniß zu einer anständigen Witthschäst ist abso¬
lut nicht vorhanden , da eine solche ja bereits in dem nebenan-
liegmden Hause vorhanden ist und alles weitere nur zu Unan¬
nehmlichkeiten und Mißständen führen muß . Schließlich wird
der Stadtausschuß gebeten , gleich der Accisebchörde und der Po¬
lizei , die vollständige Ablehnung einer Konzession zum Bettiebe
einer Witthschäst unter jeder Form für das Haus kleine Schftval.
bacherstraße 4 auszusprechen. _ Mehrere Anw ohner.

Bekanntmachung . '

Die Urliste zur Auswahl der Schöffen und Gcschwore.
nen für die Stadt Wiesbaden für 1904 liegt gemäß den
den Bestimmungen der § § 36 u . 37 des ' deutschen Ge-
richtsverfassungsgesutzcs vom 27 . Januar 1877 eine Woche
lang und zwar vom 1l .— 18 . Juli er . im Rathause Zimmer
5 während der Dienststundcu zur Einsicht offen . Innerhalb
dieser Zeit können Einsprachen gegen die Nichtigkeit und
Vollständigkeit der Liste bei dem Magistrat schriftlich vorge¬
bracht oder zu Protokoll gegeben werden.
3197 Der Magistrat.

>in größeres , wirklich
’ leistungssäh . Waren¬

haus I . Ranges verkauft
Möbel « nd Bette « ,
complette Wohnuugs-
Einrichtungen i. jeder
Ausführung , desgl . bess.,
elegante Damen - und
Herren - Garderobe,
Teppiche , Gardinen,
Wäsche re. an solide
Leute auf monatliche,
oder viertetjährl . Ab¬
zahlung . Geben Sie
Ihre Adresse u . 1F. M.

an hie Exped . d.
Blattes ab und mein
Reisender wird Ihnen
in den nächsten Tagen die
Muster vorlcgcn.

202/114

^ULlücherstr . 7. Bdh ., Part , und
^ 3. St ., 3 Zim . u . Zubeh . .
Tloset im Abschl ., per 1. Okt . zu
vermieten . Näh . BiSmarckring 24.
1 Et ., links. _ 3195

mittelgroßer vernickelter
Amerikaner (Syst. Reiß»

mann ) zu verkaufen . 3215
_ Adolfs -Allee 41 , Part.

Ein Dienstmädchen
gesucht . Näh . Albrechtstr . 27 , Hth .,
bei Nuther. _ 3216

Kartoffeln,neu, 4M,
Wringe, neu, 9 Mg.

Frankfurter XoMnm&ans,
Inh . Adam Schneider,

Wellritzstr . 30 . Nerostr . 10.
_ 3217

^ILiSmarckring 5, Bdh ., 2. Etage,
'^ 4' 2 Zim ., Küche u . reich!. Zu¬
behör per Oltob . zu verm . Näh.
Part , links. _ 3192
L^ eümundstraße 33 sind 2 Zim .,

Küche per 1. Oktober z. ver¬
mieten. 3191

FKUconorenftr . 5 , kl. Wohnung,
^ 2 Zimmer und Küche au"
t . Okr . zu verm . 3198

EH >ne teere Manjarde an ruh.
Pers . od. zum Möbcleinstellcn

zu vermieten . Näh . Giieisenau
straße 16 , 1 ., r . 3201

î reiwohnung erh . foi ., uubc-
O scholleueS Ehepaar g. Bericht,
v. HauSarb . u . Bed . e. HeizungS.
anl . Solche , w . Zeit , kennln . u.
u Erfahr , des. , erh . den Vorzug.
Off . u . 0 . W . 3208 an di - Exp.
b. Bl . 3208

P ^ropperc Mädchen z . Flaschen¬
spülen sofort gesucht . 3210

Aarüraße 11 , 1.

Muftker
für Montag rc. gesucht . 3207

Schnellst . Off . u . J.  R . 3a07
all die Exp , ö.  Bl.

7' ^ bh., P „ 1 Zun.
^  und Küche, an kl. Familie
Per 1. Okt . zu vermieten . NäbercS
BiSmarckring 24 , 1 St . l. 3193
tAiarker Kinderwageu , für
v Transporte geeignet , billig
abzugeben . 3194

Webergosse 45/47 . Stb ., 3 Sr.
>HLi- marckrmg 24, Hvchparlcrrc:

3 Zimmer nt . vollst . Zubeh .,
per 1. Oktober zu vermieten . Näh.
Bismarckring 24 , 1 . St . l. 3196

Niedernhausen i. T.
Billa Ncumühle , wenige Min . v.
Bahnhof und vom Walde . —
Sommer fr . u . Ferienaufenth . zu
mäß . Preise » bei Frau Lehrer
Müller Wwe 3218

Tüchtige Bügierin
sucht noch Privatkundcn . 3202

Llücherstr . 6 . Frontsp.

1 Bäckerei
i . d. Nähe Wiesbadens zu verk.
Umsatz 50 Sack Mehl monatl . nebst
gut . Sicbenqesch . Gefl . Off . u. W.
W . lOOQ a. d. Exp d. Bl . 3190

Pferdedecke
weiße u . rote Querstreifen Verl. Ab-
zng , g. Bel Hcllmundstr . 18 . 3213

^Dg acftr . 10, 2 Zimmer , Küche,
1 . Stock , an kinderl . Leute

zu verm. _ 3212

Eine Schneiderin
sucht Beichäft . in u . auß . d. Hause
Bleichstr . 35 , H ., 1. St . , r . 3204

Laden-
Einrichtung,

bestehend in:
Ladeu -Real mit 85 Schubladen

u . Aefächcrn , 3,80 m,
Laden Schrank m. 6 Glastüren,

20 Schubladen und Gefächern
3,80 m,

2  Ladenthekeu , erste 2,00 m,
zwei :- 2,60 m,

Marmor -Theke 2,00 m,
Laden - Real mit Gefäch. 4.00 m,
8 Waagen mit Gewichten,
Eiöschrank
Erkergestell mit Glasplatten
Erkerabschlutz,
Firmenschild,
Vorgartenschild.
Reale für Drogerie,
2 EaSlampen,
2 Erkerschilder.
0 Oelkaiinc » ,
2 Jalousien,
1 Essiggestell aus Eisen mit 4

Fässern,
Tonneugcstell m. sieben Tonnen.

Näherer Walramstratze 25.
Part . , reckt «. 3200
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Arbeits
Nachweis.

■

Der Arbeitssmrdt
des

Wiesbadener

„General-Anzeiger"
wird täglich Mittags 3 Uhr
in unserer Expedition Mauritius¬

straße8 angeschlagen. Von i 'l2 Uhr
Nachmittagsan wird der Arbeit-»
markt k o st r it l o s in unserer
Expedition verabfolgt.

^cht Stelle ;ur
Bush. ob. sonst.

Bertrauenspost. Off. u. It . 8.
314S a. d. Erv. d. Bl. 3146

^uwhalter, zuverl, s. für einige
Stunden tägl. Beschäftigung.

Off. u . » . X.  3165 an die
Expcd. d. Bl. 316b
4Hin braver Junge sucht in der

freien Zeit Beschäftigung,
Weilstr. 6. Oppitz. 3170

B

Internationales
Central Placirungs-

Bureau
^VallrahsnsttzLn.

Erstes Bureau am Platze für
sämmtl. Hotel » u. Herrschafts-

Personal aller Branchen,
Lauggasse 24 . I,

vis-L-vis dem Tagblati-Berlag,
Telefon 2553,

sucht für sofortu. Saison : Ober -,
Zimmer -, Restaurant - und
Saalkellner , Küchenchefs,
120—250 Mk. per Monat, Aid.
60- 80 Mt., Koch- « . Kellner-
Lehrlinge für I . Häuser, Haus¬
diener für Hotel u. Pensionen,
Haushälterinnen, Beschließerinnen,
Köchinnen . Hotel, Restaurant,
Pensionen u. Herrschaftshäuser, 30
bis 100 Mk., Cafö - und Bei»
Köchinucu, Herdmädchen, 2g
bis 30 Mk.. Zimmermädchen
für I. Hotelsu. Pensionen, Haus¬
mädchen, st. lleinmüdche» in
feinste Familien, Büffet - und
Servirmädche » ,Kindermädchen,
Kochlehrfräulcin mit u. ohne Be-
zablung, Küchenmädch. 2g—3g Mk.
Frau Lina Wallrabcnftcin.

Stellenvermittlerin. 6285

Müniiliclie Personen.
Ein tüchtig. Sattier-

u„d Tapezierergehülfe
gesucht, daselbst wird auchI Lehr¬
ling angenommen. Wilhelm
Schneider , Dotzheim . 126

Tiicht . Tüncher
sofort gesucht. , 3076

Joli . Si egninnd,
_ Jabnstraße 8._

Stein Hauer
finden Beschäftigung. 1625
kd. Herrn.Leonhard,

Eltville a Rh. 1625

'l  tiidjt. Scherltzer
gesucht bei 1626

Karl Schreiner,
Bierstadt,_

Tücht . Tüncher
sofort gesucht. Näheres Adler-
ftraße 6l.  3151

lchnrider
Selb.

gaffe 20 de
3169

Tüchtiger
Wicknmrlmter.

sowie Einlegerin sofort gesucht.
Carl Ritter , Buchdruckerei,

_ Luiienstr. 23. 3139
Jüngerer st isiigee

Hausbursche
sofort gesucht. 3130

Earl Klapper,
Blücherstr. 15. _

Eine leistungsfähige südd.
Zigarrensabrik, welche zu Mk.
23- 60 Vorzügliches leistet, sucht
prima Vertreter
geg. hohe Provision, jedoch muß
derselbe in den feineren Zigarren-
u. Koloniaiwarengeschästen aut
eingeführt sein. Off, unt. I ) .
1963 an Haasenstein
& Vogler , A .-G ., Frank
furt a M . 1512/67

Ar Hemu. 1601

Hygienische Bedarfsartikel per
I Dtzd. Mk. 2.50. Wiederverk. boh.
Rabatt. Versand geg. Nachnahme.

Rüttgers & Buchbolz, Krefeld.
Guten

Verdienst
erhalten tücht. Leute (auch Frauen)
durch den Verkauf eines sehr gang¬
baren Artikels. Näh. zu erfahren
Platterstraße 52, 1 St ., r. 2961

Ein ordentl . Junge
kann di« Bäckerei erlernen
1792_ Walramsir. 14/16,

Braver Junge,
welcher Lust hat, die Backerei zu
erlernen wird unter günstigen Be¬
dingungen gesucht in der Bäckerei
Webergaffe 54._ 2881
/̂ chwsserlehrling gesucht Schacht-
'S ' straße 9. 9022

I»: chlosserlebrl,ng sucht Carl Wic-
A mer, Bar u. Kunstschlosscrei
Eltvillerstr. 4. 8528

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus, Tel. 2377

ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

Abtheilung für Männer:
Arbeit finden:

Buchbinder
Eisen-Dreher
Friseur
Gärtner
Glaser
Maler — Anstreicher
Lackierer— Tüncher
Stuckateure
Sattler
Schreiner
Schuhmacher
Spengler
Zimmer-Tapezierer
Wagner
Zimmermann
Lehrling: Spengler
Fuhrknecht

Arbeit sneben:
Gär nex
Installateure
Lehrlinge: Mechaniker, Tapezier
Bureaugehülfe
Eiukaffierer
Krankenwärter_

1j

JlrlMts=ilarfuueis
derBuchbinderf . Wiesbaden

und Umgegend
befindet sich 6755

GküMndkbkdgWtö 6.
Geöffnet Abends con 61/, —7*/,

u. Sonnlags von 11—12 Uhr.

WeibiieilL Personen.

Ein saub. Mädchen
von 15 bis 16 Jahren gesucht.
3159 Sedanstraße 14,
_ 1 St ., 1.

Koilfktl1.-Wk!!tt llncu
auiJ LktzmäSAll

gesucht. UI. E . Müller,
3173 Kirchgasse 54,

Mädchen
für einige Slunben Hausarbeit ges',
die andere Zeit kann sich diese im
Nähen ausbilden. M . Müller,
Kirchgasse 54. 3171

Eilte tüchtige
Wäscherin

findet dauernde Beschäsligung tn
der 3128

Garnison-Waschanstalt,
_ Rheinstraße 47._
AaSoiiaiinöbdien ob. »Frau ges.

Aibrechistr. 35, 1 3132
Ein starkes, williges

Mädchen
für Hausarbeit gegen guten Lohn
gesucht. 3131

Hcllmundstr. 54 Part.
^L̂ uchl. llaadchen lagsuber jofor:
^ gesucht. 2896
_ Herderstr. 12, Hochp., l.

Stickerinnen»
In Handarbeit geübte Damen

finden sofort lohnende Be¬
schäftigungs. leichteu. schwierigere
Arbeiten. 2512

Zu melden

Saalgasse 40, III.,
9—11 ii 3—5 Uhr.

Eine einfache, tüchtige

Verkäuferin
zum 15. Juli gesucht. 2843

Earl llartmann,
Schweine-Metzgerci,

Häsnergasse 7.

tiMädchcn auf gleich ges. bei
R. « lumcr,

2960 Bertram str. 20, M.. 1.

A nst. Mädchenk. das Kleiver-
machen gründl. erl. t»044

Dotzheimerstr. 71, Hachp., r.
>S» - ädchenk. sich in der feinen

Damenschneiderei weiter
ausbilden. Vergütung w. aewsiprt.
Dotzheimerstr. 71, Hochp., r e »045

Bureau

Monopol.
Internationales

Stelle » - Bureau
für

Hotel-
' und

Herrschafts-
Angestellte

aller Branchen.
Institut R. Ranges.
Wiesbaden,
Lauggasse 4,1.

Haltestelle der elektr. Bahn.
Tclcf . 3398.

Täglich
Stellenneue

jeder Art.

Zur Kenküinngl
| Hotel -Personal,
H welches durch mein Bureau in
^ Sommersaison -Stelle«

plazirt wird, findet auf Wunsch
!in erster Linie Berück,
j sichtigungf. Wintersaison
Stellen nachd. i.alicnischeii
u. sranzös. Riviera, Algier u.

Cairo (Ae ypten).
Deutsche, französischeu. eng-

| lische Correspondenz. Weit-
verzeigte Verbindungen im

In - u. Ausland, 3011
Marl Frantzen,

Stellenvermittler.
I

sag

Arbeitsnachweis
für Frauen

Im Rathhaus Wiesbaden»
Unentgeltliche Stellen-Bermittelune.

T-.ephon 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abtheilung I.
für Dienstboten und

Arbeiterinnen,
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenviädchen.

B. Waich- Putz- n. Monatskrauen
Näherinnen, Büglerinnen un)
Laufmäochenu Taglöbncrinnen

Gu: empfohlen: Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtheilung II.
A.für höhere Berufsarten:

Kinbe.srämein- u. -Wärterinnen
Stützen, ' Haushälterinnen, jrz
Bonnen, Jungfern.
Gesellschafterinnen,
Erzieherinnen, Eomvtoristinnen.
Berkunferiiinen. Lehrmädchen,
Sprachlcbrerinnen.

8. für sämmtliches Hotel¬
personal’, sowie für

Pensionen, auch auswärts:
Hotel- u. Neslauratiansköcklniien.
Zimmermädchen, Waschmädchen
Beschließerinnenu. Haushälter»
innen, Koch-, Büffet, u. Servtr-
sräulein.

6. Zentralstelle
für Krankenpflegerinnen

NNlcc
Mitwirkung der 2 ärztl. Verein«.

Tic Adressen der frei gemciocien,
ärztl. cmpfoblenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit dar: tu erfahr,n.

Stellmnadimeis
Genfervercin,

Webergafse 3,
Telephon 819 ,

sucht:
Perfekte Köchinnen, Gehalt
40 bis 100 Mk.. Kaffee¬
köchinneu, Hausmäd¬
chen, sowie Küchenmäd¬
chen bei freier Vermittelung
für Vereinsmitglieder. 6095

Christliches tzemZ
u. Stclleuiiachtveis,

Westcndstr. 20, 1, beim«wdanplatz.
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit gute Stellen angewiesen

Köchinnen
in großer Anzahl für Hotels, Restau«
rants, Pensionen und Herrschafts¬
häuser, Lohn 40—80 Mk.

Knchen-
Hanshälterinnen

für hier, Kreuznachu. Nordernei,
LVirtschafterin

nach Bad Nauheim,
Kaffee- u. Beiköchinnen
für erste Häuser und hohen Lohn

Kochlehrinädchen,
Büffetfräulein,

Serviermädchen
für einträgl. Stellen in d. Rheingau,

Zimmermädchen
für Holet und Pensionen,

Ladnerin für Konditorei,
Lcinwandbcschlietzcriu,

Haus » und Stubenmädchen,
sowie adrette Mädchen als

Mädchen für allein
Küchenmädchen,

für letztere freie Stellenverm. d. d

RheiüWkTtkLkü'BmM
von Oarl Grünberg,

Stellenvermittler,
ältestes u. Hanpt -Plazirungs

Biircau Wiesbadens,
Goldgaffc 17 . Telcf . 434.

Wiesbadens
Erstes Central PlaziernngS-

Bureau
für sämtl. Hotel « und Herr¬
schaftspersonal aller Branchen.

Bernhard Karl,
Stettenvermittler,

Schulgasse 7,  Telefon 2085
sucht stets Hotel , Pensions -,
Ncstanrants -, Geschäfts - und
Herrschafts -Köchinnen mit 30
bis 100 Mk. Gehalt. Allein -,
Hans -, Kinder - und Küchen¬
mädchen ; Beiköchinnen;
Kochlehrinädchen ; Waich-
mädcheu. Hoher Lohn. Reelle
Stellenvermittlung . 1094

ostünie, Hauskleider, Btousen
werden bill. u. geschmackvoll

angefertigt, getragene Kleider aufs
Neueste modernisirt, Aenderungcn
werden schnell und billig besorgt
Hellmundstr. 49, 2 links. 133

AlännlicIiG und weibliche
Stellung suchende
»Iler Stände erhalten sofort
grosse Answahl geeigneter An-•  geböte durch die„DeutscheVakanzenpost“, Esslingen.

Sebr@ibmesshisei2- Schals
System Heirüngton

i Tag- and Abendkurse
Kostenloser

=t»Uennschweis.HeinriciiLß'iclisr,
Luisenplatz1».

HlatisU1oa<elühr.ttRg,.6r«»dPrU“.

Verkauf von Schreibmaschinen,
nur erstklassiger Systeme zu

Original-Preisen.
Heinrich JLeicher,

Luisenplatz la . 2914

t  Königlicher Hofspediteur
IvL/cfctenmaycp

| \ =~=»Wie5böden=- »

Hettmmager’s

befördern: Gepäck II. Privat-
fliiter aller Art . Lebende
Thiere (Fracht-, Eil- u. Expreß¬

gut) von und zur Bahn;
befördern: Gepäck tt. Reise-
effekteu aller Art zu und von
den Pcrsonenzüaen, sowie zu den

Rhein-Salondampfern; 614
befördern: Gepäck und Privat-
guter aller Art , emzel. Möbel¬
stücke, Instrumente u. dergk.
innerhalb der Stadt von einem

Hause ins andere.

Prompter
zuverlässiger

Dienst.

SpeditionS -Abtheiluug 1.
Büreau:

Rheinstrahe 21.
(Telef. No. 12, No. 2376)

5  9 A 321b tagt. Ncb-nver-a \ f LUN . dienst für alle
Stände , durch Häusl. Tätigt,
Schreibarb., Adreffennachw., Ver¬
tretung rc. Näh. d. Erwerbs-
ceutrale i» München. 931/246

!pr WiederHerkärrfer ! :}L
Kanalartikel (en gj-os) liefert billigst. 235t)

Tech . Burean für EisenGietzerei « Eifenkoustruktion.
Augisst Zintgraff , Bismarckring 4-

Bekanntmachung.

Freitag , den 8 . Juli , Vormittags 11'/, Uhr. werden
in dem Versteigerungslokale Kirchgasse Nr. 23

3 Spiegelschränke. 4 Kleiderfchränke, 2 Büffets, 2 Ver-
tikows, 3 Lophas mit 5 Sessel, 1 Waschkommode,
1 Spiegel, 1 Kommode, 1 Chaiselongue, 2 Schreib¬
tische. 1 Bett, 2 Bücherschränkeu. A. nt.

öffentlich zwangsweise gegen Vaarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 7. Juli 1904 3213

Huhn , Gerichtsvollzieher kr. A.
Bekanntmachung.

Am Freitag , den 8 . Juli er., Mittags 12 Uhr,
versteigere ich im V?rsteigerungslokale Bleichstraße5 dahier
zwangsweise gegen gleich bare Zahlung:

1 compl. Bett, 1 Büffet, 1 Kommode, 2 Tische, 2
Schränkchen und dergl. m. 3211

Oetting , Genchtsvollzieher,
Wörthstraße 11.

Bekanntmachttug.
Freitag , den 8 . Juli er-, Mittags 12 Uhr,

wird in dem Versteigerungslokal Kirchgasse 23
1 großes braunes Pferd (Stute)

öffentlich freiwillig gegen Vaarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 7. Juli 1904. 3212

Huhn, Gerichtsvollzieher kr. A.

«mabllic»- mit KMlhM-Agkutilk
von

«i® 4k>  C * Jbiriiienicti 9
Hellrnnndstratze 81,

empfiehlt fich bei An- und Verkauf von Häusern, Vikstt'., Bau¬
plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. s. w.

Eine schöne Pensions- oder HcrrschaftS-Billa , 14 Zim. u.
Zubehör, Gartenstr., für 105 000 Mk. zu verkaufen durch

I . &  S . F .irmenich » Hellmundstr. 61.
Eine schön ausgeft Billa Mozartstr., m. 10 Zimmern u.

Ziibebör, großem Zier- uno Obstgarten, Terrain 50 Rth., für
112 000 Mk zu verkaufe« durch

I . & C Firmruichh Hellmundstr. 51.
Eine Vtägen -Btila mit 10 Zimmern u. Zubehör, kleiner

Garten, ruhige gesunde Lage, Haltestelle der elektr. Bahn i» der
Nähe, für 52 000 Mk. zu verkaufen durch

I . &  L . Firmenich » Hellmundstr. 81.
Eine neue, mit allem Komfort ausgest. Etagen -Villlt,

Näh- Frankfurterstraßemit ca.  14 Zim., reicht. Zubehör, schönem
Garten-Terrain ca. 35 Rih. für 145 000 Mk., sowie verschie».
schöne HerrschaftS -Billen in der Preislage van 70—100000
Mt zu verkaufen durch

I . & <£. Firmenich . Hellmundstr. 51
Ein schöner Hauö , westl. Etadtl. m. 2X8 Zimmer-Wohn.

Vorder- u Hinterhaus, Vorgarten, Balkon, Torfahrt, paffend
für Taperierer Wäscher-io-sitz-r u. s. w. für 110 000 Mk. mit
einem Ueverschußv. cr. 1200 Mk. zu »erkaufen durch

I . & ® Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein neues, mit allem Komf. ausgest. Haus , Nähe Ring,

mit Vorderhaus, 2X4 Zimmer-Wohnungen, Hinterhaut, Weck-
stalt und 3X2 Zimmer-Wohnungen für 180 0001>!k. mit einem
Rein-Ueberschußv. ca. 1800 Mk. zu verkaufen durch

I 8S  6 . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein neues, mit allem Komfort ausgest. HanS , füdl. Stadt¬

teil, im Vorderhaus Laden, im Souterr., u. 4 u. 3 Zimm-r-
Wohnnnaen, Hinterh. 3 u 2 Zim.-Wohnungen, für die Takt
von 155 000 Mk. mit einem Uederschuß von ca. 2000 Mk. za
verkaufen durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein noch neues komforlab. Haus , südl. Stadtteil, m. im

Souierr . Laden mit Wohnung und 5 u. 3 Zimmer-Wohnungen
für 140 000 Mk. mit einem Uederschuß von ca. 1500 Mt za
verkaufen durch

I . & C. Firmenich , Hellmundstr. 51.
In der Nähe von Eltville eine noch neue schöne Billa

mit 10 Zimiiicrii, 2 Küchen, Badezimmer, Waschküche, Kellern,
Batkone, großem Garten, elektr. Lichtu. s. w. für 30,000 Mk.
zu verkauf. Ferner bei Nicdcrlahnstcin ein neuer Haus mit 3
Wohn, ä 3 Zimmer u. Zubehör, welcher sich auch der Lag«
wegen für gewerbliche Zwecke eignet für 20 000 Mk. mit einer
Anzahlung von 3000 Mk. zu verkaufen, sowie im Taunu«
(Bahnst.) eine Mühle mit 6 Morgen Wiesen, gute Wafferkraft
das ganze Jahr , Slervefall halber für 3b 000 Mt zu »« «
kaufen durch

I &  C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
In einem sehr belebten Släotchen am Rhein (Bahnst.) ist

ein 161 Rth. (od. 40,25 ar) großer, mit Obstb. u. Beerenstr.
angel. Grundstück, worauf ein neuer in Blendst. erbaute- Haut
mit WirtschaftSräumen, verfch. Fremdenz., Weinkeller. Kellerhaut,
Stallung u. s. w. fich befindet uad sich seiner schönen Laqe und
Aursicht wegen auch als Privat-Besitz eignet, für 35 000 Mk. » -
einer Anzahlung von 5—6000 Mk. zu verk. durch

I . 8(  E . Firmenich , Hellmundstr. 51.
wrnmm

Stauftii'W,Lf
SRäutnevon unerreichter Güte. Gcruchlor. - g  -

sofort nach dem Oelen benutzbar,
nasses Putzen mehr. Ersparnis an
Zeit und Geld. I
Preis per Liter Mk . 0 .6 -

Probepostkolli iitcl. Emballage 4
franko gegen Nachnahme

Ausführliche Prospekte gratis und t*B

C. ßommert,
Frankfurt a. Ma^

Rothschild » ll««
Wleder»erk #uf«r
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185. Vorstellung.

Das große Geheimnis.
(Xe Secret de Poliehinelle .)

OafffDicI in 3 Sitten von Pi rre Wolfs. Deutsch von Max Schönau
Regie: Herr Melius.

«ues Jouvenel.
->mny, seine Frau . > » - -
|Lri , beider Sohn .
Asvoux. .
suu Santenay . . • • •
«tou. .
KmeviLve, ihre Tochter . . . .
Marie . . . . . ..
xn kleine Robert . . . . • .
Martine, Wirtschafterin . . . .

) i,n Dienst bei Jouvenel
^Der 1. u. 3. Akt spielt im Hause Jouvenel'»,̂ der 2. bei 'Marie

Nach dem 1. Akte findet eine Pause von 15 Minuten stakt.
Anfang 7 Uhr, — Gewöhnliche Preise. — Ende 91/« " he.

WieNadenn ©rneralJKnaelB« . 1>. I hr» ,,

Herr Vallentin.
Frl . Ulrich.
Herr Malcher.
Herr Tauber.
Frau Renier.
Frl . Santen.
Frl . Ratajczak.
Frl . Egenolf.
Claire Schneider

frl.Schwartz.crr. Wilhelm.
Frl. Koller.

Herr Engelmann.
Frl . Schwartz.
Frl . Cordes.
Frl. Strozzi.* *

Frl . Müller.

Cir James Plumpstershire
Lady Plumpstershire.
Bob, i
ST »' | deren KinderBetsy, I
TommyI
Der Svielwaarenhändler
Sein Factotuni
Ein Commis
Ein Commissionair .
Die Puppenfee

Tambour
Spanierin,
Stkyrerin
Mohrin,
Poet,
Polichinelle,
Portier,
Chinese,
Jokai

. Ein Ritter,
Ein Bauer
Dessen Weib
Deren Kind
Ein Dienstmädchen
Ein Packträger
Ein Labendst uer
Ein Briefträger

Mechanische
Figuren

Verschiedenemechanische Figuren.
Zwischen dem 1. u. 2. Stüct

Anfang7 Uhr. — Gewöhnliche

Herr Zolliu.
Frl . Schwartz.
Jda Schuck.
Anna Gläser.
Sophie Gläser.
Klara Schneider,
Herr Andriano.
Herr Malcher.
Herr JJiülter.
Herr Spieß.
Frl . Raiajczak.
Frl . Jacob.
Frl . Quaironi.
Frl . Salzmann.
Frl . Hoevering.
Hanna Acker.
Herr Bertram.
Frl . Mondorf.
Herr Notirinann.
Herr Ebert.
Herr Martin.
Herr Lehrmann.
Herr Henke.
Frl . Ulrich.

. Lina Müller.

. Frl . Rohr.

. Herr Ohlmeier.
Herr Mayer.
Herr Sommer.

15 Mnuren Pause,
(reise. — Ende 98/« Uhr.

■_

Todes Anzeige.
Allen Verwandten und Freunden die traurige Mit¬

teilung. daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat, meine
liebe Frau, unsere gute Mutter, Großmutter, Schwieger¬
mutter, Schwägerin und Tante,

im  Wßiüne Sdiäfrr,
geb. Schneider,

nach langem, schwerem, mit Geduld ertragenem Leiden
im 53. Lebensjahre zu fich zu rufen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Peter Schäfer , Schuhmacher, nebst Kindern.

Tie Beerdigung findet Freitag mittag 5l/4 Uhr vom
Trauerhause, Blücherstraße 22, aus statt. 3199

Freitag , de» 8 . Juli 1904.
186. Vorstellung.

HLnsel und Grete l.
Märchenspiel in 3 Bildern von Adelhaid Welle.

Musik von Engelbert Humperdinck.
Musikaltsche Leitung: Herr Kapellmeister Stolz.

Regie: Herr Mcbus.
Peter, Besenbinder . " .
Gertrud, sein Weib . . . .
Häusel, ) keren  Kinder ' ' '
Gretcl, ) . . .
Die KnuSperhexe . . . .
Sandmännchen)
Taumännchen )

Die vierzehn Engel. Kinder.
Erstes Bild: Daheim. Zweites Bild: Im Walde. Drittes Bild:

Das Knusperhäuschen.
Vor dem zweiten Bilde: „Der Hexenrilt", für großes Orchester.

' * * KnuSperbexe . . Fkl. Kofler
vom Großh. Hof- und Naiionaltheaterm Mannhetm a. G.

Tie Puppenfees
Pantomimisches Divertissement in 1 Akt von I . Haßreiter und F . Gaul.

Musik von I . Bayer. — Arrangirt von Frl . 91. Balbo.

Wweine .
^astkälber
nchdkälber
vOJUlttcl

iLiesbi

ES waren
aufge*
trieben

Stück

Qualität

[121
\ 153

982
560
145

l
11.
1.
II.

üJretle

per

50 kg
8»>a»t
gewicht

1 kg
Schlacht.
gewicht.

von-- di«

Ml. Pl-IMl. Pi-

72 74
68 — 70 —

68 — 72 —

60 — 64 -
1 04 1 08
1 60 1 70
1 20 1 60
1 36 1 40

Anmerkung.

Städtische Schlachtbaus -Berwaltung.

JJßßcdipngS'iHjtitut
üe &r . l © aap ® feaM @i*i

Telephon 411 , 8 Rianritinsstraste 8.
Großes Lager tu allen Arten von Holz und Metall-

Särgen , foivte complette Jtnsstattuugen zu reell
villigen Preisen . Transporte mit privatem Leichen¬

wagen . _ 9707

Wiesbadener Beerdigungs-Anstalt,
Telef. 2861. SaalgaSSÖ 24/26 . Telef . 2861 ^

von

ESeinrich Hecker « %
Grosses Lager in allen

Holz -und Metallsargen
Kein Ladenzu reellen Preisen.

pur ' - ■"

EU

Gegr . Sarg - Magazin 1079  ^
Carl Rossbach ,Web 9rgasse 56-

Großes Lager jeder Art Holz^ und Metallsärge,
sowie complette Ausstattungen . Sämmtliche Lleferungcn
zu reellen Preisen. 2492 M

Kirchliche Anzeige.
Israelitische « ultnögemeiude.

Synagoge Liichelsverg.
W -itag Abends7.30 Uhr.

«»dbach Morgens 8.30, Predigt 9.15, Nachm. 3, Abends 9.35 Uhr.
Wchentage Morgens 6.30, Nachm. 6 Uhr.

Genietiidebioliothek ist geöffnet: Sonntag von 10 bis 10.30 Uhr.
Alt-Israelitische Cultnsgemeinde . Synagoge: Friedrichstr. 25.
wntag Abends7.45 Uhr.
«abbluh Atorgens7, Mussaph9.15, Nachm. 4, Abends 9.30 Uhr.

-«echentage Morgens 6.15, Abends 7.80 Uhr.

.^ ©randa » uml Treppen
liefert billigst

T«chn. Bureau für Fisan -Giesserei u. Eisenkonstruktion,
An &ust ZintgrafF , Bismarrkring 4 . 23 51

„Zur neuen Ädoiishöhe
Md (Besitzer: Philipp Ohleinacher)

«tn hie Konzerte wegen Erkrankung einiger meiner Orchestermitglieder
vis auf weitere Bekanntgabe

statt. 3209
M , .finffinrfitnu^geolt «le la Harrte , Kapellmeister.

Piehhof . ^ raektverilpt
für die Woche vom 30 Juni bis 6. Juli 1904._

Dr. E. Weber’s Alpenkräutartliee,
Bernli. Lauer’s Gebirgskräuterthee,
Kneipp’s BMreinigungsibe e,
Kneipp’s Brustüiee,
„Fuchs“  Zehr- u. Entfeitungsthee,

sowie säimutliche giftfreien Heilkräuter, stets frisch und in ausgewählter
Qualität, empfiehlt das Spezial-Geschäft 3220

Kneipp -Hann,
Hch « (fäeyrer , i>!> Rheinstrafte 59.

Jyiiv die Neife praktisch!
Hut-, Schiffs- u. Kaiserkoffer in echten Rohrpiatlen u. anderen Marke».
Patenkkoffcr und Handtaschen in prima Leder mit und ohne Toilette,
Hand-, An- und Umhäiigetäschchen, Rucksäcke, Plaidriemen, Plaidbüllen
u. sämtliche Sattlerwaren, welche im Erker und auf Lager in der Farbe
etwas gelitten haben, jedoch ln der Oualitüt wie bekannt prima find,
werden weit unter Preis ausverkauft . .1. Drachmann , früher
Grabenstr. — jetzt Nengasse 32 . in nächst. Nähe d. Marktstr. 3206

Oeffentliche Bersteigenmfl.
Freitag , den 8 . Juli d. I -, mittags 12 Uhr,

»erben in dem Versteigerungslokal, Kirchgasse 23, zu Wies¬
baden:

1 Dertikow, 1 Kommode, 1 Kleiderschrank, 1 Schreib¬
tisch, 1 Waschkommode, 1 Divan, 1 Waschtisch und
dergl. mehr

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 6. Juli 190j.

Schröder,
3219  W erichtsvollzieher.

3211

Neue Kartoffeln,
prima FrankenthalerWare, per Pfd. 4 Pfg., Kumpf 31 Pfg.

p VippluiOr Wcllritzstraße 27,
Ui JViri/IlIlCl } Ecke Hellmundstraße.

Freitag , den 8. Juli 1904.
Morgens 7 Uhr:

Kochbrannen -Konxert in der Kochbrunnen -Anlage
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. V. d. Voort.

1. Choral : . Lobe den Herrn “.
2. Ouvertüre zu „Don Juan*4 . « • • Mozart,
3. Waldvögleins Morgenlied , . -
4. Souvienstoi , Walzer - -
5. Finale ans „Stradella “ . - -
6. Aus der Heimath , Polka -Mazurka .
7. Fantasie aus »Rigoletto “ .

Eilenberg.
Waldteufel.
Flotow.
Joh . Strauss.
Verdi

. m Marktbericht.
, Wiesbaden. 7. Juli. Aus dem heutigen Fruchimarkt galten

7 Haser iz .gy M . bis 14 .20 . Mk . Heu 100 kg (alt ) 6 .60 M.
t i ™. Mk., (neu) 3.60 M. dir 4.00 Mk. Stroh 100 kg 2.70 Mk.

'7 Mk. Angcsahrcn waren 14 Wage» mit Frucht u 25 Wagen
" °h und Heu.

Freitax , den 8 . Juli  1904.Abonnements-Konzerte
des

städtischen Knr - Orchesters
Nachm. 4 Uhr:

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann IrineP.
1. Soldatenleben , Marsch . .
2. Ouvertüre zu »Leichte Kavallerie “ . .
3. „Diesen Kuss der ganzen Welt “ ,
4.  Historiette
ö. Finale aus »Die Jüdin“
6. Drei Tänze zu Shakespeare ’s »Henry VIII .“
7. Rgyerie.
8. Fantasie aus »Undine “ . . ,

Zchilrk'slher Mmr-Wr.
Sounta «, de» 1« . Juli . Nachmittags 4L Uhr , im Garten

zur „ Alten Adolsshöhe " , Rest. L' anly , findet

Grosses Sommerfest
statt, bestehend in Musik , Gesangövorträgen , Wettspiele » für
Kinder und Erwachsene, Kinderpolonalse »nt ÄratiSvcrteilung von
Fähnchen, Lampionpolonaise, bengalischer Beleuchtungjjdes GartenS ?c.
Hierzu ladet die Mitglieder, sowie Freunde der Vereins ergebenst ein
3003  Der Vorstand.

Schmeling.
Suppe.
Ziehrer,
Kavina.
Halevy.
German.
Vieuxtemps.
Lottzing.

Abends 8 Uhr:
unter Leitung seines Kapellmeisters Königl.

Herrn Leuis Lüstner.
1. Vorspiel zu »Djamileh “ .
2. Polnischer Nationaltanz . . . .
3. Arie aus »Titus * .

Oboe-Solo: Herr Schwartze.
Klarinette Solo : Herr Seidel.

4. Gross-Wien , Walzer . . ■
5. Balletmusik aus »Die Camisarden “ .

Solo-Violine: Herr Konzertmeister Inner.
Solo-Violoncell : Herr Fischer.

6. Ouvertüre zu »Euryanthe “ . • .
7. Für Herz und Gemüth , grosses Potpourri

Musikdirektors

. Bizet.

. X.Scharwenka

. Mozart.

Joh . Strauss.
Langert.

Weher.
Komzäk.

Weshalb
wird die

„Krefelder Bürger-Zeitung“
in allen Kreisen der Bürgerschaft in Krefeld und ca.
50 Ortschaften der näheren Umgehung fast in jedem
Hause und in jeder Familie mit grösstem Interesse
gelesen ? Weil sie sich frei hält von jeder politischen
und konfessionellen Verhetzung , dagegen aber für
die wirtschaftlichen Interessen der gesamten Be¬
völkerung in Stadt und Land seit Jahren mit aller
Energie eintritt , Sie erscheint im zehnten Jahrgange
und hat bereits eine Abonnenten ?ahl erreicht , wie
sie kein zweites Blatt auch nur annähernd in ihrem

Bezirke n&chweisen kann.

Auflage GW« 15 ÖOO
darunter 12 700 Abonnenten (stetig wachsend).
Allwöchentlich erscheinen ca. 20 Nummern im

Formate der »Kölnischen Zeitung “ und die Beilagen
„Haus, Hof und Garten “, „Der Bürgeifreund “, »Der
Haus- und Grundbesitz “, „Lokalanzeiger für Krefeld
und den ganzen Niederrhein “, Auflage ca. 27 000
(Samstags) und nach Bedarf „Recht und Gesetz“.
Ä 01rrO¥l 2nden bei kaufkräftigem PublikumAflZiGlgCll grösste Beachtung und weiteste Ver¬

breitung . In der Hubrik Häu¬
ser-, Wohnungs -, Grundstücks -,
Kapital -u . Arbeitsmarkt ausserordent¬
lich billiger Anzeigenpreis . Erfolg
unausbleiblich , wie zahlreiche Zeug¬
nisse von Interessenten beweisen.
Die Petitzeile oder deren Raum kostet
für Geschäftsanzeigen 20 P leimig, bei
grösseren Aufträgen wird entsprechen¬
der Rabatt bewilligt.

Beilagen pro 1000 Stück für die Boten-
auflage 5 Mark.

Probenummern anf Wunsch überall¬
hin 8 Tage kostenfrei.

LT T]

MiMkr-Gchn̂Dtttiil fUirrt.
Sonntag , den 10. «. Montag , den 11. Juli 1904:

20jähr.Stiftungsfest
unter Mitwirkung vieler Gesangvereine aus der näheren
und weiteren Umgebung auf dem herrlichen, auf schattig««
Waldwegen bequem zu erreichenden Festplatz

Unter den Eichen
(Distrikt Erbseu-Acker).

Für Unterhaltung aller Art , sowie vorzügliche
kalte Speisen und Getränke ist bestens gesorgt. 1681

Zu recht zahlreichem Besuch ladet freundlichst ein
Der Vorstand. Das Fest-Comitee.

» » » » » » » » » »



7. Srfi 1904. Nr 156. rSieS9«»e«er SeuerutMuzetAer«

garantirt
wasserdicht,'

für Wöchnerinnen , Kranke und Kinder,
von Mk. an per Meter.

Winrfofhncnhßn bester Schutz gegen Erkältung, zur richtigen
WllluulilUoOlIt/ll,  Säuglingspflege unentbehrlich.

Aus feinstem Paragummistoff, doppelt gummirt, sehr haltbar, per
Stück von Mk . I SO an.

Sämmtliche Artikel zur Kranken- u. Wochenbettpflege.
Clir . Tauber , Kirchgasse6. Telephon 717.
Z m WM

'

45 Millionen Aktienkapital.
Jetzt Friedrichs!rasse 6. Telefon No.66.

Vs eitere Niederlassungen in Frankfurt a. M., Berlin, Meiningen , NürnDerg und Fürth.
Besorgung aller bankgesohäftliohen Traasaotionen.

_Stahlkammer mit Safes *Einrichtung . 488

Reparaturen
und Neu-Anlager

in
Haustelegrapden, Telefone«

Blitzableitern,
Sprachrohr Leitungen und
Licht -Anlagen werden un:er
Garantie solider und billiger Be
rechnnnq ausgefnhrt von

Hermann Heinze,
Kirchgasse 11, @tb., 1. St . t . 2563

Herren-Zugstiefel
M. 4.50, 5.50, 7.—, 8.— u. 10.—
Herren-Schnürstiefe.
M. 5.—, 6 —, 7.—, 8.— li. 10.—
©amenftiefet, Kinderstiefel,

Pantoffeln rc. 1149
Groffe Auswahl.

Billigste Preise.
Neparatur -Werkstiitte

girma Pins Schneider,
Michelöberg 26.

gegenüber der Synagoge
Soeoen erschien:

„§rr wadkk Mob“
Nr . 468,

Polit.-satyr. Witzblatt, zu haben bei

Wh.  JFnii&t,
Buchhandlung,

_Schulgaffe S . 6121

Mittelw. Glas, Marmor!
Alabast., sow. Kunst

gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfestu. im Wasser baltb.) 4138

Ilhlmauu, Luisenplatz2

Smlm -Kmsk
^ Wiesbadener

Kohlenhandlungen.
Giltig innerhalb des Stadtberings.

Z?örderkohlen (gemischte Kohlen) . M. 22.—
Beftmelirte Kohlen , ca. 50 bis 60°/g Stücke, „ 23.—
Gewaschene Melierte V» StückeV, Nuß III „ 25.—
Fettnutzkohlen I und n , nachgcsiebt, . . . „ 26 .—

n h Hl . . 24.—
Anthracitkohlen B, Deutsche Marken, . . „ 37.—
Braunkohlen -BriketS „ Union " . „ 20.—
Brechcoks von Schulzu. Cvnsolidation. . . „ 31.—

„ von anderen guten Ruhrzechen . . „ 30.—
Halb gesiebten , halb gebrochenen Coks

Ia Ruhrzechen. . H 29 .—
per lose Fuhre von 20 Ctr. frei vor das Haus.— In Säcken
frei Keller geliefert5 Pfg. per Ctr. mehr.

Preisaufschtag auf obige Notirungcn bei kleinere«
Mengen:
Bon 15 bis 20 Ctr. 5 Pfg , von 6 bis 14 Ctr. 10 Pfg,.

von 1 bis 5 Ctr. 15 Pf . per Ctr. frei Keller geliefert.
Zahlbar innerhalb 30 Tagen in Baar ohne

jeden Abzug . 1077
Ab 1. August treten höhere Winterpreise in Kraft.

//

ab (bei

MMükkgchiig-Dklkiii Jiiisn
Sonntag , de« 10 . Juli er., von. nachmittags3 Uhr

günstiger Witterung) im
Eichelgarten (vis-a-vis der Trauereiche) :

Hrohes Sommerfell,
bestehend in Musik« und Gesangsvorträge», Wettspielen, Kinderpolonaise
mit Gratisverteiluna von Fähnchen.

Für gute Speisen und Getränke etc. (Bier der Schöfferhof-
Brauerei Mainz ) ist bestens Sorge getragen.

Wir laden unsere werte Gesamtmitgliedschaft, sowie Freunde und
Gönner des Vereins zu diesem Feste freundlichst ein.

Der Vorstand.
NB. Der Platz ist bequem durch das Dambachtal am FörsterhäuS«

chen, oder durch den Jdsteinerwcgam Hofgut Geisberg zu erreichen.3186 D. O.

Die Neugestaltung der Verhältnissedes Kohlenhandels
mit ihren verschärften Vorschriften , nämlich gleich-
miissig monatliche Abnahme von Kohlen, Coks rc., welche
die Ansammlung grosser I «agcrbestände im Gefolge
hat, ferner die verlangte Stellung hoher Kautionssummen,
sowie streng gehandhabte .Zahlungsbedingungen mit ganz
kurzem Ziel — (was alles die Aufwendung grösserer
Betriebskapitalien erfordert) — zwingen die Händlerfirmen,
das seither dem Publikum eingeräumte Ziel anf dreissig Tage
zahlbar netto ohne jeden Abzng herabzusetzen In
Berüchsicktigungdieser besonderen Umstände müssen die Kohlenhandlungen
auf Durchführung der gestellten Zahlungsfrist bestehen.

Holzversteigerung.
Dienstag , den 12 . Juli 1904 , vormittags

10 Uhr anfangcnd, wird im hiesigen Gemeindewald,
Distrikt „Hacken " nachfolgendes Gchölz öffentlich meist¬
bietend versteigert.

3 Stück schäleichene Stangen I. Klasse,
„ „ „ II . „

960 „ „ Baumstützen,
57 Rmtr. „ Holz,

5860 Stück „ Wellen.
Zusammenkunftam Stock, am Pinkelswieschen, bei

Hcßloch.
Die Herren Bürgermeister werden um gefällige Be¬

kanntmachung ersucht.
Naurod , den6. Juli 1904.

1630 Der Bürgermeister: Schneider.

Wegen Ausgabe des Artikels
verkaufe

Reife -, Wäsche - und Herrkelkörbe
mit 10 «/ , Rabatt aus. ö!87

Haushaltungsbazar , Bleichstraße 10.

Wiesbadener
Militär - Verein.(t.«r

Günstige Witterung vorausgesetzt, findet aus Anlaß
des 20-jährigen Bestehens des Vereins

nächsten Sonntag , den 10 . d . Mts, , Nachmittags
von 3'/r Uhr ab, ein

Großes Sonnnerfest
am alten Exercierplatz (Nähe der Militär-Schießstände)
statt und laden wir hierzu unsere verehrlichen Herren Ehren-
Mitglieder, Mitglieder nebst Angehörigen, sowie Freunde des
Bereins ergebenst ein.

Für reichlich- Sitzplätze, ausgezeichnete Bewirtung und
amüsante Unterhaltung rc. ist bestens gesorgt.

Abmarsch mit Musik präeis 3 Uhr vom Vereins¬
lokale, Kirchgasse 36. Die Mitglieder werden gebeten, sich
an diesem Ausmarsche recht zahlreich(allseits erwünscht wäre
„vollzählig ") zu betheiligen. 3182

Abzeichen sind anzulegen.
_ _ _ _ Der Vorstand.

Vflanzeu-Mbe und Miqnetterr
m den gangbarsten Sorten, Ia . Naphiabast , kaltfliiff . Baum¬
wachs . Roseupfähle , Albert 's Pflanzrunährsalz S«. © . ein-
pstehlt die gjgg
Samenhandlung A . Mollath , Michelsberg 14 , Telef. 2531.

M die i
Keife.

Tonristenhemden für Herren und Knaben,
Unterjacken, Unterhosen, Socken,
Sweaters, Gürtel, Hosenträger,
Strümpfe ü̂r  Damen und Kinder,

Regenschirme, Sonnenschirme, Stöcke,
Handkoffer in  allen Grössen,

Reisekörbe in allen Grössen,
ReiSeplaidS * gestickt und vorgezeichnet,
Reise-Necessaires mit  Einrichtung,
Toilette-Seifen, Kämme,
Stoffhüte, Strohhüte fiir Herren und Kinder,
Reisehütê Damen,
Fertige Wäsche in nur  guter Verarbeitung,
Damen-BIousen,
Costüm-Röcke,
Kinderkleider,
Knabenblousen,
Einzelne KnabenhosenmTuch und Latin 31gl

empfiehlt zu

bekannt
billigen Preisen

Simon Meyer,
14 Langgasse 14 43 Hellmundstr . 43.

&

Accht Kulmbacher Bier
Hervorragende Acrzteurtheile.

Es giebt kein besseres Stärkungsmittel als ein reines
mildes Bier, wie

Uönchshofbier.
Niederlage bei g88̂

k>kil,pp Msudl , Biergrotzhandllmg, Biebrich a. Rh.
Bcrlreter der Brauerei MvnchshofA.-G. in Kulmbach

Öperetten -Spielzeii
Sir .: I . Löbinger. Art. Leiter: Emil Nothmak».

Freitag , den 8 . Juli 1804,
Zum 3. Male:

Der Rogethlindier.
Operette in 3 Akten von M. Weit und L. Held Musik von <5.

™ r n Spielleiter : Theo Tachauer.
. .. Mnsikal. Letter: Kapellmeister Marco Großkopf.

Kurfurstin Marie . r
Baronin Adelaide, ) - „
Comtessc Mimi, Y Hofdamen
Baron Weps, Kurf. Wald- u. Wildmei'ster
Graf Stanislaus , Gardeoffizier, sein Nesse
v. Scharnagel, Kammerherr.

Würmchen, ) Professoren ; • •
Adam, Vogelhändler aus Tirol .
Die Briefchristel . . . .
Schneck, Dorfschulze
Emmerenz, seine Tochter .
Nebel, Wirthin .
Jette , Kellnerin . , .
Quendel, Hoflakai
©gibt, ) — .
Mauroner, ) T-rol-r
Magerl, \

Kellers Gemeindeausschüsse
Weinleber, 1
Ein Piqueur
Ort der Handlung: In der Rheinpfalz. Anfang des 18. Jahrhumdets

Rosel von Bern-
Marianne Austerlitz-
Jda Unruh.
Theo Tachauer.
Richard Burger.
Ludwig Schmitz-
Arthur Grandeil.
Paul Schulze.
Richard Lenz.
Lucie Görgi. ‘
Hans Haagen.
Ella He-dcrich.
Marie Pirkner.
Laura Scholz.
Willy Wicncke.tritz Stutzer.arl Scholz.
Jean Gräf.
Heinrich Dengln.
Heinrich Hmmg-
Georg Herr.
Fritz Obst.

„ „ „„ , Pause nach dem1. u
Kassenöffnung7 Uhr. Anfang 8 Iss

Akt, llbc.

^alUalla-̂ aupti'kstaul'LNi.
Heute Freitag:

Wiener Volks-Musik-Abend
des

Philharmonischen Salon-Orchesters.
Entree frei
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Solid gearbeitete
Möbel,Betten-
Polftertvaareu
empfiehlt in großer Auswahl

Reinemer Wwe.,
Möbeldandluug . 915

ÄÄ Michelsberg ÄS.

Ardriterichchk LL
und geflickt, schnell und billig be-
sorgt Oranienstr. SS. H. 2 r. 9737
Feinst. Salat -Oel per Sch. 92 Pf.
Feinst. Sesam JDel per Sch.40 Pf.
Feinst.Erdnuft Oel p.Sch. 60Pf.

Bei 10 Liter billiger. 3118
Kochendörfer ’s

Kousumgcschäft , Aorkstraße9
Sic Ihre Einkäuse in
Möbeln».Ausstattungen

machen, bitte ich Sie, mein Möbel,
und Betten-Lager zu besichtigen.
Dort finden Sie alle Arten polirte
und lackirte gut gearbeitete Bette»,
Kasten-, Polster, u. Küchenmöbel,
helle u. dunkle Schlafzimmer, sowie
ganze Ausstattungen zu äußerst
billigen Preisen. 31
W . IIenmaim , $elenenflr. 2.

|lftrt(liriv(itiiu-linufr
zu haben Luisenstr. 41. 2859

rflöäeiü
in größter Auswahl zu billigst.
Preisen, vollständige Einricht¬
ungen für Brautausstattungen
in geschmackvoller Zusammen¬
stellung u. mod. Ausführung
liefert billigst
Joh . Weigand & Co.
_ Wellritzstr. 20. 8947

Graue , rothe
Haare färben Sie
sofort wunder¬

bar naturgetreu
mit Dr . Kuhn's

Nutin -Haar-
farde Mk. Ä u.
'Itutin -Haaröl
«0 Pf .» stärkt
und befördert

|bcn Haarwuchs,
ärztlich empfoh¬

len , völlig unschädlich. Frz.
Kuhn, Krouenparf . Nürn¬
berg . Hier : R . vöttcl , Drog.
MichelsbergÄ3,Cdr .Tauber,
Drog ., Kirchg. 6 , O . Siebert,
Drog ., Marktstr . v.

Ein heller Kopf
verwendet stets

I Dr . © etker ’s
1 Backpulver 10 Pfg.

Vanillin -Zucker 10 Pfg.
Pudding - Pulver 10 Pfg.

Millionenfach bewährte Recepte
gratis von den besten Kolonial-
waaren - und Drogengeschäften

ieder Stadt . 1047

Kartoffel,
alte, dicku. mehlreich, per Kumpf
18 u. 20 Pfg. zu haben Franken-
str. 4, Fritz Weck. 2980
^firiuia magnum bonum Kar-
^ löffeln per Sumpf 25 Pfg.
Konsumhalle, Moritzstr. 16. 2834

Nbfawch
h Karre » M 3 .50 , zu haben
bei A . Bock , Zimmergeschäft
u. Sägewerk, Aarstraße 8, oder
Lahnstr. 3, 1._2434

TamM-Äangm,
in allen Längen uüd Stärken'
empfiehlt 2974

M. Cramer,
_ Keldstr . 18.

Ansatz-Schnaps
pro Flasche 85 Pf.

NordhäuserKornbranntwein
pro Flasche 75 Pf. Dauborner
pro Flasche 90 Pf . Kognak
und Rum pro Flasche von
120 Ps. an. 2682

Eininlchucktt %onSi
Alle Gewürze billigst.

6. F- W. MmU  NacM..
4SSchwalbacherstr 43.
_ Telefon 414._

Kanalrahmcn
in verschiedenen Größen vorrätig
Lpisenstraße 41. 2860

2000 Meter

Herrenstoffe,
prima Ware, bill. abzugeben. An¬
fertigung nach Maß billigst. 2429
Chr. Flechsel , Schneidermeister,

Iahnstr . 12, Part . 2429

Butter.
Der Unterzeichnete versendet

prima Molkereibukier, garantirt
rein und frisch, in Postcolli fr.
Nachn. 9 M. 80 Pfg., ' /i-Pfd -
Stück 10 M. — In Bahnsen,
düngen a. Pfo. 95 Pfg. ab hier
unter Nachnahme. Emballage
billigst berechnet. 1604

Altshausen, bei Saulgau, den
22. Juni 1904.

(Post u. Bahnst.)
Gebh . Schund,

Molkereibesitzer:

Malrnlntur
per Centner Mk . 5 .—
zu haben in der

EMdition
des

Mesb. General-An;.
Fertige

Gut gearb. compl. Betten, in
eigenen Werkstätten angef., v. 3b
bis 180, moderne Bettstellen, in
polirt, lackirtU. Metall, v. 9—60,
Sprungrahmen v. 22—30, Ma¬
tratzen in Stroh, Seegras u. Woll¬
füllungen v. 5—20 M. Deckbetten,
Kissen, Plümeaux, Kabot, Roßhaar¬
matratzen in besten Füllungen u,
Bezügen ganz enorm billig. Riesige
Auswahl in allen Größen. Trans¬
port frei, auch Garantieleistung.
ZahlungSerleichlerung. 8402

Telephon 2823.
Philipp Lauih,

jetzt BiSmarckring 33.

Für Kran-Leute.
Gut gearbeitete Möbel,

meist Handarbeit , wegen Er-
spannst der hohe « Laden-
miekhe sehr billig zu ver¬
kaufen : Vollst. Beiten 60—150
M., Bettst. 12—50 M„ Kleiderschr.
(mit Aussatz)21—70 M., Spiegel-
schränk- 80—90 M., V-rtikows
(polirt) 34—60 M., Kommoden
20—34 M„ Küchenschr. 28- 38M.,
Sprungr . 18—25 M., Matr. in
Seegras, Wolle, Afrik und Haar
40- 60 M.. Deckbetten 12- 30M.
Sopbas, Divans, Ottomanen 20
bis 7b M., Waschkommoden 21 bis
60 Dh. Sopha- und Auszugtische
15—25 M., Küchen- u. Z-mmer-
lische 6- 10 M.. Stühle 3—8 M.,
Sopha» u. Pfeilcrspiegel5—50 M.
n. s. w. Große Lagerräume.
Eigene Werkst. Frauken-
straffe 19 . Auf Wunsch Zah¬
lungs -Erleichterung . 4826

Umzüge
unter Garantie in der Stadt und
über Land, sowie sonstiges Roll-
fuhrwerk besorgt stets. 3127

Philipp Rinn,
_ Rbeinstr. 42.

Schuhmacher,
verh., welcher im Hause noch Ar¬
beit übernimmt, auf die Dauer
gesucht. 3177
_ Michelsberg 12, 2.
Schneiderin (braucht nicht

selbstständig zu sein) auf einige
Zeit zur Aushülfe gesucht. 3188
_ Clareuthalerstr. 5, P ., r,
«rräsche z. Waschenu. Bügeln

wird angenommen. 3179
Wellritzstr. 18, Hth., Part.

rum Waschen u.
s V Bügeln wird an-

genomm. Roonstr. 20, p, 8311
SL»rt. gründl. Klavier-, Gesang,-

Theorie-Unterricht. Bestbew.
Methode. Vorzügl, Referenzen.
E. Schlosser, Musiklehrer, Sec.
robenstraße 4._lh '05
^Lchneiderm empfiehlt sich im
W Anfertigen von Kleidern.
Blusen u. Kinderkleidern, auch z.
Wäscheändern, 3082

Karlllr. 1, Frtsp.
(fluche noch einige Kunden zum

Frisiren. Billigste Preise.
Clareuthalerstr. 3, Hth., 2. Et.

HTlAäschez. Waschen u. Bügeln
wird angcn., billige Preise.

Blücherstraße 15, Mlb ., P. Frau
Scharf. _ 3021

Perfekte
Schneiderin

aus Frankfurt a. M . empfiehlt
sich zum Anferligeno. Costümen
aller Art unter Garantie für
guten Sitz u. bill. Berechnung.
3126_ Helenenstr. 19, 2.

Job . Kugel,
Hundescheerer und Koupicrer.

3104_ Karlstraße 2.
O wei bis drei Herren erhallen
o guten Privat-Mitragstisch.
Frankenstr. 23. B. 2. l. 1583

4£ trolisäcke v. 5 Mk. an in
^ allen Größen vorräthig.
Telef. 2823. Philipp Lanth,

jetzt Bismarckring33. 1818

Gefunden
am Sonntag Abend zwischen 11 bis
12 Uhr am Bahnhof ein seidener

Pompadour
mit Inhalt . Abznbolen

Hornung & Cie . ,
3111_ Häfnergasse.

Aerzll. | rantnffön| .
Für den halben Preis wie sonst

diskret zu haben. 3034
Offert, u. M . 400 an die

Exped. d. Bl.
Nur bis 8 . Juli Abends.

Die berühmte

persönlich zu
Li sprechen.

Deutung v. Kops- u. Handlinien.
Sprechstunden von 10 Uhr

morgens bis 9 Uhr abends.
Nur für Damen. 2927

Helenenstr. 12, Borderh., 1. Et.
Verreise nach de u 8. Juli

auf längere Zeit.

kür kisbliabsr
anregender , spannender

llektüre

t/rtiri
j \ rr1

ilnal-Prozesse
alter Zetten

Sammlg. berühmter Prozesse
aller Länder aus vergangen-
heit u. Gegenwart. —Bis jetzt
sind 10 Bände erschienen.

Preis des Bandes SO Pfg.
3n allen Buchhandlungen zu

haben eveni. direkt von
Otto Weber's Oerlag

Keilbronn a. Neckar.
= Prospekte kostenfrei. —

Biebrich -Mainzer

Dampfschifffahrt
August Waldmann,

m Anschlüsse an die Wiesbadener
Straßenbahn.

Fahrplan ab 1. Mai 1904
Biebrich-Mainz.

Wockentags jede volle Stunde,
Sonntags ca. halbstündlich.

Von Mainz nach Biebrich (ab
Stadthallc): 9, 10, 11, 12, 1,
2, 3, 4, 5, 6, 7. 8, 9.

An und ab Station Kaiserstraße—
Hauptbahnhof5 Minuten später.

Von Biebrich nach Mainz (ab
Schloß): 9, 10, 11, 12, 1, 2
3, 4, 5, 6, 7, 8, 9.

An und ab Station Kaiserstraße—
Hauptbahnhof 15 Minuten später,
Nur Sonn- ii. Feiertags.
Extraboote für Gesellschaften.

Abonnements.
Frachtgüter  35 Pfg. per 100 Kilo

Nur » och kurze Zeit

Zirkus Renz.
Auf dem Kaiser-Friedrich-Ring,
Ecke Adolfs-Allee, Wiesbaden.
Donnerstag , den 7. Juli,

abends 8 '!. Uhr:
Groffc

«igh - Life-
Vorstellung.

Debüt des welcher. Künstlers
Ralph Johnstou.

Freitag , dz» 8 . Juli,
abends 8 '/« Uhr:Ausserorflentl. Vorsiellung

mit neuem Programm.
Samstag, den 9. u. Sonntag,
den 10 Juli : Je 2gr . Bor-
stellnugc » , nachm. 4 Uhr u.
abends 8'/^ Uhr. Das nähere
besagen die Plakate. 3134

Vorverkauf: Cig.-Gcschäftcil:
Meyer, Langgasse, Carl Cassel,
Kirchaffe, Lensch, Wilbelmstr.,
Engel, Rhein- und Wil-
belmstr. Reiseburcau Schottc»-
fclsLCo ., Colonnadenu. Buch-
handlung H. Gieß, Rhcinstr.

^ ^ ür Gold- u. Silbersachen. Bril-
lauten, Pfandscheine, Anliqui-

täten- u. Kunstgegenstände. Möbel
und ganze Nachlässe, gut erhaltene
Kleider und Stiesel aller Art usw.
zahle ich mehr wie jeder Andere.
Bestellung für hier und auswärts
genügt durch Postkarte. 3079

Drachmanu,
Metzgergasse 2.

HßUögekämmteö Haar kaust
stets 2439

Friseur, Steingaffe 6, 2. St.
Ein gut erbaltener, eiserner

Müllkasten,
ob. sonstiger eiserner Behälter,
1 Meter im Quadrat , od. größer
zu kaufen gesucht.

Offerten mit Preis u. „Miill-
kasten' an die Exped. d. Bl.
erbeten.

Zwei
schöne Villen

in bester Lage hier sind sür 60,000
und 105,000 Mk. zu verk. Offert,
erb. unter K . R . 27 haupt-
postlagernd liier._ 2656

iim(d)iftl. Billa,
Biebricherstraße 23/25, zu
verkaufen. 93 m-Ruthen, 16
Zimmer, 2 Treppenhäuser,
allem Comfort der Neuzeit,
Eentralheizung, clektr. Licht,
Stallung P. P. Auch für 2
Familien paffend. Näheres
Fritz Müller, Rüdesheimer-
straße 3 P . oder durch jeden
Agenten._ 8699

Billa Heinrichsberg4, seirh'
/i ' Institut Wolff . mit 14
Zim., mit allem Comf. d. Neuzeit,
Eentralheizungrc. eingerichtet, ist
aus sofort oder später zu vermieten
oder zu verkaufen. Näh. Elisa-
beihenstr. 27. P._ 7633

Schönes
Geschäftshaus
in bester Geschäftslage Wiesbadens
ist zum Preise von 110,000 M.
bei mäßig. Anzahlung zu verkauf.
Off. erb. ». IW» D . 223
hauvtpostl, hier,_ 2655

HW in Honnentittg.
Villa „Flora", Adolsstr. 5, preis-

werlh unter sehr günstigen Be»
dingungeü zu verk. Näh. beim
Eigenlhümer PH. Meier , Luisen-
straße 12, Wiesbaden. 2633

GgrtkllgrimWck
zu verkaufen. Näh. Kaiser Fried¬
rich-Ring 57, Part . 3055

Ein leichtes, setir gutes

Pferd,
passend sür Nollfuhrwerk zu ver¬
kaufen, bei 4060

Karl Demant,
_ Fraucustein

Ein vierjähriger

Fuchs -Wallach,
sowie Einspänner- Wagen, auch
doppelspünniq eiliger, zu verk. Näh.
in d. Exp, ds Bl._3054

Hochstraße 3
ist 1 gutes Arbeitspferd, 1 neue
und gebrauchte Federrolle, 1 neuer
und alter Doppelspänner-, 1 Ein¬
spänner-Wagen und 1 leichtes
Ziehkarrnchen zu verkaufen. 2428

Bernhardiner

13k  2X
schwarz und weiß, entlaufen. 3121

Gegen Belohnung abzugeben.
Frankenstraste 7.

Junge Stare
rum Anlernen

Mk 1.50 . 3154Scheibe
Pferdedung

wird, wenn wöcheutiich dreimal
abgcholi,

umsorrst
abgegeben. Adresse in der Expcd.
d. Bl. zu ersahien.

^Hine ncue.Fcderrolle , Narur,
»L- 1 neue leichte Federrolle, 1

gebr. Geschäftswagen und 1 neuer
Federhandkarrcn zu verkaufen.
3077_ Schachtstraße5

Ein neues Schreiner- od. Tape-
zicrcr-

Karruchen
mit Federn zu verkaufen. Daselbst
sind Tauben, Möwchen, 40 Stück,
rote, gelbe». schwarze, zu verkauf,
am liebsten zusammen. 1034
_ Hochstätte 16._

Gev. Federroüen
von 15 bis 70 Ctr. Tragkraft, 1
schwere steife Rolle 100 Ctr. Trag¬
kraft und 2 gebr. Breaks, 6 und
8sitzig billig zu verk. Dotzheimer-
str. 101a bei Fr . Jung.  913

Deichte PederrolTe
zu verkaufen 2186
_ Frankenstraße 7.
federrolle 45—50 Elr. Tragkr.
Q zn verk. Oranienstr. 34. 708

Patentbierflaschen,
Flaschengestell u. s. w.

zu verlausen. 3109
_ Gneisenaustr. 8, Laden.

Lagerhalle,
schön gezimmert, wie neu. 5X12
Meter Jnnenmaaß, desgleichen eine
abgeschlageneHalle billig zu ver.
kaufen. Näheres Wellritzstraße 19,
Part.

Matratze!!, |
StroMe,
Kette»

kaust man am bestenu . billigsten
im

Wiesbadener
Bettfedernhaus,

Mauergasse IS.
Einziges Spezialgeschäft

am Platze 2959
Billiger als jede

Konkurrenz
Nur prima Waare wird

verarbeitet.

Billig
zn verka »tsen:

1 bronzirter Zimmer-Ofen, 1 2schl.
Bettstelle mit Sprungseder-Matr.,
1 Hciz.GaSosen, 1 Gaskochherd.
1 Fenster-Potest. 3157
_ Rheiuftratze 8Ä.

Küchenschrank,
groß, gut erh., billig zu verkaufen
Dovbeimerstr. 35, P._ 3122

Neue

Sitzbadewanne
m. Holzboden, sofort bill. z. verk.
Röderstr. 39, Part ., l. 3138

Ki. thSHfflt Anlage
1 Dampfmaschine, ‘/s Pserdekraft,
1 Dynamo, 24 Volt, 1Akkumula¬
tor, 12 Voll, sowie ein Phono¬
graph billig zu verkaufen. 8008

Dotzheimerstr. 85, 3. l._

leklamtfdiiM,
altdeutsche Schmiedekunst, 7 Meter,
zur Hälfte des Preises zu ver¬
kaufen. 3141

Wellritzstr 19, Part.
Ein hochelegantes

DamenfaHrrad
Krankheilhalber preiswert zu ver¬
kaufen. 3161

Näh, in der Exped. d. B!

Elkg. Herren-Kah
(Straßenrenuer) bill. zu verk. 3081

Säiröter , Sleingasse6, 2.
ckLKußeiiernes Grabqitter s. v.

Oranienstr. 39, Schl. 2890

Nur»och hntje Zeit.
Großer

Ausverkauf
wegen

Geschäfts-Aufgabe!
Sämmiliche noch vorhandenen

8ehnhsvarenwerdenzu jeden,
annehmbaren Preise abgegeben!

Maiizei Schiihdssu,
nur Goldgaffe 17 .

NB. Laden-, sowie Schaufenster-
Einrichtung, Thekeu. Glasschränke
billig abzuaeben._ 2888

Ein wenig gebrauchtes, gut er-
halteneö

Killard
billig zu verkaufen.

Näheres bei Aug . Mack , Bis-
marckring 11. 2928

Zn verkaufen:
1 Eisenrahuien . 4,10X
0,44 m groß, für Ladcnschild
gehörig zum Einlegen der be¬
schriebenen Glasplatten. Näh.
Exped._g
1-lürig: Kleiderschränke sehr b,ll.zu verkaufen. Göbenstraße 4,
Werkstatt. 2704
F^ rkerglasplatlcnu. Träger bill.

zu verk. Bahnhosstraße 22,
2. St. _3048
| £»leg sckw. Kleiderrockm. Tastet-unterrock u. versch. ander-
gut erh. Damengarderoben, für
schlanke Figur Pass., billig abzug.
Händler verbeten. Zu erst, in der
Exped. d. Bl._ 2945
§t > ähuiaschine , wie neu, Hand.

u. Fußb-trieb, Org.-Singer,
billig zu verkaufen. 2915
_ Bleichstr. 12, Maus., r.

cbr. Kinderwagenm. G. abzug.
tiststr. 12, H., 2. St . 3167G

ck̂ leg. Kindcrwag. m. Gumwiräd.
billig zu verkaufen. 2966

Emserstr. 25, 2. :
/LKut erh. Kinderwagen rill.
>22? zn verlausen. 3062

Karlstraße 16» 3. '
"Unifonn m. Treff., w. 1

Ueb. getr. zu verk. Näh. in
der Exped. d. Bl._2537
^ £ .ititer, Türen, Holztreppe, 10

Tritt- zu verk. Näheres in d.
Exped d. Bl._ 2538
ßtmtrt ). Kinoerwagen mit

Gummireifenbilligst zu ver¬
kaufen. 2402

Näh. Dotzheimerstr. 85, 3.

Buchführung.
Durchaus erfahrener Kaufmann und Handclslehrer

erteilt gründlichen Unterricht in der eins., dvpp. und
amerikan. Buchführung, Correspondcnz, Wcchsellehre,
ufm. Rechnen rc. Derselbe bildet a. Herren, die i.
Beruf wechjclnu. Buchhalter, sowie Damen, welche
Buchhalterin werden wollen, in 2 bis 3 Monaten per¬
fekt aus. Nur gründl., den Vorkenntnissenu. Fähig¬
keiten eines Jeden genau angcpaßter Einzel-Unterricht.
Nach erfolgter Ausbildungz. Erlangungv. Stellungen
unentgeltlich behülflich. Mäßiges Honorar, keine Vor¬
auszahlung. Näheres bei

WiPin Sauerborn 9
Ka« - ,1slehr -r. WSrlhstratze 4.

Zahlreiche Herren utib Damen, die ich ausgebildet, befinden
sich jetzt in gutbezahlten Stellungen hier und auswärts . 2869

Zu verkaufen
durch den Eigentümer

Max Hartmann, Schützenstraße 3,

elektr

oder jede Agentur:
Villa Nerobergstrasse 9 mit 10 bis 12 Zimmern,

:. Licht, reicht. Comf. rc.
Villa Preseninsstrasse 33 (Dawbachtal). 9-

12 Zunmer, hochfein, mit 130 Ruthen Garten, Zentralheizung,
Herrschasts- und Dienerschastslreppe, elektr. Licht schöne Fernsicht,
vor der Billa schöne Anlage, evenl. auch zu vermieten, event.
mit Stallung. °

^ ' Freseninsstrass e 87 , 12 bis 15 Zimmer,
auch tut 2 Familien bewohnbar, mit vielem Komfort, Zentral.
Heizung, elektr. Lichtere., auch zu verm. ev. mit Stall.

V Uia » chutzenstrasse 1 , 8—10 Zimmer, hoch-
elegant emg-richt-t u. ausgestattet, viele Erker u. Balkons, clektr.
L.cht, bequem- Verbindung, schöne gesunde Lage re.
oirf,fVülll .<\ ScI ' ÜtZenstrwsse , a > 6—8 Zim., cl-ktr.
>.!cht, ZentrahMzung hochfein ausgestattei. j„ schöner Lage rc.

k»«hhtr !enstr «.sse 3a , 6—8 Zim.,
Aussicht, m gesunder, freier Lage, elektr Licht rc sehr sch->n-
Ausstattung, m. Garten. , 19

Villa 8ehiitr .enstrasse 3 (Etagenhaus), 8. Z'M.-
^ 'urerganen. Erker. Balkons, Badezimmer,VA »"- b-.-i . . w«»"

Villa 8chützenstrasse 5 (Etagenhaus) 7-Zim^

dÄ3fto f3rS ei,ÖC' 48ûth °» G-tNen. sehr rentabel
t, r Wiesbadenerstrasse 37 , vor Sonn-n-
reno'virt a? Zubehör. 22 Ruthen Garten. »«»
renovirt, an Haltestelle der elektr. Bahn für Mk. 30,000.

-liegen Besicht., Beding, rc. Schützenstr. 3, P.



Erscheint täglich. der iesvkdert. Telephon Nr. W»

Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden « Geschäftsstelle : Mauritiusstratze 8.

Nr. 157.

Bekanntmachutt ^.
Die Herren Stadtverordneten werden zu einer

außerordentlichen Sitzung auf
Freitag , den 8 . Juli l . I «,

nachmittags 4 Uhr,
in den Bürgersaal des Rathauses ergebenst eingeladen.

Tagesordnung:
1. Die Verwertung des Dern ' schen Terrains.
2 . Ankauf von Grundstücken.
Wiesbaden , den 4 . Juli 1904.

Der Vorsitzende
der Stadtverordneten Versammlung.

Bekanntmachung.
Montag , de» 18 . Juli er . und eventl die

folgenden Tage , vormittags 9 Uhr » nd nach¬
mittags 2  Uhr anfangend , werden im Leihhause,
Neugasse 6a ( Eingang Schnlgasse ) , die dem

^städtischen Leihhause bis zum 15 . Juni 1004 einschl.
Verfallenen Pfänder , bestehend in Brillanten, Gold,
Silber , Kupfer , Kleidungsstücken , Leinen , Betten re. ver¬
steigert.

Bis zum 14 . Juli er . können die verfallenen
Pfänder vormittags von 8— 12 und nachmittags von
2—6 Uhr ansgelöst , bezw . die Pfandscheine über Metclle
nnd sonstige dem Mottenfraß nicht unterworfenen Pfänder
«« geschrieben werden.
■ Freitag , den 15 . Juli er ist das Leihhaus ge¬
schlossen.

Wiesbaden , den 29 . Juni 1904.

2728_ Die Leihhaus -Deputation.
Bekanntmachung.

Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen, welche
sch der Fürsorge für hülssbedürftige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

'1 . des Laglöhners Georg Beikler , geb . 22 . 6 . 1849
zu Hechtsheim.

2 . des Taglöhners Jakob Bengel , geb . 12 . 2 . 1853
zu Niederhadamar,

3.  des Taglöhners Johann Bickert , geb. 17. 3. 1866
zu Schlitz.

4.  der ledigen Dienstmagd Karoline Bock , geb. 11
12 . 1864 zu Weilmünster,

b. des Fuhrkuechts Karl Börner , geb . 31 . 8 1870 zu
Wiesbaden,

6.  der Ehefrau des Arztes Theodor Ford , Hermine
geb. Steiuberger , geb. am 2 . 2 . 1875 zu Eppelsheim.

7. des Loglöhners Josef Gasser , geb . 26 , 11 . 1866
H • zu Ellar.

8 . des Fuhrmanns Wilhelm Grnber , geb . 27 . 5 . 1864
ss, ' zu Eschciihahn . ,

8. des Reisenden Alois Heilmann , geb . 11 . 4. 1856
W,  zu Hainstadt.
"70. des Taglühners Teobald Hellmeister , geb. am
U 10 . 12 . 1866 zu Gau -Algesheim , und

41 . dessen Ehefrau Philippine geb . Crispiuus . geb.
g ; 7. 6 . 1872 zu Alzey.
,72. des Maurers Emil Hoppe , geb. am 17. 1. 1872

zu Pyritz,
4a . des Taglöhners Wilhelm Horn , gen . Dietrich,

ssi geboren am 11 . 2 . 1863 zu Hadamar,
74- der ledigen Modistin Adele Knapp , geb . 13 . 2.

| | 7874 zu Mannheim,
‘75. der ledigen Pantine Krämer , geb. 28. 1. 1880
. zu Caub a . Rh .,
76.  der Dienstmagd Maria Kuh » , geb. am 19. 7. 1884

zu Ottersheim,
77.  des Taglöhners Karl Lehmann , geb. 27. 3. 1853
' zu Ehrenbrcitstein,
7«. des Maurers Karl Menk , geb. 15. 3. 1872 zu
, Biskirchen,
49 . des Buchhalters Georg Michaelis , geb . 18 . 10.
on ^ 70 zu Wiesbaden,
40 . des Taglöhners Nabanns N' auheimer , geb. 23 . 8.
^ 1874 zu Winkel.

• der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23 . 2 . 1874
9<) zu Heidelberg.

• des Musikers Johann Schreiner , geb. 20 . 1 . 1863
k . zu Probbach,

der ledigen Lina Simons , geb , 10 . 2 . 1871 zu Haiger.
! *• des Bierbrauers Johann Bapt . Zapf , geb. 16 , 9.
a.  7870 zu Oberviechtach,

• der Ehefrau des Fuhrkuechts Jakob Zinser . Emilie,
geb. Wagenbach , ged, 9. 12. 72 zu Wiesbaden.

«lcsbaden . ' den I . Juli 1904 . 2970
Der Magistrat. Armen-Verwaltung.

Freitag , de» 8 . Juli 1904.

Bekanntmachung.

Der Schreiber Louis Vögtlin , geboren am 3 . März
1862 zu Wiesbaden , zuletzt kl, Schwalbacherstr . No . 7 wohn¬
haft , cntziehr sich der Fürsorge für sein Kind , sodaß dasselbe
aus öffentlichen Mitteln unterhalten werden muß.

Wir bitten um Mitteilung seines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden , den 4 . Juli 1904.

3073 Der Magistrat . — Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
Die Stelle eines Stadtarztes mit einem Anfangs¬

gehalt von jährlich 1100 Mk ., steigend von 2 zu 2 Jahren
mit je 150 Mk . bis zum Höchstbetrag von 1400 Mk . und
außerdem jährlich 150 Mk . für die Mitbesorgung der Jmpf-
geschäfte ist vom 1. Oktober 1904 ab neu zu besetzen.

Bewerbungen sind spätestens bis zum 15 , August er .,
mittags 12 Uhr bei uns einzureichen.

Die Anstellungsbedingi ' ngcn können im Rathause , Zim¬
mer Nr . 12 , vormittags von 8 — 12 Uhr eingesehen werden.

Wiesbaden , den 4 . Juli 1904 . 3071

_ _ __ _ _ Der Magistrat.
. Vergebnug.

Im Wege der öffentlichen Submission sollen an unter-
zeichneter Stelle 400 wolleue Decke » am 20 . Juli er .,
vormittags 10 Uhr , vergeben werden . Bezgl , Angebote
sind bis zu diesem Termine unter gleichzeitiger Vorlage
einer Probedecke , bei der Unterzeichneten Verwaltung abzu¬
geben . Die Decken müssen eine Länge von 2,26 m und
eine Breite von 1,67 m besitzen , ohne Naht sein und in
ganz trockenem Zustande wenigstens 2,5 Kg . schwer, von
weißer Wolle , ganz frei von allen Fcttteilen und sonstigen
Unregelmäßigkeiten , von gleichmäßigem , nicht knotigem Ge¬
spinst und Gewebe , von gleichmäßiger Walke , auf der einen
Seite gerauht , auf der anderen Seite nur aufgcstrichen sein.
Unter keinen Umständen dürfen die Decken mit Schwefel¬
dampf behandelt sein.

Die vorgelegten Proben müssen genau den vorstehen¬
den Bedingungen entsprechen . Unprobemäßige Decken werden
sofort zurnckgewiesey.

Wiesbaden , den 29 . Juni 1504.
Städtisches Krankenhaus.

2738 (Wiesbaden .)

Verdingung.
Die Lieferung von 400 Stück Is Platanen

für die Bauverwaltung der StadtWiesbaden soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Bormittagsdienststunden im Rathause , Zimmer
Nr . 53 , eingesehcn , auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung ton 70 Pfg . (nicht in Briefmarken)
und zwar bis zum letzten Tage vor dem Termin bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Platanen " versehene
Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 23 . Juli 1904,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschricbencn und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 4 Wochen . 3183
Wiesbaden , den 6 . Juli 1904.

Stadtbauamt , Abteilung für Straßenbau.

Verdingung.
Die Ausführung der Tüncherarbeiten (Loos XI

und Xla ) für den Erweiterungsbau der Guten¬
bergschule am Gutenbergplatz zu Wiesbaden, soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können wäh¬
rend der Bormittagsdienststunden im Städt . Verwaltungs¬
gebäude , Friedrichstraße No . 15 , Zimmer 9 , eingesehen , die
Angebotssormulare , ausschließlich Zeichnungen , auch von dort
gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
50 Pfg . und zwar bis zum 15 . Juli cr . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 58"
versehene Angebote , sind spätestens bis

Samstag , de» 10 . Juli 1804,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsforinular cingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 30 . Juni 1904.

2865 Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.

LS. Jahrgang

Verdingung.
Die Herstellung eines neuen Holzfußbodens in der

Turnhalle der Oberrealschnle an der Oranienftraße
zu Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Ausschreib¬
ung verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Bormittagsdienststunden im
Bureau für Gebäudeunterhaltung , Friedrichstraße 15 , Zimmer
No . 22 , eingesehen , die Verdingungsunterlagen auch von
dort gegen Baarzahlung oder bestellgeldfrcie Einsendung
von 25 Pfg . und zwar bis zum Montag , den 11 . Juli d.
Js . bezogen werden.

Verschlossene nnd mit der Aufschrift „ G . U . 2 Oeff . ,,
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 12 . Juli 1804,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter , oder der mit schriftlicher Voll¬
macht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgejchriebenen und ausgefüllten Ver-
dingungsformular eingereichten Angebote werden bei der Zu-
schlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagssrist 30 Tage.
Wiesbaden , den 28 . Juni 1904.

Siadtbauamt

2737 _ Bureau für Gebäudeunterhaltung.
Verdingung.

Die Herstellung und Anlieferung von Schulbänken
für:

a ) Schule an der Lehrstraße Los I,
b ) „ auf dem Schulberg Nr . 10 u . 12 Los U,
c ) „ an der Bleichstraße Los III,
d ) „ „ „ Nheinstraße Los IV zu Wiesbaden

soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotssormulare , Verdingungsunterlagen können
während der Bormittagsdienststunden im Bureau für Ge-
bündeunterhaltung , Friedrichftraße Nr . 15 , Zimmer Nr . 22,
eingesehen , die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen
Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg.
und zwar bis Montag , den 18 . Juli d. Js . 'bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „G . U » 3 . Oeff . "
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 18 . Juli 1804,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt . Zuschlagsfrist : 30 Tage . 2997

Wiesbaden , den 2 . Juli 1904.
Stadtbauamt,

_ Bureau für Gebäudeunterhaltung.
Verdingung.

Die Ausführung ton Tüncher - und Anstreicher-
arbeiten während der Sommerferien 1904 in den nach¬
stehenden städt . Schulen und zwar:

a ) . Mittelschule an der Stiftstraße Los I,
d ) Höhere Mädchenschule a. d. Stiststraße Los II

sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen können wäh¬
rend der Vormittagsdienststunden im Bureau für Gebäude¬
unterhaltung , Friedrichstraße Ro . 15 , Zimmer No . 22 , ein-
gesehen , die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen
Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pf.
und zwar bis zum Dienstag , den 12 . Juli d. Js . bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift ,,G . ll . 4 Oeff . "
versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , de » 13 . Juli 1804,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der AnMotc erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt . 2928

Zuschlagsfrist : 3 Tage.
Wiesbaden , den 2 . Juli 1904.

Stadtbauamt , Bureau für Gebäudeunterhaltung.
Bekanntmachung.

Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß , daß die festge¬
setzten Fluchtlinienpläne nur

Dienstags und Freitags
während der Bormittags -Dienststunden im Vermeffungs-
bureau , Rathhaus Zimmer Nr . 35 , zur Einsicht ausliegen

Wiesbaden , den 20 . Juli 1902 . 571
Der Magistrat.



8.Juli 1904.
Nr. 157. (DnßBIsft bei St «bt Wierbube». li . JaIrg««,.

Verdingung.
Die Arbeiten und Lieferungen zur Herstellung der

Be - und Entwässerungsanlage , einschließlich der
Massenabortanlagen für den Erweiterungsbau der
Gutenbergschule sollen im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im Rat-
hause Zimmer Nr. 77 eingesehen, die Verdingungsunterlagen¬
ausschließlich Zeichnungen auch von Zimmer 57 gegen Baar,
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 1 M. 50 Pf.
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 1«. Juli 1904,
vormittags 11 Uhr,

hierher einznreichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ver¬

dingungsformular eingereichten Angebote werden berücksichtigt.
Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 26. Juni 1904. 2722

_ Stadtbauamt, Abteilung für Kanalisationswesen.
Unentgeltliche

Spttchünude für Ilnbenlittelte Lungenkranke.
Im städt. Krankenhaus sinket Mittwoch und Lramstag

Vormittags von 11—12 Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung unb
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
Auswurfs rc). 364

Wiesbaden, den 12. November 1903.
_ __ Stadt . Krankenhaus -Verwaltung.

Freiwillige Feuerwehr Wiesbaden.
IH. Zug.

Montag , de» 11. Juli er., abends
T Uhr , finden an den Remisen

Abteilungs-Uevrmgerr
statt. 3084

Unter Bezugnahme auf die Statuten wird zahl¬
reiches und pünktliches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden, den 5. Juli 1904.
_ _ _ Die  Branddirektion.

Freiwillige Feuerwehr Wiesbaden.
I. Zug.

Dienstag , den 12 Juli er., abends
7 Uhr , finden an den Remisen

AbteUungs-Uedimgeir
statt. 3083

Unter Bezugnahme auf die Statuten wird
zahlreiches und pünktliches Erscheinen erwartet.

iesbaden. den 5. Juli 1904.
_ Die Branddirektion.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag-, den 9. Juli 1904,

Abends 8 Uhr :
(nur bei geeigneter Witterung)

Grosser Illummations-Abend
im Knrgarten

verbunden mit
DOPPEL KONZERT.

Eintritt  gegen Jahres -Fremden -Karten , Saison-Karten,
Abonnementakarten für Hiesige, sowie Tageskarten zu 1 Mk,

Sämmtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen.
Bei ungeeigneter Witterung Abonnements -Konzert im grossen

Saale.
Städtische Kur -Verwaltung.

Frernden-Verzeichniss
vom 7. Juli 1904 (aus amtlicher Quelle) ."

Hotel Adler.
Badhaus zur Krooe.

Bettmann Kfm., Ebelsbach
Bauch Kfm., Kalisch. t
Öediger Fr ., "KrefeldBuschbach m Fr Kattowitz

A e g i r , Tlielemannstrasse 5.
Sluis Frl ., Eukhuizen

Alleesaal,  Taunusstrasse 3.
Verbunt Tilburg
Krausnick Berlin ; i j ,

’i Bayerischer Hot
Delaspeestrasse 4. ■—

Böhmer Kfm., Ohligs
Hopke m. Frr , Gross-Lächter-
I felde I J

’ Hotel Bie me  r,
Sonnenbergerstrasse 11.

de Mares van Swindern Er.,
Holland

van Swandern Holland
Nicol Fr . London

Block,  Wilhelmstrasse 54.
Bach, Fr . m Begl, Nürnberg •

1 Schwarzer Bock, ;jg
Kranzplatz 12. j *■_)

Bruhn m Fr Kiel '"/T1
Wehner m. Fr. Berlin
Kniep Fr m. Tocht, EydtkuH-

nen , , !
Meyer Christiania |
Pinner, Berlin :i
Zielenziger, Berlin
Seibert Kfm m. Sohn Ebersberg
Lauten Bonn

Zwei Böcke,  Häfnergasse 12.
Untermann , Berlin
Kurth , Frl . Barth i
Kurth Barth
Wassmuth , Wattenseheid
Geisenhegner Kreuznach
Trock, Hahnstätten
Scherer Iserlohn
Paesch, Fr . m. Tocht, Stettin
Trock Frl Hahnstätten

Dietenmiihle (Kuranstalt );
Parkstrasse 44.

.Folmann m. Fr. Lodz

Einhorn,  Marktstrasse 30.
Gilbert, Darmstadt <
Knaff m. Fr, Luxemburg
Tinteur , Kfm Winnweiler >
Kaufmann Köln jjjj
Lieshout m. Fr. Eindhoven j ,
Klöber Barmen j|3(f|
Müller Berlin | !
W înheimer Wolfstein
Hennigson Bremen !j; |

Eisenbahn - Hotel,  j~
Rheinstrasse 17.

Haacke m. Fr., Berlin
Caspari m. Fr Königsberg
von Cassel Kfm Köln
Boten Berlin

Englischer Hof,
Kranzplatz , 11.

Majmon Berlin
Wohlschläger Karlsruhe
Klein Dresden
Wamecke m Fr., Hannover

Erbprinz,  Mouritiusplatz 1.
Köhler Fr . Frankfurt

Kchwarzkopf Kfm. Harburg
Hübinger Frankfurt
Pfeiffer Hannover
Jameson Cheffield
Grah, Solingen

Friedrichshof,
Friedrichstrasse '35.

Klein m Fr Köln

Hotel Fuhr,
Schneider Fulda
Baader m Bruder, Dresden
Lemaitre m Sohn Calais

Grüner Wald,
Marktstrasse.

Eble m Fr , Aachen
Fahr , Augsburg
Schneider, Augsburg
Köhler, Augsburg
Schnurr, Baden-Baden
Ergo, Berlin
Sachs, Kfm, Berlin
Hauff Kfm Berlin
Vohryoeek m. Fr ., Berlin jj
Zwerg m. Fr , Berlin
Linschütz, Berlin
Neubauer Berlin
Schneider, Berlin
Freudenberg , Berlin
Klippstein, Frankfurt
Koch Frankenthal
Clement Genf
Heinler m Tocht., Gemünd
Schmoler m Sohn Hachenburg
Hoffmann, Homburg v. d H
Hoffmann Frl , Köln
Meyer, Kfm., Köln
Altenberger Fr . Leichtwangen
Müller, Kfm., Mannheim
Bielinsky m Fr . Moskau ,
Leiber m Fr . Neuehatel j : I
Keller , Nürnberg jjj |
Rauh, Solingen .1 !_

Hahn,  Spiegelgasse 15.
Klapp, Iserlohn
Ritter Iserlohn
Winterich Neuwied

Happel,  Schillerplatz 4.
Strobel , Kfm, Ludwigshafen
Auer , Kfm., Fürth
Petz Kfm. Köln
Barth Kfm. m ohn Prag
Seyfried m Fr . Hamburg
Kuhn , Zoppot

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz 1.

Horsburgh m. Farn, London
Howlett m. Fr , Ely
Chieker Kfm. London
Dierexsen Fr u. Frl , Turnhout
Norton Kfm. London

Kaiserbad,
von Borcke Koblenz
Olsson Stockholm
Scheele Finnland
Uplegger Hamburg
Ross Kfm., Köln
Jeansson Fr . m Töcht

sand
Scheele Finnland
Witte , Riga
Lannoy Antwerpen

Hermö-

Kaiser Friedrich,
Nerostrasse 35-37.

Volkmann Frl ., Stettin f| j
Jirociv mim., Köln
Heumann Köln

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

,Kloosterhuis m. Fr ., Amsterdam
Sostberg, Hamburg
Keerkloss Frl ., Hamburg
Feinberg Kfm. Lodz
Boung Fr . u Frl San Francisco
Bogers Fr ., San Francisco

Kölnischer Hof,
kleine Burgstrasse.

Wollheim Berlin
Stetter , Fr . Genf

Goldene Kette,
Langgasse 51-53.

Riebeling m. Fr, Frankfurt v
von Sokolwitzki Posen
Rötger Hamburg
Roithenbücher CBajiottenburg

Roth Niederrad

Kronprinz,  Taunusstr . 46.
Lehmann, Mannheim
Lehmann Berlin | ; !
Süssmann Kfm., Koblenz *
Danzig, Frl ., Selters | jjj' .

Zum Landsberg, ' \
Häfnergasse 4.

Pohl, Fr . Köln
Mades Frl , Barborade
Ehrhardt Ing . m. Fr Hamburg
Koppold Kfm. Aichbach
Hamen Kfm Aachen

W e i s s e Lilie,
Häfnergasse ,8. '

Fisch Fr . Köln.Nippes
Fitting m. Fr ., Flonsborn
Kummer m Fr , Wangleben
Grosse, Potsdam
Balster Kfm., Dortmund
Wendroth Braunschweig
Schnering Fr . m. Tocht Magde¬

burg
Hufmann , Osnabrück
Berghaus, Fr , Solingen 1
Beermann Osnabrück

Schied, Weissenf eis
Euen Berlin

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Bleykmanns Utrecht
Horlohe Saarburg
Horlohe, Fr . m. Tocht, Ruhrort
Chesholm Fr , London
Siccama Holland.
Cock, Fr . London
de Groux van Mersträten m. -

Fr, Brüssel
Berg Usingen
Grimm, Marburg
Hendrik-Hübner Haarlem
Weisenberg Berlin
von Molsberg, Langenau

Minerva,
kleine Wilhelmstrasse 1—3.

Voordnin m. Fr ., Holland
Müller Fr . Hamburg

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser -Friedriehplatz 3.

Adrian, Lahnstein
Kornacker Wehrden
Tyler m Farn., Bed. u. Courier-

Newyork
von Andrg Königsbach
Miller m Farn., London
Wixell m. Farn. Newyork
Mayer m Fr, Newyork

Luftkurort Neroberg,
Becker, Elberfeld
Miara Frl, London

Nonnenhof,
Kirchgasse 39-41.

von der, Hey de Köln
Strutsch Barmen
Graetz Berlin
Müller, Zaboe
Balters m. Fr . Barmen
Xylander m. I’r, Traben
Wciffenbach Langerfer
Bölling, Düsseldorf

Pariser Hof,
Spiegelgasse9.

Creutz, Fr , Köln
Anheim Fr . m. Begl. Berlin

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Hecker m Tocht Wetzlar
Küchler m Fr ., München
Vogt , Küllstadt
Bessert m. Sohn, Ballingen
May, Charlottenburg

Zur neuen Post,
Kleinfein m. Fr., Holten
Winkler, Zollhaus
Georgs m Fr . Krefeld
Spielvogel Erfurt

Promenade - Hotel,
Wilhlmstrasse 24.

Dufs, Hamburg

Zur guten Quelle«
Kirchgasse 3.

Hoppe Weissenfels
Mai, Weissenfels
Jahr , Weissenfels
Lautenseheid, Weissenfels
Hartung Weissenfels
Bichler, Weissenfels
Rottländer Weissenfels
Kristier Breslau
Mackloff Langenschied
Röder, Weissenfels
Horlemann, Weissenfels
Greuling, Diez

Quellenhof,  Nerostrasse 11.
Oppermann Würzburg

Quisisana,  Parkstrasse 6
u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7.

Thompson Fr Newyork
Smith Nashville
Graf von Bernstorff Heidelberg
Trasenster Brüssel’

Reichspost,
Nicolasstrasse 16.

Pauli, Vorsfelde
Huisken Braunschweig
Rinke m Fr . Poppenwerdler
Wcttke , m. Fr . Inowrazlaw
Voll Kfm, Berlin
Holbing m Fr Hamburg
Klauer , Elberfeld
Brambach m. Tocht. Elbing
Hecker Friedrichsdorf

Rheinhotel,
Rheinstrasse 16.

Schaarschmidt, Leipzig
Biesse m. Fr ., Schamvolkan
Point m Fr . Besancon
Nibs m Fr, Brüssel
Reinicke m Fr ., Amt Leimbart
Freund , Berlin
van Mierlo m. Fr Breda
Wackerbarth m. Fr Berlin
Petch m. Fr , London
Wiens Fr. Hamburg
Colinet Fr , Haag
Bronne Fr". Haag
Beckmann Bremerhaven
Holbisch m. Fr ., Holland

Liimerbad,
Kochbrunnenplatz 3.

Weksler Czestochowa
Fahrig Fr , München
Barths m. Tocht. Breslau

von Przyluska Fr., Russland
Fürst Ernst zu Löwenstein-

Kreuzwertheim
Osterrath , Berlin
Rost m. f’r. Manchester

Goldenes Ross,
Goldgasse 7.

Kistner , Untermerzbach
Werner, Klingenmünster
Bohrer, Frl ., Klingenmünster

Weisses Ross,
Kochbrunnenplatz 2.

Arnds m. Fr ., Magdeburg
Schloss Wörth
Bogan Steglitz
Escher Erbach
Straube , Ohrdruf
Kroeger Wesel

Savoy - Hotel,
Bärenstrasse 13.

Adler St . Johann
Meyer St. Johann
Schweyer m. Fr Gelsenkirchen
Schlossstein m Fr., Gelsen¬kirchen

König 1. Schloss.
Vater m. Fr . Berlin
Man, Berlin
Hasche Berlin

SchützenHO f,
Schützenhofstrasse 4.

Fleer m Fr ., Westhofen
Korn m. Fr . Berlin
Mannhardt , Stellingen
Musa, Berlin
Esser Frl Bonn

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Friedland m. Fr ., Elberfeld
Mildner München
Wallerstein Köln
Börner, Offenburg
Roth m. Fr . Köln
Heller Bayreuth
Müller̂ Leipzig
Eigendorf, Dresden
Höckler Kannstadt
Stern Laupheim

Spiegel,  Kranzplatz 16.
Hirsch, Bergen
Beermann Neuwied
Schachtel m. Fr Berlin

Zum goldenen Stern,
Grabenstrasse 28.

Lühtmann m. Fr , Tassdorf
Kellerberg, Ems

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 3.

Lenz, Frl , GiessenInderthal Frl . Giessen
Hellmuth , Erfurt
Loeb m. Fr .,, Elberfeld
Dalder, Krefeld
Dietrich Heidelberg
Frieding Rahm
Kempe Fr , Rahm
Winkel Fr ., Zwolle
Hegenberg Fr ., Courb
Uldrink Zwolle
Uldrink Kfm. Zwolle
Gailmann m. i> ., Gürzenich
Rieger Fr m Tocht, Berlin
Rauenbeck Düsseldorf

Rose,  Kranzplatz ?, 8 u. ft,
Parent Charleroi

Sonnenberg.
Ausschreiben.

Es wird um Auskunft über den Aufenthaltsort des Fuy-n
knechts Franz Bott von WieSbaven zu den Akter
Strafliste 76/04 ersucht.

Sonnenberg, 24. Juni 1904. 2761
__ Der Bürgermeister; Sch midt

Grundstücks-Verpachtung . I
Montag , de» 11. Juli d. Js ., Nachmittags

3V* Uhr » kommen sämmtliche in der Gemarkung
Schierstein belegenen Domanial-Acker- und Wiesenpar¬
zellen im Flächengebalt von zusammen 72 Morgen , im
Rathause zu Schierstein öffentlich meistbietend vom
1. Januar 1905 ab auf die Dauer von 12 Jahren
zur Verpachtung.

Wiesbaden, den 30. Juni 1904.
3148 Königliches Domänen -Rentamt.

Grundstücks-Verpachtung.
Donnerstag , den 14. Juli er., nachmittags

2 Uhr . kommen die in der Gemarkung Biebrich-
Mosbach , in den Distrikten: Gulden »,ark, Klein-
boden, Armenruhfeld , Obersalz , Mitteisalz , Unter
salz , Grenzseld , Herrnlos . Bleichwiese , Lohwiese,
Entenwiese und Krummftück belegenen Domanial-
Acker- und Wiesenparzellen in der Brauerei zum
Taunus ( Rkullr' sche) unter Halle öffentlich meistbietend
vom 1. Januar 10tt » ab auf die auer Dvon
12 Jahren zur Verpachtung.

Wiesbaden, den 6. Juli 1904.
-̂ 9_ Königliches Domänen -Rentamt  1

Verdingung.
Die Arbeiten und Lieferungen zum Umbau des Emp

fangögebäudes auf Bahnhof Eltville sollen vergeben werden.
Eröffnung der mit entsprechender Aufschrift versehenen Ange¬
bote findet am 16. d. Mts., vormittags 11% Uhr , im
Zimmer No. 19 der UnterzeichnetenBetriebs-Inspektion
(Rheinbahnhos) statt, von wo auch die Verdingungsunterlagen
gegen vorherige Einsendung von 1,50 M. in baar durch die
Post bezogen werden können. 1621

Zuschlagsfrist3 Wochen.
Wiesbaden, den 5. Juli 1904.

Kgl . Eisenbahn Betriebs -Inspektion.

Heute, Freitag, den8. d. M.

Artsktz
der Warenversteigerung für Herrn ITarl Meilini
d°hier. Vormittags » »|, und Nachmittags 3 1
beginnend, im Versteigerungslokal

Menboge, »gaffe 16.
Es kommen zum Ausgebot:
Herren -, Damen - und Kinderkonfektion, *
^tostreste , sowie ein groster Posten KindKlerder u. f w.

Es ladet höflich st ein 3:

Wilhelm Haster*
Taxator und beeidigter Auctionator.

Nömerthor 7.



Wiesbadener General -Anzeiger. 19. Jaffrgan,.
ß. Juli 1904. Nr . 157.

Wiesbadener Wohnungs*fciiizeiger
des

Unter Wohnungs-Hnzeiger erfcheint3-mal wöchentlich in einer
Auflage von circa lOOOO Exemplaren und wird außerdem

jedem Sntereffenfen in unterer Expedition gratis oer ab folgt.
Billigte und erfolgreidifte Gelegenheit zur Vermiethung von Selchäfts-
liokalitäten, Wolmungen, möblirten Zimmern etc. etc.

Wiesbadener General »Anzeigers*
—n 3

4 Zeilen bei 3-mal
pro Monat

berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.

. . . . Einzelne Vermiethungs-Ünferate5 Pfennige pro Zeile.

Unter diefer Rubrik werden Snferafe bis zuwöchentlichem Erscheinen mit nur Mark 1.—

WMWSllchivejg-BilMi! Lion ät Cie.,
Schillerplatz 1. ♦

Kostenfreie Beschaffung von MietH-
Telefou 708 . »65
und Kaufobjekten aller Art.

m
Suche

sür Mitte August für 3 Wochen
str2 Perl. u. 1 Kind 1 oder2
tinffldj ui56I. Zimmer in. 3 Beiten
jitcl Frühstück in ruh. bess Haufe
Off. m. Preis an ftr. Koscher,
Mülheimo. Rh., Bismarck-
jiraße._ _ 1‘'13

Jädkßi
z« mieten, eventl . zu kaufen
gesucht. Angabe über Pachtpreis,
Vorkaufsrecht, sowie Angabe der
lIMtze erforderlich. Briefl. Off.
«. II. 8 . 1004 an d. General-
Anzeiger erbeten. _ 2912

lädt Adelheid- u. Schiersteiner-
^ strotze3 ist eine Wohnung
den8 Zimmern, Küche, Ballon,
mit allem Zubeh. gleich od. püier
zu verm. 9369

7 Zimmer.
Kaiser-Friedrich-Rinq 65 sind
** hochherrschaftl. Wohnungen,
?Zim., 1 Garderobezim., Central¬
heizungu. reich!. Zubeh. fos. zu
Mm. Näh. daselbstu. Kaiser-
Friedrich-Ring 74, 3. 6831

Schützerrstr. 5
(EtagenVilla) , mit Haupt- u.
Nebentreppe. vornehm. Einrichtung,
i Zimmer, mehrere Erker und
Balkons, Diele, Badezimmer, Küche
u»dreicht, Nebengelaß, iof. oder
Wer zu vermietben. Näh. das.

Echützenstr. 8, Part. 3730
0 Zimmer.

Ildolss-Allee 39, Part., 6 Zim.,
7* Küche, Speiset., Bad, Ball,
*™LU. Keller per fof. Näheres
®'itenb. 3. St., bei Hausmeister
Ne «. .. 9864
Ildolfsallee 59, schöne Hochp.-
7* wohn, von 6 Zimmer, groß.
Mon, Borg, auf gleich, eventl.

zu vermiethen. Näh. Bau-
Meau daselst Sout. 9216

Neubau
Eltvillerstr . 192L
(Maurer's Garten-Anlage),
6'Zim.-Wohmi !!geu m-

allem Komsorid. Vleuzeit
knlspr. eingerichtet, elektr.
Licht, Gas, Badm. Gas
heizbar, re., zu vermieten.
Elekir. Beleuchtung der
^chlafzim. im Mietpreis

» eingeschloffen. 2341

Mailer-Feiedr.-Ning 60  sind tül
tz,d\  u- 2 Stock je 5- 6 Zim,“ Balkons, elektr. Licht re.
"Sleich oder später zu verm.
’» 1 r. _ 1120

_r~
m Neugasse 34,
z! ^iock, 6 Zimmer, Küche,

nebst Zubehör, auf 1.
33 vermiethen. Näheres_

J * Laden. 9356|

E| dell-̂ ^iheidllr. 15, Süds., vit-ii-vis
W ; BlfS-Siaee, ist die3. Et.,
dH 5 geräumigen Zim.
«A Zubeh,. aus 1. Oktober
ja d,, 7 früher an ruh. Familie
ÄjMb . das., 1. Et 3088
\5' 8|*iatctnu fl 22 , 3. El., 5 Zun
m. ': ballst. Zubeh. v. Juli
titlnolU berm. Näh. Bismarck»

^ 1 St. links. 1642

meinem Neubau Dotzheimer-
X.D stratze 84, Bdh., sch. 5-Ziin.<
Wohn, mit Balkon u. reicht. Zu¬
beh. sehr preismerth per 1. Avril
zu vm. Ph . Schweissgnth,
Rüdesbeimerstr. 4̂ 4892
glleuban Dotzheimerstraße 106,

5 Zimmer, Erker u. 3 Balk.
mit allem Comfort der Neuzeit
fof. od. spät, bill. zu verm. 8104

«

Neubau
Eltvillerstr 19 |21
(Maurer's Garten-Anlage),
S -Zim Wohnungen m.

allem Komfortd. Neuzeit
entfpr. eingerichtet, elektr.
Licht, Gas, Bad m. Gas
beizbar, re., zu vermieten.
Elektr. Beleuchtungder
Schlafzim. im Mietpreis
eingeschloffen. 3340

lklisübeihrullraft 31
ist die Parterrewohnung, bestehend
ans 5 Zimmern u. Zubehör auf
den 1. Oktober zu verm. Näheres
Eliiabetbenstr. 27, 1. St . 2923
^S?.eubau Ecke Herder« u. Rtehl-

straße sind Wohnungen von
2, 3, 4, 5, a. 8 Zim. m. Zubeh.
auf gleich od. später zu v-rm.

Näh. im 1. Stock. 6452
A . Froh«

herderstr . 31, S-Zim.-Wohn.,
der Neuz. entspr., preisw.

zu vermieten. 1729
Näb. Part., rechts.

(^- ahnstr. 20. sch. 5 Zim.-Wohn.
XI m. Zubeh. aus 1. Okt. zu
Verm. Näh. Part. 10002
4juxemburgstr. 9 ist in der 3. Et
^ eine Herrschaft!. Wohnung mit
5 Zim. u. reichl. Zubeh. m. allem
Comfort der Neuzeit allstest. per
sos. od. 1. Okt. z. verm. Näh. p.
rechts bei Martin Lemp. 6922
^HA-eubau Schön, Rauenthaler-
***' straße5, an der Ringkirche,
nahe der Haltestelle der elektr.
Bahn, sind herrschaftl. Wohn., jede
Etage 5 Zim. u. Küchem. allen,
der Neuzeit entsprechenden Ein¬
richtungen zu verm. Näh. daselbst
oder Göbenstraße2. 1484

Rheinstratze » 4,
die 2. Et , 5 Zimmer, Küche, Bad,
Balkon, Kelleru. Mans. p. 1. Okt.
z. verm. Preis 1150 M) 9475
^UHallufcrstraße2, (Ecke rtaiser-

Friedrich-Riug), 3. St ., 5
Zimmer, 2 Balkons, je 2 Keller
u. Mansarden, Bad, Kohlenaufzug,
Blcichplatz per 1. Oktob. zu verm.
Preis Mk. 1000. Näheres Part,
rechts. . 2796

4 Zimmer
rndtstr. 5, 4-Ziin-Wohn, m

44 Bad, Kücheu. reichl. Zubeh.
per sofort. Anzus. tägl. v. 10
bis 12 u. 3—5. Näh. b. Land¬
gräber, 1. Et. 5907

Kismarckriiigll,
4 Zimmer, Küche u. Zubeh. per
1. Okt. zu verm. 2925

Näh. Part, oder 1. St ., r., bei
Ang . Mack.

Bismarckring 19 , P
große, der illeuzeit entsprechende
4-Zim.-Wohn. zum1. Okt. z. verm.
stkäberes Part, links. 1746
^LLlücherplay3 sind Wohn, von

je 4 Zim. m. reichl. Zubeh.,
eine aus sos., zwei auf 1. Juli z.
vm. Näh. 2. Et. r. 6677
^̂ reiweidenstr. 3, nahe am Bis-
sU  marckring, ruh. Lage, sind
eleg. 4-Zimmer-Wohnungen mit
Erker, 2 Balkons, Bad u. Kohlen¬
aufzug, IllleS der Neuzeit ent¬
sprechend emger., zu verm. Kein
Hinterhaus. Näh. daselbst. 1536

g ^ reiwefdenstr. 5 sind sehr sch.
4-Zimmer-Wohnungen mit

Erker, 2 Balkons, Bad und sonst
reichl. Zubeh., sos. oder später zu
verm. Näh. daselbst od. Oranien-
straße 58, Part._793
<̂ otzhe,merstr. 69, 4 Zim.-Wohn.,
tis  der Neuzeit entsprechendund
Räume zum Aufstellen von Möbel
od. Bu reau per sos. zu vm. 8847
^^ otzbeimerstr. 84 (Neub.) sind

tut Nlittel. au Part, eine ich.
4-Zimmerwohnung, sowie1. Stck.
scü 3-Zimmer-Wohnung auf gl.
od. sp. zu vm.KI ». 8ehve1ss-
glltli . RüdesHeimerstr. 14. 4891
$| ieubau Dreiweidenstraßc 4,

Sonnenseite, ruh. Lage, sind
mehrere4-Zimmer-Wohnungen m.
Erker, Balkon, Badczim., Kohlen¬
aufzug, elektr. Licht, alles der
Neuzeit entsprechend eingerichtet,
zu verm. Näh. das. und Moritz¬
straße 16 bei I . Spitz. 8911

Neubau
Eltvillerstr . 19 |* 1
(Maurer's Garten-Anlage),
4 -Ziin -Wohnungen m.

allem Komfortd. Neuzeit
entspr. eingerichtet, elektr.
Licht, Gas, Bad m. Gas
heizbar, rc., zu vermieten.
Elektr. Beleuchtung der
Schafzim. im Mietpreis
eingeschloffen. 2339

HHZ-cubarr Erbacherslraize2, Ecke
ww  Walluserstr., schöne Wohn. v.
3, 4 u. 5 Zim., der Neuz. entspr.
eingerichtet, m. reichl. Zubeh., per
1. Juli zu verm. 9täh. Ausk.
dorts. oder bei I . Frey , Schmal
bacherstr. 1, Eckladen. 5219

Gneisenaustr. 27, Ecke
jlUUuUl Bülowstr., herrsch. 4-
Zimmer»Wohli. m, Erker, Balkon,
elektr. Licht, Gas, Bad nebst reichl.
Zubeh. p. sos. o. spät, zu vm. Näh.
dortselbst od. Röderstraße 33 bei
Löhr._ 6038
tSktrberftr. 15, Wohnung von

4 Zim. mit Balkon, Bad u.
sonst. Zubeh. auf sosort zu vm.
Näh. Herderstr. 15, i. Laden. 6685
^ahnstr . 44 ist die Part.-Äohn.
iX) 4 Zim., Kücheu. Zubeb. sos.
od. sp. z. verm. Näh. das. 1 St.
od. Rheinsir. 95, P._ 283
ttuxemdurgplatz5, 3 Et., Wohn.
&  von 4 Zim. m. reichl. Zubeh.
der Neuzeit entspr. zu vermiethen.
Näh, daselbst._ 3185
Ljuxemburgstr. 7, Hochp. r., eleg.
^ Herrschaft!. 4-Z.-Wohng. m. a.
Zubeh. d. Neuz. entspr. einger., p.
sosort, evenk. mit Büreau, preis-
werth zu verm. Näh Hochp. l. 8676
L̂ ranienstr. 52, eine4-Zinimer

Wohnung. 2 K., 2 M.
(2. Et.). S!äh. Part., rechts. 2029
tFl̂ eubau Philippsverggr. 8a,

4-Zim.-Wohn. Per 1. Oktl
z. vm. Näh. daselbst. 8671

RhrillMkchch 8.
bei der Riugkirche , herrsch.

S-, 4 - u. 5 -Zimincr Wob-
nungen , der Neuzeit ent¬
sprich. eingerichtet , Küche,
Speisekammer , Bad , elektr.
Licht, GaS und Gasbade¬
ofen , Gasherd . Kohlenauf-
zug , Erker , 3 Balkons,
(ohne Hinterhaus ) , ans
sofort od. später zu Perm.
Näh Part . , recht». 2440

eerobenstr. 28, 2. Et., 4 Zim.
Balkonu. Zubeh. a. 1. Juli

zu vm Näh. 1 St . l._ 48640 cdanplatz1,3,, eine Wohn. 4Zim, Küche, 1 Maas. u. 2
Keller, alles der Neuzeit entsp., auf
1. April zu verm. Näh. bei I.
Blum das. 2. St . 6901
eZKcharnhorststr. 8, schöne, ger.

4-Zimmer-Wohnung, im
1. Stock, mit allem Zubeh. zum
1. Okt. zu verm. 2818

Näh. 3. Stock, links,_
HLAalramstraßc 11, Wohnung v.

4 Zimmern nebst Zubehör,
ganz neu eingerichtet zu vermieth.
Näh. 1. St . 8546

« » alluferstr. 2,- (Ecke Kaiser
Friedrich-Ring), 2. St ., 4

Zimmer, 2 Balkons, je 2 Keller
u. Mansarden, Bad. Kohlenaufzug,
Bleichplatz per 1. Oktob. zu verm.
Preis Mk. 900. Näheres Part.
rechts. 2607
^IL4aUuserstr. 4, P. od. 3. Et.,

Wohn, von 4 Zim. mit e.Lvopn. von 4 Zim. um c.
Badczim., gr. Küche, 1 geräum.
Erker, 1 Balk., 1—2 Mans. usw.,
Gartenbenutzuug, kein Hinler-
haus dabei. 6630
schöne 4-Zim.-Wohn. m. Zubeb.
^ per 1. Okt. zu verm. ; auch
große Werkstätte daselbst. 1924
_ Wellritzstr. 19, 1,

Dorkstratze7
4 Zimmer Wohnung mit reichlich.
Zuoeh. sos. oder spät.zu verm. 766
dHorkstr. 12, Ecke Scharnhorststr.,

prachtv. 4-Zim.-Wohnungen,
1. u. 2. Etage, in modernster Aus¬
stattung, sofort zu verm. Näh. i
Hause selbst bei Beck od. bei Dor-
mann, Blücherplatz3, 1. 113
^A4orkstr. 14, 4 Zim. u. Zubeh.
■fj  aus 1. Okt. zu verm, 3003

_ 3 Zimmer. _
Albrechtslratze 41,

eine abgeschl. Wohnungv. 3 Zim.,
Kücheu. Zubeh., an kl. ruh. Fam.
z. 1. Okt. er. zu verm. Einzus v.
morg. 10 bis nachm. 3 Uhr. Näh.
das.,' Bdh., 2. St . 3032

Sj> otzheimerftras?e 82 Drei-
Zimmer-Wohnung., der Neu¬

zeit entsprechend, aus gleicho. spät,
zu verm. Näh. Hochparterre. 1087

Prachtvolle
S-Zimmer - Wohnung

mit Bad, 2 Balkons, Küche, 1
Mansarde, 2 Keller, Kalt- und
Warmwassereinrichtung sos. z. verm.
Bis 1. Oktob. 1904 für 100 Pik.
(wegen Abreise). Näheres Dotz-
heimerstr. 85. 3. St . 3129
g ^ oyhennerstr.88, schöne3-Ztm.

Wohnung, m. Mails, d. Neuz.
entspr., von 530—550 M. sos. zu
verm. Näh. 1 St. Bdh. Anton
Alberth& Sie. 8817

»eubau Dotzhcimerstr. 84, sch.
c » 2- und 3»Zimmer-Wohuung
zuvm. Ph . Schweissgnth.
Rüdesbeimerstr. 14._4889
^Lltvillerstr. 4. Herrl. 3 Zimmer-

Wohnungen, prachtvolle große
Zimmerm. groß. Veranda, Balkon,
Bad u. sonst. Zubeh. gleich od. sp.
. verm. Näh. das. p. r. 8526

Sch . rr-Zim .-Wohnung
sofort zu vermieten Eltpiller-
straße 10. 1803

Näh. Mtlb, Part._

Neubau
Eltvillerstr . 19j2l
(Maurer's Garten-Anlage),
J Zim .-Wollnungen m.

allem Komfortd. Neuzeit
entspr. eingerichtet, elektr.
Licht, GaS, Bad m. Gas
heizbar, rc., zu vermieten.
Elektr. Beleuchtung der
Schlafzim. im Mietpreis
eingeschlossen. 2338

FQmserstraße 75, 3—4-Zimmer-
Wohn., Frontsp., auf gleich

zu verm._ 3273
i^ncisenaustr. 10 sind Wohnungen,
V?) 3 Zimmer, Küche, Bad und
reiches Zubehör, der Neuzeit ent¬
sprechend, per sos. oder später zu
verm. Näh. Part, rechts. 3367
4^ öbenstr. 8, 3 Zimmer, Küche,

Bad u. Zubeh. sos. od. spät,
zu verm Näh. Part. 1184

3 -Zimmer-Wohnungm.Zubeh.per Oktober zu vermieten
Herderstr. 15._ 2460
«T̂ ägerstr. 9, 2—3-Zimmer-Woh-
<0 nungen per fof. od. 1. Okt.
zu Perm. Näh. 2. El., I, 2678

a .Zimmer-Wohnung mit Küche
und Zubehör per sosort oder

1 Okt. zu verm. Näh. b. Georg
KÜH», Kirchgasse 9,1 St ., l. 2483

F^ iörncrsiraße6, 2. Et., 3 Zim
v » m. Zubeh. sos. od. sp. z. verm.

Näb. bei Burk._v88
ttudwigstr. 14, eine sch. 2«, eventl.
^ 3-Zim.»Wohn. auf 1. Juni z.
verm. Näh. Hth. P._881

hergerichtete sch. Mansard-
wohn, unter Abschl., 3 Zim.,

Kücheu. Keller, per sos. od. spät,
an kinderl. Leute zu verm. 9054

lloritasstr . 12 , Vdh.
rt ’BJoriliftraBt49, Mittelbau, sch.
wi 3-Zimmerwohnuug, epentl.
mit Werkstätte, per sofort oder 1.
Juli zu verm._ 92073 -Zimmer-Dachwohnung, neu,Preis 20 Mk., gl. od. sp. zu
verm. Nerostraße 27. 2821
äQin schöne3 Zim.-Wuhnung m.
Vlv großer Veranda, direkt am
Walde, Endstation der elektr. Bahn,
zu vermiethen. 1356

Fritz Jung , Platterstr. 104.
»»H^hilippsberg2, P., eine3-Zim.-
^ Wohn, nebst Zubeh. an ruh.

Leute  z. verm. Erfrag. 1. St . 2977
i,H4hilippSbergstr. 37, 1, Eingang
^ um die Ecke, ist e. Wohnung
von 3 Zimmern nebst Zubeh. per
1. Okt. zu verm. Näh. das. 2975
<idIaucnlalcrstraße7 (Neub.) sind
w » sch. 3 Zimmer- Wohnungen
m. Zubeh. der Neuzeit entsprech.
eingerichtet, auf 1. Juli zu vm.
Näh. bei K Noll-Hussong. 8963
hÄ)-eubau Rauenlhaleritraße 10,
ff*  eleg. 3-Zim.-Wohnungenm.
llem Comsorl der Neuzeit ausge¬
stattet, z. B. Balkon, Kohlcnausz,
Müllabfall, elektr. Licht rc. per
1. Just zu verm. Räh. Josef
Rau , Sedanstr. 7, Part. 3705
scharnhorststr. ä,  schöne , ger

3 - Zimmer- Wohnung, im
3. Stock, mit allem Zuvehör zum
1. Okt. zu verm. 2817

Näh. 2. Stock, links.__
/« chwalbacherstr. 28 . Hth.,

Mansardwohnung von 2 bis
3 Zimmern, Küche und Keller zu
verm. Näb. Voroerh. p. 8009
(Achwaibacherstr. 39, Mlb., eine
v 3 Zimmerwohn., Part., per
1. Okt. zu verm. 3123
,'Lchwalbacherstr. 47, 2. St ., sch.
'v Wohn. 3 Zim., Küche und
Zubeh. an kl. ruh. Familie aus 1.
Okt. zu verm. Näh. 1. St . 3053
/Ftecrobenstraße 23, Hth. (Neub.)

Parterrewohnung, 3 Zimmer,
Küche, auch zu Geschäftszwccken
geeignet, per Okt. od. sp. zu v̂er-
mieten. Näheres daselbst bei Hart-
mann. 2792
(Flcheffelstr. 2, am Kaiser-Friedr.-
^  Ring , sind3-Z.-Wohn., 1. u.
3. Et., z. verm. Näh. Part. 934
^ (chiersteinerstr. 18, Pclv., neue,

sch. 3-Zimmerwohnungen mit
Zubehör billig zu verm. 7013

Schiersteinerstr . 22,
Gartenhaus. Wohn. V. 3 Zimmer
und reichl. Zubeh. zu verm.

Näb. Bdh Part, r. 8270
Schiersteinerstr.

Herrschaft!. Wohn, von 3 Zimmer
und reichl, Zubeh. per 1. Oktober
zu verm. Näh P. r. 8572
^lchiersteinerstr. 50 (Gemarkung

Biebricha. Rh.) ist eine sch.
Wohnuug von 3 Zim., Küche u.
Keller per sos. zu verm. Näh.
Neugasse3, Part._ 1800
(ZLchulgaffe4, eine Wohnung, 3

Zimmer, Kücheu. Keller z,
vermiethen. Hinth. 1. St . ° 2864
«ttalluscrstr 3, Hth. sind per

i . Juli sch. 3-Zim.-Wohn.
m. Zubeh. anderweitig zu verm.
Zu erfr. das. Bdh. P. 7963
^ «.» estendstr. 18, 1 St ., 3 Zim.

und Küche per 1. Oktober
19 04 zu vermieten._ 1164
LHHerderstr. 3, nächst der Göbcn-

straße, Neubau Moos . sch.
2- u.3-Zim.-Wohnnng., der Neu¬
zeit enisprecheod, zu verm. Näh.
daselbst. 2332
î orkstraße 21, Part., 1, u. 2.

St .«Wohnungen von 3 Zim
zum 1. Oktober zu verm. 9täh.
1. St ., l. 2989

sUtzorkstrastc 2 » , 1. Et. rechts
E / 3 Zimmer, Bad, zwei Bal¬
kons u. Zubehör zu verm. Näh.
dasistbst oder Taunusstraße 18 bei
Samnbach. _ 6809
(£Xd)öne, ger. 3-Ziminer-Wohn.
v mit Balkon. 550 Mark, auf
1. Okt. zu verm. 2835
_ ?)orkstr. 29, 1., 1.

orkstr. lI3 Neubau Ecke der
As Neltebeckstr., sch. 3-Zimmer-
Wohnungen mit reichl. Zubehör
per 1. Juli 1904 billig zu verm.

Näheres daselbst1, bei Rud.
Schmidt_2424
Zimmermannstr. 5
sch 3-Zimmerwohnungm. Balkon
u. Zubehörp. 1. Juli z. vermiet

Näh. 2 Trepp, r._ 9985
Dieienring 6, 1, vis-ä-vis «er
1 Zietenschule, 3-Zim.-Wohnung
mit Balkon und reichlichem Zubeh.
Per 1. Juli zu verm. Näh. das.
l . Stock links._ 9330
ftn Dotzheim, Rhelnftraßc 49 3

Zimmeru. Zubeh., 1. Etage,
für 300 M., per sos. od. Oktober
u. 2 Zimmeru. Zubeh., Dachstock,
sür 175 M. per Oktober zu vcr-
mieten. 3038

2 Zimmer.
delheidstr. 47, Hth., Part.,

'"►42-Zimmer-Wohnung nt. Küche
u. Zubeh., p. los. zu verm. Näh.
das. beim Bes. A. Minnig. 2947

^*4 delheidstraße 83, Gth., 1. St .,
Wohnung2 Zimmer, Küche

u. Keller per 1. Oktober zu verm.
Näh. Oranienstr. 54, P., l. 2898

dolsstraße 12, Stb., 2 Mans.
u. Küche per 1. August zu

verm. Näh. Adolsstr. 14, Wein-
Handlunĝ_ 3144io,
Mansardwohnung, 2 Helle, freund¬
liche Zimmer, an ruhige Leute per
1. Okt. zu vermieten. Näh. im
Laden._ 2223

Zimmer, Küche und Zubehör
&  sür fof. od. sp. zu vermieten
Bertramstr.9. Näh. 1. St ., r. 2846

^ -Zimmer -Wohnuug mit Zu«
™ behor per1. Okt. z. verm. Pr.
270 Mk. 3120
Näh. Bertramstraße9 1. St ., Biel.
^Dotzheimerstraße 80, Hth. sind
<2 Zimmerwohnungen mit
Zubehör zu vermiethen. Näheres
Hinterh. Part._828
4Z sch Zimmeru. Küche an einz.
&  Pers., monatl. 22 M., zu vm.
Dotzheimerstr. 106, b. Becker. 903

Emserstr. 40
2 Zimmer, Kücheu. Kammer mit
Stallung, 3—5 Pferde, Futterhalle
usw. auf 1. Okt. m verm. Näh.
daselbst1. St . 1133
4L Zimmeru. Küche auf l . Juli
&  zu vermiethen 9410
_ F-ldstraße1, Part.
H^ ohnungeu von 1, 2. 3,

Zimmern, Küche und allem
Zubeh. auf sos. od. sp. zu verm.
Gneisenaustr. 12. 22

^ »arlingstr. 13, Zwei Zimmer-,
Wohnung im Dachstock atz

ruh. sank. Leute auf 1. Juli zu
verm. Näh. Part. 853
4^ erderftraßc§! ein u. zwei

Zimmeru. Küche iw Hths.
zu verm._ 306g
^ 'Zunmerwohnung mit ^Äbehör
&  per Oktober zu vermieten.
Herderstr. 15, 2459
FRil. Dachwohnung per sosort
vV zu verm. Näh bei Schüler
Laden), Hirschgraben7. 8483
tzchäarlstraße 28, sch. 2 Zimmer«
v » Mans.-Wobnung im Abschl.
per 1. Juli, auch früherz. verm.

Näh. Bdh.. Part._1658
j&l Lirchgasse3 werd. p. 1. Ott.
Al . <§l 2 2-Zim-Wohn. m. K.,
Kcll rc., Waschk. (pass. s. Feinbüg.),
frei. Dachw. 312 M.. 2. St.-W.
480 M. incl. Wasser. Näh. bei
W. Sulzbach. Bärcnstr. 4. 3012
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tfSiömerjk. 6, 2., Hinterh. P.
•5*' Zimmer, 1 Küche, Keller f
1. Juli z. vermiethen. 2

Lehrstratze2,
mieten.
6y  Zimmer

Keller zi
straße 15, 1.

8"
Pari , rechts.

8"

™  auf 1. O
Ludwigür. 8, 1.
»A  große P
™  vermietet
Bäckerladen.

Nah. Vdb., 2 St.
M°

HH- Hilippsbergstr. 2,
bis 2 Zim. nebs

rub. Leute zu verm.

Aorkstr. 21, 3 l.
M"
Laden, links.
SF
Näh. Voh., Part.

miethen.

Zimuu
&  zu ver
im Laden.

0 C

Bülowstr. 1.

spät, zu vermiethen.

zu verm.

1. Okt. zu verm.

Familie zu vermiethen.

Vorderhaus Part.

1 Stock.
/Ktchwaibac

wohnu
vermiethen.

ermieten.
Mau

&  zu i
straße1.

®4- kinderlose Leute zu verm.
1906_ Taunus str. 43.

Walrainstratze L
2 Zimmer u. Zudeh. auf 1. Ok
od. früher zu verm. 301

»ÖTj
sof. od.
Parterre.

St.

taurer

ALouncuderg . Thalstraße 16,
2 sch. 2-Zim»ier-Wohnungeii

auf 1. Okt. zu verm. 3173

phemi, Rheinftr. 53, kleine
Wohnung, sowie sch. Schlaf,
zu verm. 3178

1 Zimmer.
Dacylogis auf 1. Juni zu

. « •- vermiethen. Näheres Adler-
straße 24. 264
^>4 dlerslraße 50, -1 Dachzimmer,

Küche und Keller per 1. Juli
zu vermieten. &285
Ou verm. Adelheidstr. 21, Man-
-O sardwohn.. 1 Zim., K. p. 1.
Juli an kinderlose Leute zu ver-
mieten. 1608
ĉ Lchöne Soulr .-Wvhn. Zim. und
Xr  Küche an ktnderl. ruh. Leute
per 1. Juli zu vermiet. Näheres
Adolfsallee2«, P . 1607
FL»ine tvtansarde sofort zu ver.

miethen 762
Feldstraße1. P.

^^ eldpraße 15 ist eine Mansard-
M Wohnungv. 1 Zimmer und
Küche auf gleich od. sp. zu verm.
Näh. Hth., Part . 2696
^ Zimmer, Küche und Keller z.

lö. Juli zu verm. Näh. Feld¬
straße 17, Bdh. 1 r . 2191

HeUmundstraße 41,
ist ein Zimmer, Wdh. im Dach,
per sofort zu vermieten. 2819

Näh. beiI . Hornuug & Co,
Häsnergasse8.
^ ^ ellmunduraße 29, kl. Mansard

Wohn, z verm. 8166
L̂ ellmundstr. 33 ist 1 Mansarde

mit Küche zu vermieten, per
1. Okt. 1498
t̂ ahustr. 8, .ein leeres Zimmer
AI zu verm. per 1. Juli od. sof.
Näh. 2. St . 1778

1 Zimmer jrüche
zu vermieten. 3044

Karlstraße2, Part.
4L »in Zimmer u. Küche(Maus.)

mit Ziibeh., Glasadschiuß sof.
oder sp. zu verm., an eine einzelne
Person. Näh. Karlstr. 9. 2993
Ajudwigstraß- 20, 1 kleine Wohn.

zu vermiethen auf 1. August.
3056

Große» Helles Zimmer , Nero-
straßc, a. gleich ob. später z. vm.
Näh Moritzstr. 50 i. Ld. 3020
^Fllatterstr . 42, 1 Zimmer , auf
y*  Wunsch auch möbl., en b.ave
äll. Frau zu verm. 916

Platterstratze 46,
Zimmer und Küche aus bald zu
vermiethen. 7319
^Achwaldacherstr. 47, sch. Rtans.-

Wohnung, Zimmer u. Küche,
an 1 od 2 ruh. Pers. a. 1. Juli
zu verm. Näh. 1 St . 8502
Ateerodensir . 9, Mild. 1 r., gr.

heizb. Mansarde in. Keller
zu^vermiethen. 5i8
^Laaigasse 38, große leere Pian-

sarde zu vermiete». Näh.
Parterre. 1431
k̂ > otzheim, Nähe Bahnhof, 1
^  Zimmer, Kücheu. Zubehör,
1. St ., sof. ob. sp. zu verm. Näh.
bei Gust . Stahl , Wiesbadener-
straße 62. 3107.

Moviirte ZrMmsr.
4 ^»in ichones möbl. Marf.-Zim.

zu vermieten 2056
Aibrechtstr. 4, Hth., 3 St.

deiheidstr. 6, frdl. tapczirre
"4.» Mansarde im Vdh. (monatl.
10 Mk.) zu verm. 3025

dierslrape 60, Part ., erhallen
reinliche Arbeit.! gute billige

Kost und Logis. 2290
möbl. Zim. z. verm.

hofstr. 22, 2. St . 3049
srcuubilch möbL Atansarde

an einen anständigen Herrn
sofort zu vermieten. Zu ersragen
Bismarckring1, 1. Et., r. 2270
<»H) eini. Arbeiter kann Schias-v » fuge erhalten. 2987

Blücbcrstr. 7, Mtlb., Dach.
tzd anst. Leute crh. Kostu. Logis.
& Zu ersr. Blücherpraße 30 im
Bäckerladen. 3176
^ .Licichstraße 19, 3. St ., ein,ach
’XJ  möbl, Zim. in. 1 od. 2 Beit,
mit ob. ohne Pens. z. verm. 2999
Bleichstratze 4», 1 St . r.
schön möblirtes Zimmer zu ve:-
mieten. 2124

schön möbl, Mansardcn-
zimmer billig zu verm. 3090

Clarenthai-rnr. 3, P ., l.
^L>otzheimcrstraßc 22kö»neii Ar-

beiter Logis u. Kost bei bill.
Berechiiung erhalten. 1741

Hess Arb. erh. Schlasst.
v » m. oder ohne Kost. Dotz-
heimerstr. 46, H, P . l. 718

Beinl . Arbeiter
erhält Kost und Logis 1621

Dotzheimerstr 98, Vdh, 2, t.
Anstäudige Leute

erhalten billiges Logis 1951
Drudcnstr. 8, Mtlb., 2., l.

Leute erh. Schafstclle
E„,s,rstr. 25, P . 3994

möbl. jep. Zimmer zu ver-
mietcn._ 3010
g& ctjön möbl. Zimmer mit oder

ohne Pension an sol. Herrn
zu permielen. Näh. Franken¬
straße 23, 2., l. 3100

.̂ rankenstraße 24, 1. St ., rechts,
W findet junger Mann Kost u.
Logis 3033
HÛ öblirtes Zimmer sofort zu
■♦V»' vermiethen. 761

Owei reinliche Arbeiter erhalten
-O Schlafstelle. Näh. Felbstr. 10.
Laden. 2845
~ä anständ . Arveiler erhält Kost
-4. und Logis. 3039

Feldstraßê22, H , 2. St ., l.
usiändige Leute erhallin Schlaf-

*■44 stelle. 2390
Friedrichstr, 8, H., 3,

t̂ riedrichstraße 47, 3. Et., Zim.
O »>it Pension für isr. Herrn
zu vermieten. 2409
44Lotdgasie üa , 3 . erhalt

reinlicher Arbeiter Kost und
Logis. 3096
^ ^ errngarlenuraße5, eleg. mövl.

W » u. Schlafz. 1838
1 _ »1 anst Leute erhallen gutes

‘Ä Logis auf gleich 1158
Hermannstr. 3, 2 St . l.

L^ ermannstr. 6, k. allst. Herrn
'V Kost und Logis erhalten.

Näh. Part . 2961
Eine Schiafftelle

zu vermieten. Näh. Hermann-
straße 17. 1 St . l. 1151
LlLelenenstraße 34, Vdh., 1, erh.

anständige Leute Kost und
Logis. 1502

»st. junger Mann erh. bill,
-» 4 Logis in. Kaffee, Part .-Zim.,
Jahnstraße 4, Part . 9910
k̂ ahnftraße 12, Hinterhaus, 2.

Bess. Arbeiter erhalten Kost
und Logis. 3967
Lcho» möbl. Zim. an anst. Frl.
ev  ob . ä.l. Dame zu verm. Näh.
Kaiser-Friedrich-Ning 45, Hinterb-,
Part . 1736

fein mäblirles Zimmer zu
vermiethen 4898

Kirchgasse 54, 3 St.
^Ainseilstraße 14 erh. Arb. Ron u.
^ Logis. Hth , Part . 2686
k ^ mjenstr. 17, 2., r., eteg. Sah,

Volk., Schtasz., 1 b. 2 B„ ev.
3 Z. u. Küche, 3 Min. Bahnh-,
Kurp. ou pari « kraneaiss. 1837

taub. Arbeiter erh. Logis
Metzgergafft 33, Lad. 2076

K»SA.einl. Arheiter erh. Schlafstelle
Pietzgergaffe 35. 27

^HHAich-Isberg 9a, 2. St ., möbl,
Zim. z. verm. 2988

Owei eleg. möbl. Wohn- und
-O Schlafz. zu vm., auf Wunsch
vvrzügl. Pension. 3093

Moritzstr. 4, 8.
t»H^ orltzslraße 43, Hth., 2. St .,
*** %■ x., erhält junger Mann
Kost u. Logis. 3175
SO -tml. Arbeiter erhalt, mövl.
^4 Zimmer mit Kost Oranien-
straße 25, H. 2 r. 9603
HE>»ranienstr. 50, 2. l. gut möbl.

Zimmer mit ob. ohne Pens,
zu verm. 316
Ĉ unge Leute crballen Kost und
-V) Logis. Riehlür. 4 3. 6861
l̂ Hleint Arb. erh. Kost U. Logis

Roonstraße5. 2636
HUAwmerberg 28, 3., gut möblirl.
"4 Zimmer und Schlafstelle m.
2 Bellen zu verm. 1957

^Hl̂ oonstraße 16, Bdh., 1. St ., l.,
£P4 nibl Zimmer zu verm, 3110
r̂ edanstr, 6, 2. St ., l., 1 schön

möbl. Zimmer billig zu ver¬
mieten. 2889
LHin gut möbl. Zimmer an deff.

Herrn zu verm. Näh. im
Restaurant Sedan. 2510
-g dis 2 best. Damen erhalten
-4- schön möbl. Zimmer mit
Pension Saalgaffe 12, 2., bei
Lauer . 1856
»B anst., reinl. Arbeiter erhallen
&  sreunblichcs Logis. 2861

Scdanitr. 5. H., 3 St,
b. Radöhn.

gLin uiodl. Wohn- u. Schlafz.
an e. Herrn preisw. zu verm.

8059 Seerobenstr. 7, 1. El. l.
Reinliche Arbeiter

erhallen Schlafstelle. 2965
Seerobenstr. 11. Mllb., P.

Ei « reinl . Arbeiter
kann Schlafstelle erhalten 2972

Kl. Schwalbacherür. 5, 2.
Owei reinliche anständ. Arbeiter
-O erhalten saubere Schlafstelle
Sckiersteinerstr. 19, B. D. 1579
864 nständlgc Arbeiter erhalten
^4 Schlafstelle. Schachtstraße 5,
Vdh. Part . 1582

Möbl . Mansarde
zu vermieten 2419

Taunusür . 23, 3 Tr ., l.

mit Pension von Mt. 60 an zu
vermiethen. Tauinisü r. 27,1. 4220

unger Mann erhält Kost und
Logis Walranistr. 25, 1 r 1412xS

^V̂ lalrämslräße 37 können rcinl.
Arbeiter schönes Logis er-

balten._ 2468
VKieUrieftr . 38, 1 , schön mövt.

Zimmer mit oder ohne
Pension zu vermieten. 1381

Möbl . Zimmer
auf 15. Juli zu verm, 2915

_ Wellritzstraße 39, 1.
<AL4ellritzstr. 47, 3., 1., möbl

Qimmer ru verm 8456

«
Zimmer zu Perm. 3456

in mövlirtcs Zimmer zu verm.
Westendstr. 18, P . 2876

»h schön möbl. Zimmer zu ver
™  mieten 2904

Sjorkstraße 29, 3. St ., r.
föinr . möbl. Zimmer zu verm

Zimmermannstraße3, Htd.
1. St . 2894

PLustone « .
gebildeter Familie findet

\ ) ebensolcher Herr oder Dame
gute Pension. Familienanschluß
Näh. Adelheidstr. 84. Part . 9673

Emserstraße 13.
Familien Pknsion

Elegante Zimmer , grotzer
Garten . Bäder.

_Vorzügliche Küche. 6807
ZäLsu.

Ajadeulokai im Hause tHöincr-
^ berg 16 mit Zimmer u. Küche,
cvent. auch mit größerer Wohnung
p. 1. Juli er. billigst zu verm.

Näheres Adelheidstraße 47, bei
A . Minnig . 1661
a^ ermannstr. 3, u. St . l. ist ein

Laden, nebenan mit Küche,
für Speisewirtschaft, Möbelgeschäft
vd. Filiale gleich od. später zu ver¬
mieten. 2621
Ajaden , zu jed. Gelchäjl passend
^ gleich ob. sp. zu verm. Hermaiin¬
straße3. 2. St ., l. 1674

Schöner großer 1802

La den,
Neubau, mit Ladenzimmer, Gas,
Elektr.. sofort zu verm. Eltville»
straße 10. Nah. Mtlb., P „ r.

Der von Herrn Simon
Meyer jetzt benutzte La¬
den Hellmundstraße 43 ist

| per 1. Januar 1905 (ev.
früher od. spät.) mit anstoßen¬
den großen Lagerräumen zu

| jedem größeren Geschäftsbe¬
triebe geeignet, zu vermieten
Thorfahrt, Hofrau,n und
Kcllerräumlichkeilen Vorhand.
Näh. bei Adolf Hay-
bach daselbst. 1318

L^ uxemhurgstr. 11, frdl. Lade»
^ mit kl. Wohn , event. mit
Werkst, od. Lagerraum, auf 1. Okt.
zu verm. Näh. 1. Etage. 2756

Metzqergasse 2
(Eckhaus) per sof. od. spät, ein
Laden anderweitig zu vermiethen.

Näh. Kirchgasse4, 1. 93

Kalten,
ca. 65 Q .-Mtr. (kann ans
Wunsch abgetheilt werden, f.
Ladenzimmer od. Ladenraum)
sehr geeignet für Tapeten od.
Spielwarengeschäft, p. l .April
oder später zu verm. Näh.
Moritzstraße 28, Compt. 4949

rtjeub . Schön , R uenthalerur5
ist ein Lade» in. Ladenzim.,

für jedes Geschäft, besondersf. r
Friseurgesch. geeignet, auf sof. od.
spät, zu verm. Näh, dal.  4323

Römer-yi » Hausei,
Ladenlokal»i. Zim. u . Küche so»,
od. per 1. Juli bill zu verm.

Näh. Adelheidstr. 47, Part ., bei
A. Minnig . 1183
HHLAaldüraße2, bei Dotzheim ein

schöner großer Laden mit
Ladenzimmer, für jedes Geschäft
geeignet, sos. preisw. zu verm. N.
b. Eigent 1. Et. 1035
AKadcn. sehr geeign. für Papier-
^ u. Buchhandlung im Westend¬
viertel p. Okt od. spät, zu rrrm.
Näh, in der Expcd. d. Bl. 1540
MAellritzstr. io| Eckhaus, sch"

Laden (von zwei die Wahl)
zu verm. Näh. bei Heinrich
Krause. _ 3487
«Aellritzstr . 37, Laden mit oder

oh,,, Wohnung, in welchem
seit 12 Jahren ein Butter-, Eier-
und Milchgeschäft betrieben wurde
auf 1. Oktober zu verm. Stall
für 1—2 Pferde u. Remise, sowie
Lagerraum kann dabei vcrmicthet
werden. 2808

Näh. Frankenstr,, 19 Part,

Werk stritten etr.
C* m Haue  Adelheidstraße 47,
V 7 Weinkeller für ca. 75
Stück mit Flaschenlager mit oder
ohne Bureau-Räume sofort billigst
zu verm. Näheres daselbst bei
A. Minnig. 1501
/Lin Keller, für Sachen einzu-
>2- stellen, zu verm. 3092

Adelheidstr, 31, 2 St.

HM delheidstraße83, Weinkeller u.
^4 Packraum zu vermieten. Näh.
daselbst oder Oranienstraße 54
Part ., links. 2897

^Ngbolfstraße1 sind auf 1. Juli
"44 große helle trockene Lager¬
räume, für jedes Geschäft geeignet,
sowie in den Seitengebäuden Woh¬
nungen von 2 und 3 Zimmern,
Stallungen für 36 Pferde zu ver
miethen, auch werden PenstonS-
pferde angenommen. Per Oktober
geräumige Läden u. Wohnungen
im Vorderbause. 108
k̂ iisektensreic Mans. f. Möbel»

einstellen zu verm. Bleich-
straßc 2, 2. Stockb. Arnold. 8882

C^ .n »ikinem Neubau Dotzheimer-
Vl straße 84 ist eine sch. Werk¬
stätte von ca. 50 Q. -Mtr., sehr
geeignet für Tapezierer ober sonst,
Geschäft, mit oder ohne 2- und
3,-Zimmer-Wohnung auf gl, oder
sp. zu verm. FI ». Schweis «-
gntli , Rüdesheimerstr. 14. 4890
KL^ erkstait für ruh. Beiried mit

fl. Wohn. sof. oder spät, zu
verm. Dotzheimerstr 106. 3103
(Stallung für 2 Pferde, Futter-

raum, Wagenremise ßauf
1 Oklvber zu verm, 2868

Fraukeiistraße 17.
g4rneisenaustraße 5, Werkstatt

und schöner Hofkeller zu
vermiethen. 8474

Keller, geeignet für Flaschen-
^ bier-Berkauf oder fonstigen
Betrieb, mit Thorfahrt zu verm,
Geisdergstraße5. 2676
Likochstraße4, Werkst, m. Wohn,

aus 1. Juli zu verm. Näh.
hei Weil. 214

Zwei größt Kille
Friedrichstr. 25, Stb,, Part , und
1. Stock, für jeb. Zweck, auch als
Lagerraum passend, per 1. April
zu verm. Näh. b. Mayer Baum,
Herrngartenstr. 17, 2. 7518
tph  rbeitärauui od. Lagerraum,
44 - großer, heller, mit Auszug,
auch geteilt, zum 1. Okt. zu vm.
Näh. Jahnstr. 6, 1 St . 2614

5Tiechaaffe 19,
Vorderhaus, Mansarde, 1 Zimmer
u. Küche zu Demi. 9632
Kirchgasse 19, Hth., Mansarde,
«4 - ein Zimmer und Küche zu
vermieten. 1430
(Alch. gr. Zimmer, event. auch
v * Wohn- u. Schlaszim. mit 1
od. 2 Betten zu vermiethen
4899 Kirchgasse 36, 2 l.
QfIIfF 00 1"»- per so).

zu verm. Näb.
NikoiaSstraße 83, Part . 6635

Weinkeller
gleich ober fpäier zu vermiethen.
MauritiuSfir . 10 , 1 . 3436

elteibeckstr. 5, Ecke Aorkstr,
W  Bureau mit Hinterzimnier,
direkter Eing, von der Slraße, per
1. Juni oder 1. Juli zu verm,
Näb. Uorkstr. 22  bei Stein ober
.Luifenstr. 12 bei Ph. Dkeier. 8228
f»4I .auenthalekstr. 7, schone Helle
«J4 Werkstatt zu verm. 9441

Näh. daselbst.
cZr chone Helle Werkuatla. 1. Juli
w** zu vermiethen Richlstraße 4.
Näh. im Laden. 1500
FL >ne Werkstatt oder Lagerraum
^2 - 40 (Jm groß, mit oder ohne
Wohn. sof. od. spät, zu vermieten.
Riehlür. 22. 3125

Werkstätte$
zu verm, auf gleich, Steingasse 25.
ĉ chiersteiiiersir. 18, Weuileller
ver  mit Zubehör zu vermiethen.
Räd. Mtlb. daselbst. 7874
HsLraUufferstraße1, 1 St . r. ist

ein im ©outet, beleg, ca. 41
qm groß. hell. Lagerraum, ev. m.
20,00 qm gr. Bürean p. sof. zu
verm. Näh das. 1. St . r. 97
4H4^ellritzslr. 37, Stall in. Remise

für 1—2 Pferde mit oder
ohne Wohnung auf 1. Okt z. vm.

stläd. Frankenstr. 19. P . 2806

^sL> cllr>tzstraße 37, eine mittelgr.
Werkstall mit Lagerraum a.

1. Okt. zu verm. Näh. Frankcn-
straße 19. P . 3143
>F6L°>lu!crflraß- 6, 1 Souterrain

Bürean ob. Lagerraum ev.
als Werkstatt für ruh. Betriebe
gleich oder spät, zu verm. 44 0
HAalvstr . rr, bei Dotzheim,
* -4^ schöne große 8  Zimmer-
Wohunugen . Küche, Speise¬
kammer , Clos , im Sldfchi.,
in fr . Lage , fof preiöwerth
zu verm . Niih . Waidstr . 8 , 1.

737

billigst zu vermiethen. Näheres
Wellritzüraße  49 . 1. 207
^Acllr >tz!lr^ 67, ikäuml,chkc,tc„

„ ln; Stallung f. l—2  Pferde
u- Remise, für ein Flaschenbier-
geichast oder ähnliches aeetauet
°uf 1. Okt. zu verm. Z8O7

Näh Franlknfir. 19. Part.
(̂ chön - keile Werks .» tte m.

, , oö,* D̂ ne  Wohnung zu ver.
Mtcten. Werderstr, 3. 3335

orryerfflatt g. m, od ohne Wej.
-->-0 auf 1. Okt. zu verm. Nid»
Westendstr. 4, P . 157,

Uorkstraßet
1 Werkstatt im Somerraii,
1. Jnli su vermieten,
im Laden rechts.

“bfttä

ZHHorkstraße 21, 1 Souterrain.
ZJ  Werkstatt oder Fmschenbiq
mir oder ohne Wohnung aus g'
od. sp. zu verm. Näheres 1.
links. zgz,

m  Kapitalien.

70 —75 000  Privatgeld^
auf pr. 1. Hypotheke vom @elbj]
lciher gesucht , Agenten »ctbetet
Offert, unk. F . B . 900 q. |
Zeitung. __

Aufs.Wolf,, ansjiii.
wünsche ich 170,000 Mk., btt j,
beliebigen Beträgen zu billig,,
Zinsfuß abgegeben werden, A,,
fragen richte man u. R9. B . 44
hauptvoMagernb hier.  2651

SSO,ÖOO Ilatl
ober auch mehr find ganz oderp
teilt zu billigem Zinsfuß aus 1.
Hypothek auszuleihen. Ofsir!,!
richte man hauplpostlagernd unttc
K - 8 » 56 ! hier. !

HĤ er leiht einer Frau 150 Ul!
zur Vergrößerung des®t,

schäftes. Rückzahlung nach Uebtt
einkunft.

Näh, in  der Exp. d. Bl. SlH
LLelcher Herr

oder Dame, leiht einem in mo»«
taner Verlegenheit sich befindlich!!
leidenden Herrn 150 M. gegen6«,
Zinsen und monatliche Ratenzch
ungen bei Berpfänbung einesHltck
belrieb. Dreirades (Änschasiun-i-
preis 600 M.). Off. U, 8 . »
S850 a. d. Exv . d. Bl. 28Ö0

Sichere
Kapitalanlage.

Capitalisten erhalten stets
kostenfreien Nachweis guter I.
u. II . Hypothek«», Restkäufe
(mit Nachlaß) durch 78V
Sensal F . A . Hermas,
Wiesbaden, Emserstraße 45,
11. Frankfurt a M., Mainzer.
landstraße 68.

\\  Verschiedenes!
umragygawcagll.

Trauring!
liefert zu bekannt billigen Pr«»"
Franz Oerlach

Schioalbacherstratze lS-,
Schmerzloses Obrlochstectien go"

8 Ü88 rak,ntafe 1dotte^
mit vielen Auszeichnungen,
und stlderne Medoille.
'n 1-P >d. Stückenk mJ 'Z*
ief.Central «Molkerei
n Westfalen. |ljSJ

Ccfeitu.Herdk
einen größeren vsten 1,1,1
haben Luiseustr. 41.
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